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wenn die welt sich immer schneller dreht, darf die ausbildung 

der Köpfe, die in zukunft die sich noch schneller drehende welt  

am laufen halten sollen, nicht mit Bildungsvorstellungen aus 

dem letzten Jahrhundert durchgeführt werden.

otto Kraz �0�8 - laborschule weit im winkl

Dieses skript in einer erweiterten (die seiten mit einem 

größeren zeilenabstand) und auch verkürzten (alte seiten ent-

fernt) neuen Auflage ist meinen vier Enkelkindern Ole, Emee, 

paulo und Jael gewidmet - verknüpft mit der hoffnung, dass sie 

in ihrer schulzeit auf möglichst viele lehrer/innen treffen, die 

verstehen, dass schüler/innen ganz normale menschen sind, 

nur eben junge. und dass es großen sinn macht, lernprozesse 

möglichst häufig durch die Augen der Schüler/innen zu be-

trachten.

heinz Bayer - freiburg �0��

Es ist fast 20 Jahre her, als die erste Auflage dieses Fortbil-

dungsskripts bei Books on Demand gedruckt wurde. 

Der hintergrund: ich war damals studiendirektor für schul-

entwicklung und neue medien an einem großen gymnasium 

im südwesten - dem faust-gymnasium staufen - und veronika 

lévesque (ehemalige schülerin vom faust-gymnasium) von 

der feBl (fachstelle erwachsenenbildung in muttenz) damit 

betraut, frisch gebackene schuldirektor/innen in einer vorbe-

reitungswoche auf ihren neuen Job vorzubereiten. 

ich selbst habe die wohl wichtigste ausbildung für meine 

arbeit als schulentwickler von meinen eigenen schüler/innen 

bekommen. Beinah ein vierteljahrhundert lang war ich ver-

trauenslehrer und habe lernprozessen aller art an einer schule 

mit immer weit über �000 schüler/innen durch die augen der 

lernenden ansehen dürfen.  ich habe dadurch nach einigen 

Jahren gelernt, dass schüler/innen ganz normale menschen 

sind, ticken wie ich selbst und man ihnen so viel mehr zutrauen 

und zumuten kann als das üblicherweise an schulen gemacht 

wird.  in verbindung mit dem glück, speziell in der aufbauphase 

vorwort
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Der aufBau Dieses Büchleins unD sein sinn

unserer neuen pädagogischen Konzepte einen schuldirektor als 

vorgesetzten zu haben, der uns als junge “wilde” pädagogen 

im vertrauenslehrerteam machen ließ, vertrauen hatte und wir 

dieses vertrauen an aktive schüler/innen weitergeben konnten, 

war in �� Jahren eine ganz eigene schulkultur entstanden, 

in der zukünftige ärzte, Journalistinnen, Bauingenieure, 

psychologinnen, sozialarbeiter,  Betriebswirtinnen, lehrer, 

politikerinnen, architekten und und und ... das sagen hatten. 

genau dies wollte veronika lévesque ihren frischgebackenen 

schuldirektoren und -innen durch einen Besuchstag am faust 

vermitteln. “schaut hin, was passiert, wenn ihr zulassen 

könnt.” wir ließen die zukünftigen leistungsträger/innen 

erzählen, wie sie schulischen lebensraum im außerunterrricht-

lichen Bereich am faust aktiv gestalteten.  

In der zweiten Auflage betrachte ich nun aus der Sicht eines 

schulberatenden - inzwischen freier mitarbeiter an der fach-

hochschule in Brugg-Windich, zertifizierter LUUISE-Coach und 

Dozent an der hochschule für agile Bildung (team weiterbil-

dung) - die Texte der ersten Auflage.  Heinz Bayer 

vorw
ort

eine vom faust, Die Jetzt mit Dem 
faust fortBilDen lassen will

so ist das: vor bald �0 Jahren das faust verlassen, ehrlich gesagt, was 
war ich froh, endlich in die weite welt. Keinerlei trennungsschmerz. 
Die weite welt genossen – und heute also trotz aller damaligen 
vorsätze, schule den rücken gekehrt zu lassen: schulentwicklung und 
weiterbildung in der schweiz.

warum also die von Deutschland aus oft so hoch gelobte schweiz ver-
lassen, um in südbaden ein pädagogisches rüstzeug und dann auch 
noch „Schweizer“-messer zu finden? 
fast schon blasphemisch….

es gibt da ein paar echte und gute gründe.
ein wichtiger: heinz eugen B. selbst und das vergnügen, dass er in 
meinem leben in der einen oder anderen rolle immer wieder einen 
platz einnimmt.

und dann: als grenzgängerin habe ich gelernt: 
wenn ein länder seinen selbstverständlichen alltag einem 
 andersländer erzählt, dann lernen beide schon etwas. 
Der eine formuliert nämlich etwas ihm selbstverständliches, um es 
verstehbar zu machen und sieht sein eigenes dadurch ein bisschen 
von aussen und damit neu. und der andere lernt, wie man das, was er 
tut, auch noch anders machen kann.
und beide können das gefahrlos tun, denn durch ihr andersländisches 
umfeld stehen sie in keinerlei Konkurrenz zueinander. sie kommen 
ja aus ganz verschiedenen schulsystemen. ist ja klar, dass sie ganz 
unterschiedlich vorgehen – besser oder schlechter spielen da mangels 
vergleichbarkeit keine rolle. 
ein sehr spannendes und gleichwohl entspanntes lernsetting.

Die andere frage: 
Ist das „Prinzip Kaktus“ übertragbar? Von einem handelsüblichen 
Landgymnasium in Süddeutschland woandershin? Zum Beispiel über 
eine Grenze?
Das pädagogische schweizermesser stellt diese frage selbst und gibt 
antworten. 
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vorw
ort einer fortBilDnerin

meine antwort ist:
Ja. ist es. weil das „prinzip Kaktus“ etwas hat, was manchmal vor 
lauter Pädagogik zu wenig Platz findet. Das „Prinzip Kaktus“ geht 
souverän, ehrlich und authentisch mit dem echten leben um. in  
der schule.
schüler sind echte menschen mit echten talenten und einer echten  
zukunft in einer echten welt. mit erfolgen und pleiten, mit befolgten 
regeln und mit grenzerfahrungen, nicht garantiert oder beschönt, 
nicht alles klappt, aber vieles passiert und ist dann echt überra-
schend. so oder so.
echte erfahrungen mit echter arbeit gibt es da neben der schulischen 
und pädagogischen lehr- und lernarbeit, echte cDs in einem echten 
studio, das echt geld gekostet hat, das echt verdient werden musste. 
und für das echt auch diverse leute echte verantwortung überneh-
men mussten. wobei ihnen andere menschen echtes vertrauen gezollt 
haben. manche davon waren unter �0 (andere echt auch schon über 
�0+). auf den cD produktionen von musikbegeisterten schüler-
menschen. und die echten produkte konnten in der echten  
welt, das heisst auch ausserhalb der schule, verkauft werden. wieder 
für echtes geld. mit den echte menschen, die sich ernst genommen 
fühlen können, echte erfahrungen und weitere neue projekte machen. 
(merke: hier sind nicht nur schülermenschen, sondern alle menschen 
gemeint. echt.)
und das hat Konsequenzen. 
pädagogische, menschliche, organisatorische.

welche möglichkeiten es gibt, mit der einen oder anderen dieser 
Konsequenzen umzugehen, welche ziele dahinter stehen und viele 
praktische Erfahrungen sind im Schweizermesser zu finden. Für 
schülermenschen, lehrer und -innenmenschen, Direktionsmenschen, 
elternmenschen und andere.

„veronesse“ lévesque 
ehemalige Schülerin vom Faust – November 2007 Leitung: Beratung und 
Projekte – Fachstelle Erwachsenenbildung Baselland Basel 

Ja ich bin noch immer dabei. weil es mir noch immer sehr gut 

tut, mich mit den aktuellen fragen der aktuellen schulland-

schaft zu beschäftigen. Damit, was alles möglich wäre, würde 

man es für lehrer/innen möglich machen lassen. weil es viele 

gibt wie uns damals, die gerne das machen würden, was nach 

heutigen erkenntnissen schule zu guter schule macht. aber die 

umstände lassen es meist nicht zu. Das eigene Klassenzimmer 

reicht für vieles, aber nicht für den Blick auf das ganze. wenn 

man zum Beispiel die neue hattie-studie liest, dann steht da 

an allererster stelle der liste von faktoren für erfolgreiches 

lernen an der schule: Kollegiale zusammenarbeit. Dafür muss 

es aber voraussetzungen geben, die von den Bedingungen 

und möglichkeiten an der schule abhängen. und die hängen 

zu großen teilen von der schulleitung ab. von dem Denken der 

schulleitung, wie gute schule funktioniert. Dieses fortbil-

dungsskript bleibt somit weiter ein skript, das hauptsächlich 

für schulleitungen gedacht ist, obwohl es diesen fortbildungs-

tag am faust für frischgebackene schuldirektoren aus 
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vorw
ort Des au

tors

Baselland schon einige Jahre nicht mehr gibt. veronika 

lévesque und ich haben beide inzwischen die stellen gewech-

selt. Ich in den Unruhestand, aus dem heraus man trefflich 

weiter pädagogisch entwickelnd mitspielen kann, weil man so 

viel weniger korrigieren und unterricht vorbereiten muss. :-) 

Ja es tut mir immer noch sehr gut, dieses pädagogische 

experimentieren. im rückblick auf fast �0 Jahre schule ist es 

genau das, was mich immer begeistert hat und was meine erin-

nerungswelt bunt und prall füllt  - sicher auch, weil ich es als 

sehr sinnvoll und äußerst notwendig erachte, dass schule nicht 

stehen bleibt. Dass schule sich weiterentwickeln muss,weil 

sich die welt um schule herum rasend weiterentwickelt. weil 

man nicht weiß, in welcher welt meine vier enkelkinder einmal 

welches berufliches Umfeld vorfinden werden. Und all die 

anderen enkelkinder. ich hatte als lehrer ein riesenglück, dass 

ich unter und mit schulleitungen arbeiten konnte, die mich 

zusammen mit Kolleg/innen machen und entwickeln ließen. 

Dieses skript handelt davon.

  heinz Bayer - forum agil lernen und lehren  

ich arbeite seit fast �0 Jahren am faust-gymnasium in staufen. 
Davon über �0 Jahre als vertrauenslehrer und seit � Jahren als 
fachabteilungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher aufga-
ben im Bereich gesellschaftswissenschaften, schulentwicklung 
und neue medien. in referendarskursen habe ich jahrelang das 
thema: „außerunterrichtliches am faust“ unterrichtet. weil man 
sich am faust einige ideen für die eigene schule holen kann. aus 
 verschiedenen Blickwinkeln werde ich in diesem skript versuchen, 
schule zu beleuchten. wie es kommt, dass ein großteil der schüle-
rinnen und schüler von „ihrem faust“ reden. und allgemeines daraus 
ableiten.

wichtigstes grundaugenmerk ist ein positives menschenbild, ein 
fundierter fachunterricht und integriert, mittendrin, dazugehörend: 
aktivitäten aller art. schülerseits wie lehrerseits. 

in unserem schulprogramm ist dieses prinzip verankert: Das faust-
gymnasium soll ein ort sein, an dem Lehrende und Lernende sich 
wohl fühlen. grundlage dafür ist ein positives menschenbild, das 
sich an den fähigkeiten und möglichkeiten des einzelnen orientiert 
und ihm entwicklungen zutraut. alle am schulleben Beteiligten 
gestalten ihr handeln nach den gleichen grundsätzen, nach denen 
sie auch behandelt werden wollen.

so steht es seit Jahren in den leitlinien. es ist eine ganz zentrale 
richtlinie für die Direktion. wenn alle am schulleben Beteiligten 
diese drei sätze leben würden, müssten wir uns keine gedanken mehr 
um schulentwicklung im menschlichen Bereich machen. aber diese � 
sätze sind natürlich eine utopie. ein ziel. aber als grundlage in der 
schulentwicklung wichtige leitlinien, um an einem ganz normalen 
staatlichen gymnasium erstaunlich viele positive Bereiche zu schaf-
fen. innerunterrichtlich und außerunterrichtlich. Bereiche, denen 
die schule in der raumschaft ihren äußerst guten ruf verdankt. Bei 
schülern, eltern und bei referendaren. 

willKommen am faust

... positives menschenbild ...
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Das könnte auch ein ziel dieses skripts sein: einen gangbaren weg 
aufzeigen, wie man an einem handelsüblichen gymnasium mit einem 
ganz normalen üblichen bunt zusammengewürfelten Kollegium eine 
schule mit einem gewissen pädagogischen guss machen kann. was 
man vom faust „abkupfern“ könnte. voraussetzung: Der großteil des 
Kollegiums muss sich eine solche schule wünschen. 

schon �% eines Kollegiums reichen aus, um bei zu großer unzufrie-
denheit mit schülern, schulleitung und den vielfältigen zumutungen 
des schulalltags die positive Kraft eines überwiegend aktiv einge-
stellten Kollegiums zu schwächen. hier ist dauernde Kommunikation 
angesagt. oft ist es die unzufriedenheit mit den unzulänglichkeiten 
des systems, dem mangel an zeit und personal und natürlich den 
fehlenden mitteln. Das ist ja leider fakt. trotzdem muss der richtige 
und kraftvollere ansatz lauten: „wir könnten unter anderen umstän-
den noch Besseres leisten. für viele unzulänglichkeiten des system 
schule zeichnen wir nicht verantwortlich. aber in dem uns möglichen 
rahmen versuchen wir, das Beste zu leisten, ohne dabei krank zu 
werden.“ 

an schulen mit älteren schülern kann man, auch das ist eine wichtige 
aussage in diesem skript, eine pädagogik der selbstständigkeit 
entwickeln und die fähigkeiten von schülerinnen und schülern 
zu einem Konzept verknüpfen, das die eigenen ressourcen nutzt, 
ohne auf hilfe von „oben“ angewiesen zu sein. nennen wir es: Die 
eigenen schätze heben. unsere schule wurde für sein Konzept ���� 
zum offizielle anerkannten dezentralen EXPO2000 Projekt gekürt. Für 
die hochrangige Jury aus wirtschaft und politik war klar: Die zentra-
len aussagen des Konzepts sind eine sache des menschenbilds – und 
dieses menschenbild fanden sie einer weltausstellung würdig.

... gewissen pädagogischen guss ...

... die eigenen schätze heben ...
vorw

ort

wir hatten das schon: ich arbeite hier seit �� Jahren. es war immer eine 
sehr lebendige schule. es war immer ein ort der entwicklung. es war 
immer ein ort der auseinandersetzung. und natürlich: es ist ein ort, an 
dem etwa ��00 schülerinnen und schüler und rund �00 lehrerinnen 
und lehrer seit Jahren einen abitursschnitt erreichen, der über dem 
landesschnitt liegt. also: auftrag erfüllt! noch etwas? 

„Das faust war für mich wie ein Bauchladen prall gefüllt mit allen 
möglichen möglichkeiten. ich habe eingepackt, was ich bekommen 
konnte. tausend Dank“, hat einmal ein aktiver und sehr guter schüler 
am ende seiner schulzeit geschrieben. Das faust ist nicht das faust. 
man kann als schüler das faust als ganz normale übliche schule 
erleben, wenn man will. für‘s abi gut vorbereitet. wenn man die 
möglichkeiten für sich selbst nicht nutzen will oder kann. man kann 
am faust aber auch ganz anders. man kann als schüler zum Beispiel 
zwischen �0 verschiedenen austauschprogrammen wählen, wenn 
man wählen will. Theater spielen oder auch selbst theater inszenie-
ren, falls man ambitionen hat. in einem großen chor mitsingen, so 
man singen will oder bei den fausTimmen, wenn man a-capella tönen 
will. Das schülerbüro betreuen, wenn man organisieren will oder 
mit seiner Band im studio proben, wenn man auftreten will. eine cD 
produzieren, wenn man berühmt werden will. sich unglaublich gut 
beruflich beraten lassen, falls man Bedarf hat. sich auf die warteliste 
der berühmten Tüftlerschmiede hardware ag setzen lassen, falls man 
auch internationale preise einheimsen will. ein eigenes fausTeam 
gründen, wenn man faustgeschichte schreiben will, seine fähigkeiten 
ausspielen und, und , und ... und immer noch – oder grade darum? 
– ein abitur machen, das im schnitt – wir hatten das schon – über 
dem landesdurchschnitt liegt. man kann es auch sein lassen, doch 
das gefühl bekommt man trotzdem: man lebt an einer lebendigen, 
aktiven schule. Das fühlt sich gut an. wenn man sagen kann: „also wir 
haben noch so einiges: Sportprofil, Musikkklasse, Streitschlichter, 
Patenteams, schülermentoren (hockey, musik, umwelt, skifahren), 
rockcafé, openair, hausaufgabenbetreuung… Die vielfalt ist das 
erstaunliche.

Das faust in aller Kürze ... 

... prall gefüllt mit allen möglichen möglichkeiten ...
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man legt hier wert auf ein paar wesentliche Dinge – Das Klima im 
Lehrerkollegium steht über vielem. Deshalb ist sicher auch die 
Krankheitsrate so gering. Bei dem generationswechsel der letzten 
Jahre eine wichtige aufgabe. Klar gibt es immer wieder einbrüche. 
Die zeiten waren schon einfacher. auch am faust liegen die nerven 
manchmal blank. aber wir haben die sache im Blick. Der zusammen-
arbeit mit den eltern wird am faust eine große Bedeutung beige-
messen. Denn auch da gilt: sind die eltern zufrieden und vertrauen 
auf die schule, dann ist das gut für die schüler. für ihre einstellung 
zum lernen. und darum geht es doch im wesentlichen. schüler 
haben am faust viele möglichkeiten, wenn sie sich engagieren. Das 
ergibt das fausteigene smv Klima. man bewegt, wenn man bewegen 
will. 

„was mir hier besonders auffällt. am faust wird man ernst genom-
men.“ sagte vor kurzem eine ��– klässlerin, die von einem anderen 
 gymnasium kam. 
gebt Jugendlichen maximal viele möglichkeiten, sich zu begei-
stern, sich zu beweisen, sich einzusetzen, aktiv zu werden, selbst 
Inhalte zu finden, eigene Fähigkeiten zu entdecken, ernst genom-
men zu werden – dann habt ihr viel für die zukunft getan. Das war 
eine hauptaussage, mit der wir unser außerunterrichtliches Konzept 
„schülerschule“ auf der eXPo2000 in hannover präsentiert haben. 
eine internationale Jury gestand: „solche möglichkeiten hätten 
wir auch gerne als schüler gehabt.“ andere würden das faust sicher 
anders gewichtet beschreiben. Doch ein wichtiger schwerpunkt der 
schweizer fortbildung sind eben genau diese „faust-aspekte“.
Das faust: Kaum eine Kollegin, kaum ein Kollege ohne zusatz-
aufgaben. Bei der hohen aktivitätsrate muss man besonders aufpas-
sen, dass man sich nicht am ende zuviel zumutet. Denn es muss allen 
Beteiligten möglichst gut gehen, damit unsere hauptaufgabe des 
Kernunterrichts weiterhin gut läuft. eine entscheidende grundlage 
dafür: Das schulklima muss im grünen Bereich bleiben. 

... am faust wird man ernst genommen ...

vorw
ort

ich hoffe, dass sie als leser/in den aufbau des überarbeiteten 

skripts jetzt verstehen. ich schreibe kein neues skript, sondern 

packe genau die alten Kapitel, die von der praxis eines  agilen 

entwickelns von Bereichen von schule ganz konkret erzählen, 

in meine heutigen überlegungen zum thema schulentwicklung 

des ��. Jahrhunderts. 

ich habe nach meiner pensionierung eine ausbildung zum 

luuise coach (lehrpersonen unterrichten und untersuchen 

integriert, spezifisch und effektiv) bei Professor Dr. Wolfgang 

Beywl gemacht und dabei die hattie-studie endlich einmal 

richtig gelesen. nicht nur die Dinge, die bis in die medien 

drangen. “auf den lehrer kommt es an” war beim erscheinen 

�0�� die komplett reduzierte aussage, die in meinem eigenen 

lehrerzimmer ankam. “hab ich schon immer gesagt” war die 

meinung vieler und der alte stiefel ging weiter. 

Dabei hätte dieser satz als “auf die Beziehung zwischen lehrer 

und schüler kommt es an” ankommen müssen ... und ��� 

weitere sätze dazu. so viele faktoren des lehrnens und lehrens 
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hatte hattie in seiner ersten studie untersucht, die weltweit 

millionen Daten aus allen wichtigen studien zu einer einzigen 

riesigen metastudie zusammengefasst hat.

als im Direktionsteam verantwortlicher für schulentwicklung 

besaß ich damals kein wirkliches instrument, Kolleg/innen 

beim verändern ihres eigenen unterrichts zu unterstützen.  

hattie hätte mir eine hilfe sein können. luuise noch viel mehr, 

denn mit luuise hat professor Beywl und sein team ein feed-

backinstrument entwickelt - hattie lässt grüßen - das ganz 

praktisch dieses element “auf die Beziehungsebene zwischen 

lehrer und schüler (und natürlich immer jeweils auch -in) 

kommt es an” auf natürliche weise verbessert.  lernen sichtbar 

machen ist der titel der hattie-studie. wolfgang Beywl und 

Klaus zierer haben die studie ins Deutsche übersetzt. luuise 

basiert auf vielen erkenntnissen der hattie-studie und hat 

genau ein ziel für den einsatz der methode im unterricht: Das 

lernen sichtbar machen.  ich würde noch weitergehen und sa-

gen: Das lernen und lehren sichtbar machen. ich werde später 

auf hattie und luuise noch ausführlicher eingehen.

vorw
ort

schulentwicKlung heisst, 

wer nicht auf transparenz, Kommunikation und offenheit achtet, 
kann leicht die stärke einer guten schule verspielen. wer z.B. meint, 
das schulklima hätte nichts mit lernleistung zu tun, der irrt gewaltig. 

sozial-
verhalten

lernbereitschaft

leistungsbereitschaft

schulcurriculum

methodencurriculum

schulprogramm

evaluation

familie

veranlagung
freundeskreis

menschenbild

stil des hauses

hierarchien

vertrauen
Identifikation

strukturenernst genommen werdentraditionen

Öffentlichkeitsarbeit

elternarbeit
ernst nehmen

schüleraktivitäten 
unterstützen

störungen im Kollegi-
um wahrnehmen und 
lösen lernen

Klima

speziell die sechs Siebtel eines Eisbergs unter der Oberfläche im Blickfeld zu haben.

fachunterricht

schulkultur
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auch der einzelne fachunterricht bekommt je nach lehrer-schüler Be-
ziehungen verschiedene Qualitäten und das hat viel mit Klassenklima 
und gegenseitigem ernstnehmen zu tun. schulentwicklung sollte aus 
meiner sicht heißen, dass man immer versuchen muss, möglichst das 
ganze im Blickfeld zu haben und vor lauter evaluation, Kerncurricu-
lum, methodencurriculum, schulprogramm etc. den Beziehungsteil in 
dem spiel nicht aus den augen zu verlieren. nichts prinzipielles gegen 
diese Art der Schulentwicklungswerkzeuge, aber Schule krankt häufig 
nur an schlecht gelösten Beziehungskonflikten zwischen Schülern 
und lehrern. 
Kontinuierliche Kommunikation und offenheit bringt hier oft mehr 
als jede formale evaluation.

KommuniKationsstörungen
ich versuche es an einem Beispiel zu verdeutlichen: vor vielen Jahren 
in meiner zeit als vertrauenslehrer kamen zwei siebtklässlerinnen 
mit einem problem zu mir: ihre mathematiklehrerin ließ sie wohl links 
liegen, hatte lieblingsschüler/innen und wie sich die beiden auch 
anstrengten: es half nichts. sie streckten und kamen einfach nie dran. 
so war ihr Bild. also handlungsbedarf für einen vertrauenslehrer. ich 
versprach, mit der Kollegin zu reden. und vergaß es. zwei wochen 
später, ich hatte die mädchen einbestellt, kamen sie wieder. mir war 
es etwas peinlich, sagte erst einmal: „ Und, wie geht‘s?“ Die beiden 
erzählten begeistert: „man merkt einfach, dass sie mit der frau s. 
gesprochen haben. Jetzt ist alles in bester ordnung.“ Die Kollegin, die 
ich natürlich gleich darauf befragte, erzählte mir von einem erstaun-
lichen wandel der beiden schülerinnen. „Die machen plötzlich richtig 
gut mit und sind gar nicht mehr so abweisend.“ es genügte schon, 
dass sie sich ernst genommen gefühlt haben. hier hat sogar schon die 
vermutete Kommunikation geholfen.

meine erfahrung aus über zwanzig Jahren vertrauenslehrerarbeit 
heißt: �0% alles scheinbaren problemfälle sind eher harmlose  
Kommunikationsstörungen. leicht zu lösen, wenn man einfach drüber 
spricht.
man muss allerdings das richtige gesprächsklima schaffen.
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Ich sollte es vielleicht gleich am Anfang erwähnen. Ich schreibe nicht immer Lehrerin und 
Lehrer oder Schülerinnen und Schüler. Es stört meinen Schreibfluss. Zum Schreiben von  
SchülerInnen und LehrerInnen habe ich mich jahrelang gezwungen und konnte keinen 
Gefallen daran finden. „Schülerin“ allein, das ist auch nicht mein Geschmack. Ich hoffe, 
Sie als Leser und Leserin, also Sie als Leser/in, na ja, ich hoffe Sie als Leser können das 
akzeptieren.
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spätestens nach der erfolgreichen umsetzung eines musikalischen 

Konzepts namens rockcafé vor �� Jahren, das bis heute existiert, 

wurde uns klar, welches riesige potenzial in unseren schüler/innen 

steckte und wie man dies für eine schule nutzen kann. win-win.  

auf gebieten, die man als lehrer gar nicht erschließen kann, wenn 

man darin nicht geschult ist - keiner von uns vertrauenslehrer war 

musiklehrer oder itler - muss man auf Komplett-augenhöhe gehen. 

im nachhinein leicht, wenn die ehemaligen schüler/innen dann 

professionelle erwachsene sind. in der klassischen schüler-lehrer-

Konstellation aber eine herausforderung und ein lernprozess. mit 

schüler ernst nehmen ist hier wirkliches ernstnehmen gemeint. 

Den ganz normalen menschen in einem Jugendlichen sehen, auch 

wenn er vielleicht im moment in den schulfächern nicht wirklich 

glänzt, sich pubertär im Gehirnumbaumodus befindet oder als 

eigene persönlichkeit noch nicht klar erkennbar ist. im außerun-

terrichtlichen Bereich war das natürlich viel einfacher zu erlernen. 

wer mit einem achtklässler, der die Jahre danach cheftontechniker 

wird, ein tonstudio einrichtet und der nach seinem abitur bei 

h
attie  m

eets  sch
ülersch

ule



Paul mcCartney in Liverpool als Tontechnikstudent einen Platz findet, 

der weiß spätestens dann, dass er schon in der 8. Klasse mit einem 

echten fachmann zusammengearbeitet hat. wem so etwas sehr oft und 

ähnlich passiert, der kann nicht anders als schüler als ganz normale 

menschen zu empfinden, nur eben als junge mit ihren speziellen Eigen-

heiten.

Die drei wirksamsten faktoren in der neuen hattie-studie mit ��� ein-

flussfaktoren auf den Entwicklungs- und Lernprozess von Jugendlichen 

heißen: collective teacher effacy (effektstärke (�,��) self-reported 

grades (�,��) teacher estimates of achievement (�,��). wenn man sie 

für das Konzept schülerschule im außerunterrichtlichen Bereich bes-

chreibt, dann wird klar, warum so ein Konzept erfolgreich sein muss. 

ich “übersetze” einmal frei:  wir haben das projekt kontinuierlich als 

starkes lehrer-team  begleitet, die schüler/innen konnten ihre ei-

genen fähigkeiten bis an die grenze testen und sich dadurch selbst gut 

einschätzen und wir als betreuende lehrpersonen haben die leistun-

gen unserer hochaktiven Schüler/innen zwangsläufig hochgeschätzt. 

hattie lässt grüßen. 
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nach �� Jahren kontinuierlicher erfahrung mit einer im prinzip sehr 
einfachen, aber in der Ausführung doch diffizilen Form von außer-
unterrichtlicher arbeit an einem gymnasium darf man zu recht 
behaupten: Das Konzept schülerschule funktioniert, ist übertragbar 
und hängt auch nicht von einzelpersonen ab. 

lange zeit war die übertragbarkeit eine unserer ungeklärten fragen. 
in Baden-württemberg wurden ab ��80 fast keine jungen lehrer 
mehr eingestellt , die zusammensetzung unseres teams von drei 
vertrauenslehrern blieb lange zeit konstant. über �0 Jahre lang 
war das wahlergebnis fast immer gleich. ein vorteil, wenn es um die 
entwicklung eines schulkonzepts geht. ein nachteil, wenn man sich 
auch noch nach �0 Jahren nachts um zwei nach schulveranstaltungen 
beim aufräumen und putzen fragt, ob jetzt nicht doch endlich mal 
junge Kolleginnen und Kollegen kommen sollten, die diesen Job 
übernehmen können. Die Jungen kamen inzwischen, das vertrauens-
lehrerteam hat erfolgreich gewechselt, das Konzept aber ist erhalten 
geblieben. 

zufall
���0 hatten wir eine spendenaktion falsch geplant. in der smv-Kas-
se war ein loch von ��00 Dm, damals für uns viel geld. Der Direktor 
wollte sammeln gehen, wir nicht. lehrerband, lehrerkabarett, selbst 
verdienen. Das waren unsere eigenen überlegungen. und wir waren 
erfolgreich. ein cooles plakat, �000 Dm schon im vorverkauf ... musik 
und Kabarett: na ja. aber noch nie dagewesen. ansteckungspotenzial. 
„was die lehrer da auf der Bühne können, können wir schon lange“ 
war danach die meinung vieler musikalisch aktiven schüler/innen. Die 
gründungswelle von schülerbands am faust begann. wir nannten die 
veranstaltungen rockcafé, die unsere aula in eine kunterbunte auf-
trittsplattform für junge musiker/innen verwandelte. Die veranstal-
ter, organisatoren, techniker, moderatoren: schüler/innen.

Der cluB
wenig geld aber viele Bands und auftrittswillige. Das regelmäßige 
ausleihen der anlagentechnik war mit hohem aufwand verbunden 
auch finanziell. Die moderaten Eintritte deckten gerade die Ausga-

Die geschichte Der fausteams
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ben. Da stand plötzlich eine idee im raum. schuleigene clubgrün-
dung. ���� wurde der rockcafé-club gegründet. �0 Dm für einen clu-
bausweis, der gleichzeitig eintrittskarte für � veranstaltungen war. 
für nichtmitglieder kostete der eintritt das Doppelte. große werbe-
aktion kurz vor weihnachten. eine clubkarte als weihnachtsgeschenk. 
und dann: ��0 clubkarten und ein kleiner Kredit vom förderkreis und 
das nächste rockcafé lief schon über die eigene anlage. Der Kredit 
war nach � veranstaltungen zurückgezahlt. wir waren netto-verdie-
ner geworden. Das rockcafé hatte sich schnell zur Kultveranstaltung 
entwickelt, bei der man dabei sein musste. trotz clubausweis kamen 
noch immer zusätzlich genügend zahlende gäste. wir waren zu einer 
kleinen firma an der eigenen schule geworden, gaben uns eine sat-
zung, hielten Betriebsversammlungen ab und fühlten uns wohl. Drei 
lehrer und eine handvoll hochaktiver schüler/innen.

rocKcafÉ
immer mehr Bands. Das programm zu erstellen lag in schülerhand. 
showmaster inklusiv. es gab auch Kabarett, lesungen, tanz, experi-
mente aller art. Das rockcafé entwickelte sich zum kreativen experi-
mentierort für kreative schüler/innen. wir vertrauenslehrer waren das 
Bindeglied zum Kollegium, die rückendeckung, während die organisa-
tion vollständig in der hand der schüler/innen lag. Konzept schüler-
schule solltes es später heißen und wir waren als lehrer die Berater. 
mit der idee des rockcafés konnten wir zeigen, zu was Jugendliche in 
der lage sind, wenn man ihnen den raum und die mittel an die hand 
gibt. Die schule als überschaubarer, von außen nicht einnehmbarer 
markt. selbstverdientes geld bringt viel freiheit für kreatives Denken 
und planen. spornt an. macht unabhängig. erzeugt eine kreative bunte 
schulergänzung. lebensraum schule, der allen gut tut.
aber natürlich: all das wäre nicht möglich gewesen, wenn der Direktor 
unser experimentelles, improvisierendes, teilweise kreativ überbor-
dendes treiben volle rückendeckung gegeben hätte. wer keine zu-
schüsse mehr beantragen muss, denkt anders. ���� fand am schuljah-
resende das erste große openair statt, ein Jahr später entwickelte sich 
der wunsch nach einem eigenen proberaum für schülerbands.
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faustgefühle
an der schule existierte ein großer alter ungenutzter fahrradkel-
ler, unsere nachfrage beim schulträger lautete: Ja klar, wenn eine 
fluchttür samt treppe eingebaut würde, aber geld wäre dafür leider 
nicht vorhanden.
aber wir hatten ja inzwischen erfahrung darin, wie man geld verdient. 
allerdings: �� 000 Dm waren da schon eine ganz neue Dimension. „wir 
nehmen einen Kredit von �� 000 Dm auf und spielen das geld mit einer 
eigenen schul-cD wieder ein“, war die glorreiche idee unserer vier 
schulsprecher/innen, die von vielen lehrer/innen, eltern und auch 
schüler/innen als komplett verrückte spinnerei angesehen wurde. 
nicht so von unserem Direktor, der selbst �0 000 Dm in den Kredittopf 
beisteuerte und den förderkreis überzeugte, die restlichen �� 000 
Dm zu übernehmen. sein pädagogischer mut sollte hoch belohnt wer-
den. Die erste schul-cD mit �� schuleigenen Bands, in zwei wochen 
aufgenommen mit geliehener technik, brachte den erfolg von �000 
verkauften cDs und einem reingewinn von �� 000 Dm. zusammen mit 
den einnahmen der laufenden rockcafés und dem openair war der 
Kredit nach einem guten Jahr abbezahlt. für uns vertrauenslehrer 
(übrigens immer eine lehrerin mit dabei, aber lehrer/innen bei einer 
lehrerin und zwei lehrern hört sich komisch an) eine echte sensation, 
hatten wir bei den cD-aufnahmen nur den part des aufschließens und 
Kaffee kochens. ein absolutes hochgefühl für kreativ experimentel-
le pädagogen, wie man sich vorstellen kann. mit der erfolgreichen 
finanzierung und der euphorie über den erfolg der ersten schul-cD 
„faustgefühle“ entstand die idee, nicht nur einen proberaum zu bau-
en, sondern gleich ein tonstudio mit dazu.

faust stuDios staufen
Den ausbau des fahrradkellers führten wir natürlich in eigenregie 
durch - mit viel Knowhow, das sich unsere „technikchefs“ von profes-
sionellen Tonstudios holten. Die finanzielle Grundlage: Konzerte, 
feste, rockcafés, openairs und ein paar begeisterungsfähige spon-
soren. Die „werbeabteilung“ der fausteams fand die Bewerbung zum 
dezentralen EXPO2000 Projekt eine gute Idee, um das Konzept stark 
zu positionieren. und siehe da: es klappte umgehend. Die interna-
tionale Jury aus wirtschaft und politik war sich einig, wie sie uns 

später gestand: „so ein ernstnehmen von schüler/innen als zukünf-
tige leistungsträger hätten sich alle auch in ihrer eigenen schulzeit 
gewünscht. und für ihre eigenen Kinder würden sie es sich natürlich 
ebenfalls wünschen.  Die schulstiftung Baden-württemberg und ein 
großsponsor aus staufen ließ einen traum wirklichkeit werden: ein 
eigenes tonstudio mit semiprofessioneller technischer ausstattung 
in Eigenregie von Schüler/innen, finanziert durch Schüleraktivitäten 
und deren auswirkungen. Die Doppel-cD „s‘cool regio music“ kam 
���� auf den „schulmarkt“ - frisch aus dem neuen professionell 
ausgestatteten tonstudio. �� schülerbands der regio hatten sich 
darauf verewigt.,�000 folgte „Das digitale Jahrbuch“ - multimedial 
angelegt, eine echte herausforderung für die videoleute, tontechni-
ker, Designer, texter, computermenschen, organisatoren und musiker 
unter den schüler/innen.
mit hilfed des Kultursministeriums waren wird dann auch noch in der 
lage, unser studio digital zu komplettieren, um ein eigenes compu-
ternetzwerk aufzubauen und ein videostudio einzurichten. 
ein eigenes filmteam und ein eigenes netzwerkteam, das schüler/
innen netzwerkadimistration beibrachte, darum haben uns damals 
viele beneidet. schülerschule. wenn schüler schüler unterrichten.

stuDioalltag unD viele Kleine proJeKte
Nach der EXPO wurde es nach außen ruhiger um das Studio. Viele 
kleinere aufnahmeprojekte lösten die großprojekte ab. Die anzahl 
der schülerbands nahm auch drastisch ab. Das rockcafé wurde �00� 
„zu grabe getragen.“ sicher waren die in �0 Jahren vorgelegten 
veranstaltungen und die Qualität der schulbands ein grund dafür. 
Die latte lag zu hoch. eine der letzten großen Bands der ersten 
runde war �000 in den Bandpool der baden-württembergischen 
rockstiftung aufgenommen worden, eine andere hatte regelmä-
ßige Jazzhaus und zmf auftritte. Das publikum am faust war sehr 
verwöhnt. Die aufgabe des rockcafés war richtig. 

nach einem Jahr fast reiner hiphop zeit im studio konnte sich aber 
schon eine neue form etablieren: theatercafé. und im proberaum 
probten wieder anfängerbands. eigenständig inszeniertes schüler-
theater inklusive musikeinlagen im kleineren rahmen des filmsaals. 
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�00� spielten schon wieder � schülerbands. Das rockcafé ließ 
grüßen. inzwischen wurde das theatercafé in Kultcafé umbenannt. 
und da die stromgitarren im studio derzeit wieder zur vollen Blüte 
kommen, kann man heute im Kultcafé live erleben, wie sich das rock-
cafés vor �� Jahren in den gründerzeiten anfühlte. wären jetzt junge 
Kollegen da, deren herzensangelegenheit dies wäre, dann könnte 
die erfolgsgeschichte weitergehen. wir sind noch auf der suche.

zehn Jahre stuDio
�00�. zehn Jahre faust-studios. „Das klappt nie“, hatten am anfang 
viele prophezeit. schlüssel an schüler ausgeben. selbstverwaltet in 
der schule. mit hightech ausgestattet. „Da ist nach einem Jahr die 
hälfte nicht mehr da.“ Die voraussagen waren bei den faust-studios 
definitiv falsch. 10 Jahre ohne wirkliche Kontrolle, aber alles steht 
noch. Kein wirklicher schwund von material. erstaunlich. wieviel 
kleinere cD produktionen in den letzten �0 Jahren dort gefahren 
wurden? Keiner weiß es genau. Zwischen 70 und 80 – so liegen unsere 
schätzungen. offensichtlich geht unser Konzept auf: 
studioverantwortliche waren auch immer schulstarke schülerinnen 
und schüler. schulstark meint junge menschen, die an der schule 
etwas zu sagen haben. alles, was das studio ausmacht, ist immerhin 
selbstfinanziert. Offensichtlich nimmt man sich nicht selbst etwas 
weg und starken menschen erst recht nicht.

teams aller art
neben den zentralen musikprojekten haben sich in den letzten �� 
Jahren immer wieder neue schülerteams gefunden. haben sich neue 
ideen entwickelt. sind viele teams entstanden aber auch wieder 
verschwunden. Das Konzept beinhaltet einen dauernden prozess. Die 
rolle der betreuenden lehrer ist es, zu beraten und Kontinuität zu 
wahren, zeit zu haben und da zu sein. immerhin wechseln die hochak-
tiven manchmal jährlich. 
z.B. die emaf, das event management am faust. Dieses team hat im 
letzten Jahr gezeigt, wie professionell eine gruppe von schülerinnen 
Bewirtung und catering bei den verschiedensten veranstaltungen auf 
die Beine stellen und dabei auch noch richtig geld verdienen kann. 
hat gezeigt, wie man mit dem verdienten geld z.B. den aufbau des 

Schülerbüros finanzieren kann, das jetzt mit dem SchüBo Team zur 
Höchstform aufläuft und auch schon ans eigene Finanzieren denkt. 
immerhin ist die gruppe ja ein echter Dienstleistungsbetrieb. Das 
prinzip Kaktus ist auch hier ein hausinterner pädagogischer über-
begriff in dieser arbeit. sie ist von lehrerseite aus nicht im Detail 
steuerbar, manchmal würde man Dinge sicher anders angehen. Doch 
wenn man lange genug mit diesem prinzip arbeitet, werden die sta-
cheln immer harmloser, weil man die stärke des systems immer besser 
erkennt. und damit arbeiten kann.

üBertragBarKeit
rockcafé, tonstudio, open air ... solche projekte sind sicher nicht 
ganz so leicht an anderen schulen umzusetzen. aber das Konzept, das 
hinter diesen projekten steht, das ist übertragbar auf viele andere 
Bereiche. hauptsächlich darum geht es in diesem skript. 
ein wichtiger hinweis sei gleich an den anfang gestellt: Bitte geduld 
mitbringen. unsere projekte, die wir immer wieder neu initiieren, ba-
sieren auf �0 Jahren tradition. Das darf man nicht vergessen. es gibt 
bei uns keine schüler, die nicht ihre paten gehabt haben, die nicht die 
möglichkeit hatten, schon früh hinter die Kulissen der „schülerschu-
le“ am faust zu schauen. Den vorbildcharakter älterer aktiver schüler 
kann man nicht hoch genug bewerten. 

Deshalb nochmals: geduld.
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Die erste Branche, die verstehen musste, dass arbeitsabläufe 

nicht mehr nach dem bis dahin erfolgreichen top Down prinzip 

effektiv ablaufen können, bei dem die spitze  entscheidet, was 

die pyramide darunter umzusetzen hat, waren die software-

schmieden. etwa �0 Jahre ist das her. Dort hatte sich gezeigt, 

dass softwareentwicklung immer komplexer wurde und 

entwicklungspläne immer und immer wieder über den haufen 

geworfen werden mussten. Die idee: lasst die großen entwick-

lungspläne weg, konzentriert euch auf das ganze, auf das ziel 

und fangt einfach an. passt immer wieder an, korrigiert fehler, 

optimiert eure pläne kontinuierlich während der entwicklung 

und  bezieht den Kunden mit ein. Dahinter steckte natürlich 

auch ein ganz neues verständnis, wie softwareentwickler in 

teams über weite strecken selbstständig arbeiten und ent-

wickeln sollten. eine ganz andere haltung als bei topDown 

Konzepten. ursprünglich wurden solche vorstellungen von 

arbeitsabläufen als leightweight (leichtgewichtig) bezeichnet. 

�00� wurde dafür dann allgemein der Begriff agil verwendet, 

nachdem eine gruppe wichtiger software-entwicklergrößen 

das agile manifest formuliert hatten, das sich zuerst einmal 

sehr harmlos anhört. ist es aber nicht.

individuen und interaktionen stehen über prozessen und werkzeugen
funktionierende software steht über einer umfassenden Dokumentation
zusammenarbeit mit dem Kunden steht über der verstragsverhandlung.
reagieren auf veränderung steht über dem Befolgen eines plans
Das heißt, obwohl wir die Werte auf der rechten Seite wichtig finden, schätzen wir 
die Werte auf der linken Seite höher ein.

�00� sagten ��% der software-unternehmen in nordamerika 

aus, dass sie mit agilen methoden arbeiten, �0�� schon ��%. 

agiles arbeiten ist den rasend schnellen veränderung unserer 

zeit  geschuldet, in der man mit längerfristige plänen dem 

aktuellen geschehen nicht mehr gerecht wird. agiles Denken 

und agile methoden haben die softwarebranche schon lange 

verlassen. auch an schulen gibt es viele einzelne ansätze, bei 

denen Kolleg/innen agil experimentieren - mit den Kunden 

zusammen (schüler/innen). viel mehr auf die fähigkeit von den 

Kunden setzen als das im im alltäglichen “aktiver lehrer an der 

tafel, eher passiver Kunde an lehrplanempfänger ” üblich ist. 

und den Kunden dabei wirklich einmal ernst nehmen. unser 

projekt schülerschule war im rückblick ein klar agiles Konzept. 

Das agile m
anifest
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ag, das kennt jeder. Da ist ein lehrer oder eine -in, der/die kann gut 
schach spielen und gibt von seinem/ihrem wissen am nachmittag an 
seine/ihre schüler und -innen etwas ab. unterricht im interessensbe-
reich eines schülers.
ein team am faust ist von der idee her völlig anders. ein weibliches 
faust-Design-team entstand einmal vor fast �0 Jahren als ag. 
als betreuender lehrer habe ich damals einigen interessierten 
schülerinnen über ein halbes Jahr den umgang mit Bildbearbeitungs-
programmen gezeigt. aber dann wurde die ag bewusst zum team. Die 
technischen grundlagen reichten aus, vom Kultusministerium kam 
eine anfrage, ob wir ein logo entwickeln könnten. später folgte die 
nachfrage nach einem plakatentwurf. eine projektorientierung war da 
und damit die voraussetzung für freies 
arbeiten. Die mädchen haben damals dem auftrag zugestimmt 
und das team entstand. 

Das teamgefühl ist ein anderes als das ag gefühl. „wir arbeiten an 
einem projekt, zu dem wir uns selbst entschlossen haben“ heißt 
dieses gefühl. Der lehrer kann zum team gehören, aber es werden 
auch Dinge gemacht, die er selbst gar nicht beherrschen muss. ich 
selbst habe erst durch die arbeit im Design team tiefere einblicke in 
die thematik des computerdesigns bekommen.
noch klarer wird vielleicht die idee beim netzwerk team. als netz-
werkbetreuer des faust gymnasiums war ich anfangs in ein team 
integriert, in dem ich den pädagogisch, didaktischen teil abdeckte. 
obwohl ich zu den tiefen der grauen Kisten keinen wirklichen 
zugang hatte, fühlte ich mich in einem team zusammen mit 
schülerspezialisten, die diesen zugang besaßen, recht sicher. Das 
grundgefühl, dass ich als lehrer nicht selbst alles wissen muss, was 
ich mit schülern entwickle, ist sehr komfortabel. gab mir dann sogar 
die möglichkeit, zusammen mit schülern unseres netzwerktraining-
steams referendare vom studienseminar freiburg in netzwerktechnik 
auszubilden. und das, obwohl ich selbst kein richtiger computer-
mensch war. aber die zusammenarbeit mit jungen „Durchblickern“ 
fand ich extrem faszinierend. in der zwischenzeit bin ich eingearbei-

Der unterschieD zwischen team unD ag

... Das teamgefühl ist ein anderes als das ag gefühl ...

tet. Das netzwerkteam gibt es auch schon einige Jahre nicht mehr. 
Die aktiven von damals studieren in der zwischenzeit – die meisten 
informatik, physik, etc. was sonst.

Schon während der Schulzeit die Profis dranlassen, das ist die Grund-
idee. warum sollte man bei solchen Kapazitäten, die eine schule 
besitzt, nicht einfach abschied vom stressigen „ein schüler darf doch 
nicht mehr können als ich“ – gefühl nehmen. ich kann es nur jedem 
empfehlen. es ist ein hochgenuss.
teams, das sind also freiwillige, spontane bis stabile zusammen-
schlüsse von aktiven schülerinnen und schülern. teams kommen und 
gehen. als die schüler der solaren zellen abitur machten, verschwand 
das team. später gab es einmal ein mülltrennungs-team. Dann gab es 
das greenfo-team, das sich auch um abfallvermeidung und um den 
tropischen regenwald gekümmert hat. Dieses team hatte zwar gute 
nachwuchsarbeit geleistet, trotzdem hielt die idee nicht über das 
abitur der zentralaktiven hinaus. es gab einige videoteams, politca-
féteams, suchtpräventionsteams und alle möglichen teams im infor-
mationsbereich: zeitung, infoblatt, Jahrbuch. unser schuljahrbuch 
wird seit Jahren vollkommen selbstständig von einem Jahrbuchteam 
erstellt. gibt es mal kein team, gibt es eben kein Jahrbuch. mit dem 
infoteam gab es einst eine gruppe, die ein gelbes infoblatt in kurzen 
abständen herausbrachte. manchmal wussten sie mehr als die lehrer. 
theaterteams – also eigenständige – die gibt es immer wieder, obwohl 
wir eine sehr starke theater ag haben. Das selbst regie führen belebt 
eben auch dieses geschäft. 

Klar haben wir immer veranstaltungsteams aller art: Kultcaféteam, 
openair team, weihnachtsbasarteam etc und dazu gehören die 
technikerteams – licht und anlagetechnik. Diese teams haben seit �� 
Jahren kontinuierlichen Bestand. ohne sie wäre auch keine veran-
staltung am faust möglich. ich denke, man erkennt: teams kann man 
in allen möglichen Bereichen gründen. Das einzige team, das wir nie 
geschafft haben, zu entwickeln, ist ein putzteam. aber das kann ja 
noch kommen. 

... Schon während der Schulzeit die Profis dranlassen ...
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studioteam, videoteam, Jahrbuchteam, Kultcaféteam, sprecher-
teams, eventmanagement team, mittagsschule-team, schülerbüro- 
team, patenteams, aktionsteams, openairteam ... sind aktuelle 
eigenständige schülerteams am faust gymnasium innerhalb des 
gesamtkonzepts schülerschule. sie bauen auf eigeninitiative, eigen-
verantwortung und die speziellen fähigkeiten der schülerinnen und 
schüler, die momentan auf der schule sind.

•  Das grundkonzept: Begreife die fähigkeiten aktiver schüler als 
chance für eine lebendige schule. integriere die speziellen interes-
sen aktiver Jugendlicher, um den lebensraum schule zu optimieren. 
Erkenne die Profis der Zukunft, die schon in der Schule ihre Quali-
täten preisgeben, so man sie läßt.

•  Das grundkonzept für die lehrerrolle: Beraten, vernetzen, vertre-
ten, übersicht behalten, erfahrungen beisteuern, möglichst viel 
abgeben können. Dieses Konzept ist nicht einfach, aber erlernbar.

•  �% eines Jahrgangs sind innerhalb der schule hochaktiv, wenn 
man ihnen eigenverantwortlich die möglichkeit dazu gibt. mit dem 
persönlichen umfeld werden daraus �0% aktive. und �0% aktive 
können das Bild einer schule wesentlich verändern, wenn man dies 
zulässt.

•  Das Konzept fausteams ist eine frage des vertrauens und des zulas-
sens. 

•  ein wichtiges ziel von schule sollte es sein, selbstbewusstsein 
aufzubauen. Denn selbstbewusstsein ist etwas „vom feinsten“, 
das es für uns menschen gibt. Junge menschen sollten aufrecht 
aus ihrer schule gehen, selbst, wenn sie schlechte schüler waren, 
selbst, wenn sie die lernziele nicht erreicht haben. wir glauben, 
daß unsere ansätze aktiven schülern auch notenunabhängig bei der 
entwicklung von selbstbewusstsein helfen.

•  auch Jugendliche sind für die zukunft verantwortlich. man muss sie 
in die gesellschaftliche Pflicht nehmen. Bezüglich dieser Verantwor-

Die zentralen aussagen Des Konzepts
DER FAUSTEAmS (ANLASS: EXPO2000)

tung werden Jugendliche unterfordert, weil man sie nicht ernst ge-
nug nimmt. speziell im hightech Bereich müssen die lehrer/schüler 
positionen neu überdacht werden. Jugendliche brauchen möglichst 
vielfältige eigenverantwortliche arbeitsfelder.

•  „Die schule stellt die größte gesellschaftliche veranstaltung unserer 
Kultur dar.“hartmut v. hentig. es ist eine wesentliche aufgabe des 
neuen Jahrtausends, schule neu zu denken. schule neu denken 
könnte unter anderem auch heißen, Jugendliche einfach mit etwas 
anderen augen zu sehen. Jugendlichen ernsthaft wichtige positi-
onen zu überlassen.

•  gebt Jugendlichen maximal viele möglichkeiten, sich zu begeistern,  
sich zu beweisen, sich einzusetzen, aktiv zu werden, selbst inhalte  
zu finden, eigene Fähigkeiten zu entdecken, ernst genommen zu 
werden – dann verändert sich schule.

•  gebt Jugendlichen die technische ausstattung und lasst sie 
 machen, dann werdet ihr staunen, welche professionellen 
 entwicklungen ohne lehrer möglich sind.
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Auf den nächsten Seiten stelle ich einige aktuelle Teams vor, damit 
man eine praktische Vorstellung bekommt, wie sie strukturiert sind, 
aber auch, wie sie sich gründen lassen.

teams KonKret

agil lernen unD lehren  ��

prinzip schülerschule  �8

schülerBüro aufruf  �0

Das schülerBüro leBt  ��

zum Beispiel event management  �8

fiKtiv: ein raDiosenDer  �0

schulspiel unD stufenfeeling  ��

Bauanleitung  ��

TeiL ii
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Bei der skriptentwicklung vor zwanzig Jahren war es uns wichtig, 

die prozesse zu beschreiben, wie wir am faust zu solch aktiven 

eigenständigen hocheffektiven teams kamen, für die unsere 

schule damals bekannt war. hausaufgabenbetreuung wurde damals 

stark nachgefragt, durch die entstehung vieler teams teams besser 

vernetzen zu können, viele veranstaltungen ließen ein spezielles 

event-management-team entstehen ... 

auf den folgenden seiten soll mit hilfe alter mails mit den schüler-

aktiven gezeigt werden, welche Denkweise hinter 

unserem ansatz stand. 

aus meiner heutigen sicht - speziell auch mit der Kenntnis über 

den weiteren beruflichen Werdegang unserer Hochaktiven - ist 

das prinzip ganz einfach: arbeite agil und verlass dich auf die 

macher/innen der zukunft. Dann wirst du, zum gewinn für beide 

seiten, die fähigkeiten und Kompetenzen der zukünftigen 

Leistungsträger für den Lebens-raum schule positiv einsetzen 

können. 

speziell in der oberstufe ist manchen schüler/innen die schule mit 

ihrem anforderungskatalog zu eng, weil die eigene entwicklung 

der persönlichkeit schon weit über schulniveau hinausreicht. Das 

“solange du noch deine füße unter unseren gymnasialen tisch 

streckst, hast du dich hier einzufügen” passt nicht mehr für sie. 

Klar müssen auch sie abitur machen, aber nebenher wäre noch so 

viel möglich. Die vorstellung, man würde erst nach der schule zu 

was, stimmt natürlich nicht. man ist schon in der schule was. und 

dieses was ändert sich auch nicht mehr so riesig, wenn man einmal 

die pubertät hinter sich gelassen hat. mehr wissen, mehr erfah-

rung, aber die persönlichkeit selbst, die ist schon in der schulzeit 

ausgereift genug, um loszulegen. wenn man darf. man sollte 

dürfen. 

am faust durfte man. Dank einem Direktor, der seine schule agil 

leitete. vertrauen und zulassen. fehler machen, erfolge feiern 

und das echte leben an die schule holen lassen. wir als vertrauen-

slehrer im permanenten feedbackmodus. Beraten, rückdeckung 

verschaffen, loslegen lassen. mitfeiern.  Ja wir hatten damals 

selbst viel spaß an unserem lehrerleben. auch das darf nie zu kurz 

kommen. hattie kennt viele faktoren dazu mit hoher effektstärke.

agil lernen
 u
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machen wir die teamgründungen doch einfach einmal am neuesten 
konkreten fall fest. hausaufgabenbetreuung �00�. 

Das JoBangeBot Des monats: lerncoach
ein Brief an notenmäßig leistungsstarke schülerinnen und schüler: 

Die aKtiven suchen

liebe/r ...
also das ist so:
ich habe die fachlehrer/innen der hauptfächer von Klasse �0 bis 
�� gebeten, mir namen zu nennen, denen sie zutrauen, in den 
entsprechenden fächern gute arbeit als lerncoach leisten zu können, 
falls diese dazu interesse hätten. Dein name stand nun auch auf der 
liste. und zwar für die fächer: …
ich versuche einmal zu erzählen, um was es mir geht. es gibt immer 
mehr schüler speziell in g8, die eine Betreuung für die hausaufga-
ben brauchen. weil g8 sehr dicht gepackt ist und manchen schüler 
 überfordert. (g8: achtjähriges gymnasium)

Die idee: wir stellen zwischen �� und �� uhr dreißig den filmsaal als 
ruhige arbeitszone zur verfügung, außerdem den nebenraum �00ir-
gendwas als Beratungsraum, in dem eine gruppe junger speziallehrer 
und -innen ihren sitz hat. also z.B. auch du, falls es dich interessiert. 
Die lerncoachs gehen im filmsaal von tisch zu tisch, fragen nach pro-
blemen. schauen sich auch mal einzelne hefte an. Bei größeren pro-
blemen geht man in den Beratungsraum, in dem man besser sprechen 
kann. Die schülerinnen und schüler, die betreut werden, kommen aus 
den Klassen � bis �. 
also unterstufe.
wie sich diese Betreuungsgeschichte dann mit der zeit entwickeln 
wird, das wird sich zeigen. Das wird sicher auch von den aktiven 
abhängen, die sich hier 
einklinken. also vielleicht auch von dir.

was hast du nun davon?
erstens: erfahrung, erfahrung, erfahrung. lehrerfahrung, gruppen-
erfahrung, teamerfahrung ... ohne witz. ich behaupte, dass dieser 
Job erfahrung für viele Berufe bringt. und noch viel selbstbewusst-

sein einfahren kann. und selbstbewusstsein ist etwas vom feinsten, 
was ein mensch sich so gönnen kann.
zweitens: �0 euro für die zeit zwischen �� und �� uhr �0. ein stun-
denlohn von fast � euro. in den schulwochen also ein monatsver-
dienst von �0 euro, wenn man an einem nachmittag lehrer ist.
Drittens: Am Ende ein Faust-Aktiven-Zertifikat, das einem später 
vielleicht genau die richtigen türen öffnet.

viertens: spaß: wer einmal erkannt hat, dass anerkannte arbeit ver-
richten große Befriedigung und spaß bringen kann, der hat sowieso 
gewonnen.
genug geredet: geh‘ bitte in dich, schlafe drüber, sehe die geschichte 
völlig unvoreingenommen und schau dir deinen stundenplan an. wir 
brauchen coachs für montag, Dienstag und Donnerstag. 
und dann melde dich, wenn du interesse hast. solltest du dich 
entschließen, gibt es natürlich eine probephase, nach der du dich 
endgültig entscheiden kannst, ob du diesen Job für dieses schuljahr 
machen willst. sowas wie eine probezeit im Betrieb.
Die einfachste anmeldung erfolgt über ... 

mit den besten grüßen quasi von Kollege zu Kollege/in

Das „Kollegium umfasst inzwischen über �0 schülerinnen und  
schüler – allesamt allrounder, die alle fächer abdecken können. 
eltern und betreute schüler sind zufrieden. übrigens unser erstes 
„Bezahl-team“ – aber normale nachhilfe wird ja auch bezahlt. 

team
s Bauen
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man kann zu modernen Kommunikationssystemen stehen, wie man 
will. für teambildungen und arbeit mit eigenständigen teams ist 
email mit gruppenbildung im adressbuch ein echter gewinn. es ist die 
schnelle und zeitsparende möglichkeit, informationen durchzugeben 
und anfragen zu starten, planungen zu ermöglichen, ohne zeitauf-
wändiges treffen mit gruppen in der pause, die dann sowieso immer 
zu kurz ist. ich erläutere dies einmal am Beispiel von zwei konkreter 
mails an die mitglieder der „gruppe nachmittagsschule“ in meinem 
adressordner.

aDressprogramme päDagogisch nutzen

liebe Kolleginnen und Kollegen,
jetzt wissen wir also, mit welchen schülerzahlen wir zu rechnen haben. 
Das sind montags � bis �, Dienstags etwa ��, Donnerstags etwas mehr 
als �� (heute ��). Damit ihr auf euren mittagslohn von �0 euro kommt, 
sind das montags ein coach, dienstags und donnerstags � coachs. Keine 
sorge, die finanzdirektion bezahlt natürlich auch euren einsatz der 
letzten wochen, als wir überbesetzt waren. ich habe das Konto einge-
richtet und mir heute mittag vom förderkreis �00 euro für lohn, lexika 
und Bücher zusichern lassen. Dann werde ich stück für stück eure im 
Klassenbuch eingetragenen wünsche umsetzen. 
finde diese form der Kommunikation gut.

Jetzt müssen wir uns dann mal einigen, wie wir die Dienstplanerstel-
lung managen. mein vorschlag: für montag sollte sich jemand per mail 
melden, weil es jetzt schon zu spät ist, um alle zu erreichen. ich wür-
fle dann einfach und maile es herum. Dann treffen wir uns am montag 
in der �. großen pause am nashorn und ich bringe den Dienstplan bis 
zu den Pfingsferien mit. Oder hat jemand eine bessere Idee. Übrigens 
finde ich, dass ihr noch ein Direktionsteam wählen solltet, das die 
Koordination übernimmt. und Beschlüsse herbeiführen kann. aber wir 
haben ja noch viel zeit.

ich freue mich übrigens riesig über die vielen anmeldungen. Das wird 
richtig gut. herr m. kam heute „auf Besuch“ und war echt begeistert.

gruß Bayer „pädagogischer hausmeister“

team
s Bauen

liebes Kollegium, hallo schüBo,
darf ich mal eine anfrage weitergeben. anfrage 
�. Klasse, männlich, (Klassenlehrer herr st) gesucht schnelle mathe-
matiknachhilfe für die nächste arbeit. fühlt sich da jemand ange-
sprochen oder kann das schüBo herummailen, ob jemand was für die 
sommerferien dazuverdienen will. �0 euro für � �/� stunden ist der 
tarif, den ich entsprechend unserem Betreuungstarif weitergebe.

wer interesse hat, bitte mailen, dann schließe ich den mailkontakt zu 
frau z, damit er/sie termine ausmachen kann.

Dann habe ich noch eine anfrage von einer schülerin Klasse �0c , Klas-
senlehrerin frau J, für nachhilfe in mathe, physik und französisch. auch 
hier gilt: Jobinteresse bitte anmelden. Dann vermittle ich weiter. 

gruß Bayer

p. s. ansonsten höre ich nur gutes über euch.  
und das höre ich natürlich sehr gerne :)))

Das sind alles noch „anschub-mails“. Das ganze wird irgendwann 
in schülerbürohand übergehen. aber mit den richtigen gruppen im 
mailverteiler kann man sehr komfortabel und schnell „anschieben“. 
Die nachhilfeanfragen konnten übrigens alle umgehend positiv 
beantwortet werden.
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prinzip schülerschule

nach einem halben Jahr hausaufgabenbetreuung kann man sagen: 
Das prinzip funktioniert. sie werden sagen, ja mit Bezahlung wie bei 
der nachnmittagsschule, das ist ja keine Kunst. alle unsere bisherigen 
erfahrungen zeigen: wenn man junge menschen im gymnasialen 
Bereich an ihrer eigenen persönlichkeit zu fassen bekommt. wenn 
man in einer schule in außerunterrichtlichen Bereichen eine zentrale 
aussage des schulprogramms umsetzen kann, dann hat man pädago-
gisch gewonnen. auch ohne Bezahlung.

hört sich irgendwie harmlos und lapidar an. ist es aber nicht. über-
haupt nicht. ganz im gegenteil. Das positive menschenbild, das ist das 
einfache prinzip. wer bitte schön, wird denn nicht gerne wertgeschätzt. 
schüler sind ganz normale junge menschen, vielleicht manchmal ein 
wenig verstellt durch die pubertät. Da musste jeder von uns durch. aber 
sonst: menschen. ganz normale. wer menschen wie schüler behandelt, 
der hat verloren. schüler sind in erster linie spätere ingenieure, mecha-
niker, ärztinnen, verwaltungsfachleute, etc und erst in zweiter linie 
Schüler. Sehen Sie auch so? 

gratulation. Das ist ein echter mangel an unseren schulen. 

meine These: Könnte man mit einem richtstrahl alle lehrer- und 
-innen-gehirne so manipulieren, dass sie alle schüler als ganz normale 
menschen betrachten, die später einmal Betriebswirte, physiker, 
maschinenbauerinnen, rechtsanwältinnen, physiotherapeuten etc 
sind, dann würde sich schule schlagartig verändern. es gibt natürlich 
viele lehrer, die dies problemlos umsetzen können, aber noch viel zu 
viele, die zwar sofort sagen würden: „Klar nehme ich schüler ernst.“ 
aber die es einfach nicht tun, weil sie gar nicht wissen, wie ernst-
nehmen, wie ich es meine, sich anfühlt. wie die meisten erwachsenen. 

Das faust-gymnasium soll ein ort sein, an dem lehrende und  
lernende sich wohl fühlen. grundlage dafür ist ein positives 
menschenbild, das sich an den fähigkeiten und möglichkeiten 
des einzelnen orientiert und ihm entwicklungen zutraut.

Behaupte ich. auch eltern nehmen ihre Kinder viel zu oft nicht wirklich 
ernst. Sonst gäbe es nicht so viele Defizite bei unseren „Kunden“.
zurück zur schülerschule: 

Teams müssen sich finden, damit sie stabil sind und ohne wesentliche 
lehrerbeteiligung funktionieren. arbeiten im team muss befriedigend  
sein. sonst ist es keine arbeitsform, die Jugendliche freiwillig machen.  
also muss man bei teamgründungen darauf bauen, dass sich freundes-
gruppen bilden, die zusammenarbeiten. Dazu gehört geduld. gut 
funktionierende teams kann man nicht von lehrerseite aus gründen. 
man kann nur den anstoß geben. 

Das Prinzip bei allem: Die richtigen Leute finden.  

also: angel auswerfen, geduld haben und warten können. 

und dann: Junge Entwicklungen pflegen, bis sie stark genug sind. 

ein Beispiel: Das schülerbüro. es gab zwei anläufe. Das Konzept passte 
aber erst beim �. anlauf. Dafür aber umso besser. ob wir das aktuelle 
schülerbüro in dieser Qualität erhalten können, das wird sich zeigen. 
Denn auch hier gilt: wenn die richtigen leute dazu an der schule sind, 
kann es stabil bleiben. wenn nicht, dann gibt es kein schülerbüro mehr. 
Beim schülerbüro allerdings, da wäre es sehr schade. 

ein weg: es ist immer wieder sehr ernüchternd, wenn man sieht, wie 
dünn unsere personelle Decke gestrickt ist. angenommen man hätte 
einen sozialarbeiter an der schule, der sich einfach die zeit nehmen 
könnte, sich kontinuierlich um schülerteams zu kümmern, dann könnte 
man unser Konzept richtig ausbauen. so muss es eben einfach bei all den 
anderen aufgaben der betreuenden lehrer nebenherlaufen. 

... ohne wesentliche lehrerbeteiligung funktionieren ...

... geduld haben und warten können ...

team
s Bauen
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schülerBüro aufruf

ich denke, auch im nachstehenden aufruf, ein team zu gründen, kann 
man unsere pädagogischen grundeinstellungen erkennen.
Dieser aufruf erging an alle möglichen aktiven am faust – wurde breit 
gestreut: prinzip angel auswerfen.

liebe schüBo-aktiven,
bevor ihr eure große gründungssitzung zum schülerbüro 
veranstaltet, melden wir uns schriftlich zu wort.
Wenn wir jetzt einfach mal drauflos visionieren, dann bitte nur mit der 
absicht, dass wir euch anstecken wollen. nicht, dass wir einen klaren 
plan haben. Der entwickelt sich, wenn einige angesteckt werden. 
Genauso kamen wir vor ein paar Jahren auf die EXPO. Keine Ahnung, 
wie die schüBo sache genau laufen wird. 

wir wissen nur eines. es könnte exklusiv werden. und das mitten in 
einem völlig handelsüblichen südbadischen gymnasium. nicht in 
einer versuchsschule oder einem privatgymnasium. also theoretisch 
übertragbar auf das deutsche ottonormalgymnasium. Das ist der spe-
zielle reiz an der geschichte. in einer laborschule kann man so was 
locker stemmen. aber wenn man es in einem ottonormalgymnasium 
stemmt, dann schreibt man pädagogische geschichte. und geschichte 
schreiben, bevor man Abitur macht, das finden wir, ist eine wunder-
schöne vorstellung.

Bei einer aktuellen umfrage über Berufswünsche am faust in den elf-
ten und zwölften Klassen ergab sich folgendes Bild: management �8, 
Journalismus (Hörfunk/Fernsehen) 38, Grafik Design 37, Psychologie/
psychotherapie ��, lehrer �8, fremdsprachenkorrespondent ��, arzt 
��, hotel-und gaststättengewerbe ��, Journalismus (print) verlags-
wesen ��, medien-technik (ton, Kamera) ��, touristik ��, werbung 
��, chemie/umwelttechnologie �0, informatik/computerbranche �0, 
rechtsanwalt/rechtsanwältin ��, sozialarbeit ��, theater ��, groß- 
und einzelhandel ��, Bankwesen ��… ok wir hören an dieser stelle 
auf, weil die zahlen dann kleiner werden. 
und jetzt visionieren wir einmal: Da lebt in den ��. und ��. Klassen  

... geschichte schreiben, bevor man abitur macht ...

eine riesige zahl von menschen, die in Kürze Berufe ausüben– so es  
klappt – für die das Schülerbüro das berufliche Sprungbrett sein könnte. 
stellt euch doch nur einmal das �0-jährige schüBo Jubiläum vor:

„Und da strömen sie, aufrecht, erfolgreich und einflussreich. Die 
projektmanager, die natürlich im schüBo management-geschichte 
geschrieben haben, die radio- und fernsehleute, die sich im schul-
radio und im später gegründeten schulfernsehen ihre ersten sporen 
verdient haben. (übrigens hat in diesen tagen eine ex faustlerin das 
uni-fernsehen freiburg mit gegründet – Bz vom Donnerstag ) Da kom-
men auch die Designer aus ihren agenturen, die am faust im studio 
und vor der Kunst die verrücktesten Dinge am pc umsetzten und die 
www.fausteams.de seiten weltberühmt gemacht hatten. 

gleich dahinter folgen entspannt die psychologen und psychiater, 
die in Streitschlichtergruppen und Konfliktworkshops, in Drogen-
beratungsgruppen und familientherapieteams völlig neue formen 
der Konfliktbewältigung gefunden haben. Die Klientel wurde damals 
natürlich immer professionell über das schüBo vermittelt. und jetzt 
tauchen auch die vielen lehrerinnen und lehrer auf, die durch kleinen 
nachhilfegruppen, speziallernwerkstätten, von teilklassen gebuch-
ten unterrichtsblöcken und auch durch einzelunterricht den wahn-
sinn erreicht hatten, inmitten eines schulfrustrierten Deutschlands 
einen ort zu schaffen, an dem Bildung einen wert bekam, der sich 
später in beruflichem Erfolg auszeichnete. Die Nation starrte in den 
ersten Jahren gebannt auf die meldung, dass an einem südbadischen 
landgymnasium der abitursschnitt von �,� zum erstenmal in der 
geschichte Deutschlands unterboten wurde. Bis der rest der nation 
mitzog. natürlich kommen auch die fremdsprachenkorrespondenten, 
die während ihrer schullaufbahn die Kontakte zu Brasilien und china, 
zu amerika und italien und zu den ganzen anderen austauschschulen 
vom Faust gemanagt haben. Sie sind Profis gewesen, bevor sie die 
schule verließen. genauso wie die ärztinnen, die bei jeder veran-
staltung im erste hilfe Block gesessen und bei unfällen in der schule 
jederzeit erreichbar gewesen sind. Die erfolgreichen aus dem hotel- 

... einen ort zu schaffen, an dem Bildung einen wert bekam ...
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und gaststättengewerbe  
sagen beim einlaufen in die Jubiläumsarena unentwegt solche Dinge 
wie: “ohne die emaf wäre ich heute nicht da, wo ich heute bin.“ Doch 
nur insider können dies wirklich verstehen. und da kommen die Jour-
nalisten dahergeschlappt. selbstbewusst, beinah ein wenig arrogant. 
aber das wirkt natürlich nur so, denn es handelt sich ja um ex faustler. 
Doch klar – ihr selbstbewusstsein besitzen sie seit damals, seit sie 
den newsletter und die schülerzeitung herausgegeben haben. Dass 
die techniker auf ihr faust schwören, benötigt keiner erklärung. man 
sage nur faust studios, netzwerkteam oder Kultcafé, dann nickt der 
erfolgreiche exfaustler wissend mit dem Kopf und meint. „Klar doch. 
haben wir immer schon gesagt …“

wir hören jetzt einfach schon mal auf. wir denken, man merkt, auf was 
wir hinaus wollen. touristik (austausch, studienfahrten), werbung 
(veranstaltungen aller art, schulradio, printmedien …), chemie/um-
welttechnologie (umweltschutzgruppen), informatik 
/computerbranche (netzwerktechnik im studio), rechtsanwalt (spe-
zialabteilung schulrecht im schüBo, Beratungstätigkeit), sozialarbeit 
(streitschlichter, fünftklass-paten), theater (theater ag), groß- und 
einzelhandel (einkauf, verkauf aller art), Bankwesen (Kassierer, 
sponsoring …).
in den Berufswünschen tauchen lauter Berufe auf, die über das schü-
Bo jetzt schon angefangen werden könnten. Jan s., ein ex faustler 
zum Beispiel, wurde mit den fünf Jahren tontechnikerfahrung am 
faust bei paul mccartney unter �00 Bewerbungen als einer von � aus-
gewählt, um in liverpool zu studieren. aus dem ehemaligen hochak-
tivbereich vom faust könnten wir jetzt eine sehr lange erfolgreichen-
liste aufmachen, aber das würde euch vielleicht erschlagen. 

lasst uns lieber von einem pädagogischen neuland träumen, in dem  
wir trotz zeiten der fehlenden Kreuzerle den pädagogischen wahnsinn 
auf die Beine stellen. und lasst uns klein beginnen – mit festem ziel 
im Blickfeld. unser persönlicher vorschlag für das erste unnachahm-
liche schülerbüro am faust ist die ecke zwischen Kunst und musik, weil 

 ... von einem pädagogischen neuland träumen ...
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sie den besten überblick bietet. wir versuchen z.z. Deputate loszuei-
sen, dass im nächsten Jahr an jedem tag in der 
�. und �. stunde ein lehrer des schüBo-team-vertrauens anwesend sein 
kann. Das bringt Beständigkeit. in der startphase, in der einfach ein-
mal interessenten und die oben genannten späteren Berufswünschler 
in eine große Kartei eingetippt werden müssten, sollte man nur soviel 
termine anbieten, dass sie auch sicher besetzt sein können. nicht dass 
das schüBo nach dem start verläppert. Dann sollte man alle veranstal-
tung und termine in den nächsten monaten erfassen, um fotographen, 
filmer und Bewirter rekrutieren zu können. Die Bands müssten erfasst 
werden, stellwände gezimmert, auf denen die neuesten infos über die 
szene am faust gepinnt werden könnten. Die ganze nachhilfe und mal-
sehn-ob-ich-lehrer-werden-könnte abteilung bedarf eines überblicks 
über die räumlichkeiten, die zu schüBo vermittelten unterrichtszwe-
cken frei sind. auch sollten sämtlichen internen und externen ange-
bote erfasst werden. Kontakte etwa zur Jugendmusikschule oder zu den 
Vereinen gepflegt werden. Oder zu Eltern mit interessanten Berufen. 
Klar, dass ein schüBo‘ler über alle aktivitäten am faust auskunft geben 
kann und die handynummern und email adressen von allen schülerbe-
rufssparten abrufen kann. oder übers netz die leute informieren kann. 
natürlich gibt es den schüBo newsletter per internet und der interne-
tauftritt des schüBos lässt pädagogische fachkreise vor neid erblassen.

so jetzt wünschen wir frohes planen. und bitte: auch in der ganz klei-
nen Fassung finden wir, dass es was vom Feinsten sein könnte, dieser 
plan von einem sekretariat auf schülerebene. wir wäre auf jeden fall 
dabei und hoffen, dass wir ein wenig anstecken konnten.

gruß Bayer/menz

Das angel auswerfen hat hier mal wieder funktioniert. Das �. team legte 
los und ist aktuelles aushängeschild für das faust. welche schule hat 
schon so ein Büro, ohne dass da unendlich viele 
unbezahlte lehrerstunden dahinterstehen. 
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Das schülerBüro leBt

Schülerbüro: Schon zu EXPO Zeiten 2000 hatten wir das Prinzip 
schülerbüro ausgerufen. Damals war das studio unser schülerbüro. 
Dort trafen sich alle aktiven schüler irgendwann irgendwie – während 
der aufnahmen zur s‘cool regio cD über ein Jahr lang im Keller. als wir 
vertrauenslehrer dann nicht mehr regelmäßig mehrmals die woche 
vor ort waren, war die schülerbüroidee auf eis gelegt. 

inzwischen ist die idee wieder zur vollen Blüte gelangt. ein team, 
das sich in der zehnten Klasse gefunden hat. und jetzt in der elften 
Klasse professionelle arbeit verrichtet. eigenständig. schwierig, die 
arbeit des teams anschaulich zu würdigen. Dieses team unterhält 
z.B. eine sehr erwähnenswerte homepage, die oft aktueller als die 
offizielle Schulhomepage ist. www.schuebo.com – man merkt, da 
sitzen computerspezialisten an den schalthebeln. allein schon die 
online-anmeldung des elternsprechtags, die das team seit zwei Jah-
ren organisiert, ist eine große Bewunderung wert. hier arbeiten junge 
spezialisten mit einem riesigen arbeitseinsatz aber 
offensichtlich mit genügend spaß dabei. 
sonst würde es nicht funktionieren. 

zwei gruppen hatten zuvor schon anlauf genommen, das offene 
„Büro“ zwischen Kunst und musik steht. selbstgebaut von schülern 
mit geldern von schülern. Das eventmanagement team stand mit 
einnahmen aus veranstaltungen pate. 

Bei teambildungen heißt es am faust immer: „zuerst einmal muss es 
euch selbst etwas bringen, euch selbst spaß machen.“ Dann bringt es 
auch den anderen etwas. einsatz in fausteams ist etwas für lebens-
bejahende menschen. hier wird die notlage für ein paar wenige junge 
menschen zur herausforderung. „�% eines Jahrgangs – vielleicht ja 
auch 5% – sind hochaktiv“ hatten wir zu EXPO Zeiten geschrieben. 
Das hat sich nicht wesentlich verändert. Diese 3% muss man finden, 
wenn man mit unserem Konzept arbeiten will. Diesen �% muss man 
recht viele rechte einräumen, dann werden sie zu einem zusatzkolle-
gium der besonderen art. Die schwierigkeit: manche Kolleginnen und 

... selbstgebaut von schülern mit geldern von schülern ...
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Kollegen haben manchmal damit probleme, schüler als zukünftige 
leistungsträger anzusehen – egal wie sie sich in der pubertät nach 
außen präsentieren. Das ist auch nicht immer leicht. Doch die meisten 
schaffen es am faust. 

zurück zum schülerbüro
nach der ersten online anmeldung zum elternsprechtag haben die 
aktiven einen faust-aktuell Beitrag geliefert:

... auch das ist ein eindeutiges zeugnis für diese schule ...

��0 reservierungen, (fast) keine Jux-einträge, und etliches lob am 
abend selbst – so reibungsfrei hatten wir uns die elternsprechtag- 
aktion selbst nicht vorgestellt, als herr Bayer uns wenige wochen 
davor erzählte: „ach, das sei ja ein traum, aber es habe jetzt schon 
öfters wünsche gegeben ... ob man denn nicht die anmeldungen für 
den elternsprechtag digital und über das internet regeln könnte, um 
vielen eltern das nervige in-die-schule-fahren-und-sich-in-die-li-
sten-eintragen zu ersparen.“ 

Das ergebnis haben viele von ihnen ja selbst mitbekommen, und wir 
möchten uns hier auch noch einmal für die vielen netten worte und den 
reibungslosen ablauf bedanken. irgendein witzbold hätte das alles in 
ein chaos verwandeln können und fast in erwartung dessen haben 
wir ständig die namen und Klassen der eingetragenen eltern mit der 
schulliste verglichen, nach unregelmäßigkeiten gesucht: aber da war 
nichts. auch das ist ein eindeutiges zeugnis für diese schule. noch-
mals vielen, vielen Dank. 
aber ich würde die gelegenheit gerne nutzen, um sie auf unsere 
website und vor allem auf unsere eltern-Datenbank aufmerksam zu 
machen: früher oder später macht man sich als schüler seine gedan-
ken über Berufs- bzw. studienwahl, und neben den bereits beste-
henden informationsmöglichkeiten sind wir im moment dabei, eine 
weitere Kontaktstelle aufzubauen und bräuchten dafür ihre hilfe. 
Die idee ist folgende: auf unserer website www.schuebo.com (die 
natürlich ohnehin immer einen Besuch wert ist) befindet sich unter der 
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Kategorie „registrierung“ auch die option „registrierung für eltern 
(BogY)“. neben den vorteilen, dass sie durch eine registration auf 
dieser seite immer über die aktuellsten schulischen und außerschu-
lischen entwicklungen an unserer schule informiert sind, haben sie 
hier auch noch die möglichkeit, angaben über ihren Beruf, ihre firma 
und eventuelle praktikumsmöglichkeiten ihrer firma zu machen. in 
unserer Datenbank haben alle schüler die möglichkeit, nach eltern zu 
suchen, die einen von ihnen favorisierten Beruf haben, um sich dann 
zum Beispiel mit fragen an sie zu wenden. Das funktioniert natürlich 
umso besser, je mehr eltern mitmachen und wir würden uns freuen, 
wenn sie auch dabei wären. 

vielen Dank im voraus im namen des 
gesamten schüBoteams. felix m.

vielleicht merkt man einfach aus den zeilen, dass hinter dem schüBo in 
erster linie eigenständige schüler stecken – keine lehrer. Das ist ein 
wichtiger aspekt.
ich würde unsere rolle als lehrer in sachen schülerbüro gerne als die 
eines “pädagogischen enzyms” verstanden wissen. enzyme beschleu-
nigen prozesse und entwicklungen, die vorhanden sind. sie sind nicht 
selbst prozess oder steuerungszentrale. ich weiß nicht, ob man den 
vergleich versteht. Deshalb ein Beispiel aus der faustgeschichte. Das 
uralt rockcafé entstand, weil genügend schüler zur damaligen zeit an 
solch einer veranstaltungsreihe interesse als aktive gestalter hatten. 
wir damaligen vertrauenslehrer waren nur bis zum ersten rockcafé 
planerisch mit tätig, hatten den damaligen rockcafé club als firma 
initiiert, dann aber alles möglichst schnell völlig in schülerhand 
gelegt. hat gut funktioniert. 

war ein selbstläufer, weil die schülermacher machen wollten. wir 
lehrer waren auch damals enzym. Beschleuniger. unterstützer. Den 
erfolg aber haben die aktiven selbst daraus gemacht. enzyme hören 
überall hin und versuchen, das gehörte weiterzutragen. 

www.schuebo.com
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vor der schülerbürogründung wurden viele aufrufe gestreut. 
aufrufe in der enzymfunktion.

ein weiteres Beispiel aus der anschubphase:

“es gibt im moment genügend aktive, die lust am aufbau eines 
schülerbüros hätten und die auch fähig dazu sind.
Die aufgabenstellung am faust könnte konkret lauten: lasst uns alle 
schulischen aktivitäten auf schülerebene in eine art firma einplanen, 
koordinieren, vernetzen, publik machen, organisieren, umsetzen und, 
und, und ... und dann?

Was macht man mit so einer Firma? Wie findet man die richtigen 
Leute? Wo sollte ein Schülerbüro stehen? Wie sieht es aus? Heißt es 
überhaupt Schülerbüro? Gibt es einen gewählten Aufsichtsrat? Oder 
ist es lose strukturiert? Wie macht man Werbung, dass es alle mit-
bekommen? Was sind Kurzzeit, was Langzeitziele? Welche Bereiche 
werden eingebunden? Wie funktioniert die Finanzierung? Wie wird 
veröffentlicht? und und und… und jetzt kommt eben die Frage eines 
enzyms:

Wer drückt wann auf den Startknopf?
Da bleibt sicher keine andere möglichkeit, als eine erste gemeinsame 
startplanungssitzung anzuberaumen. ich werfe den schneeball ein-
mal in richtung erweitertes schulsprecherteam und bin gespannt auf 
die kommende lawine…”

Die lawine blieb nicht aus, wie sie schon gehört haben. aber sie 
haben auch gesehen: ein einzelner aufruf reicht noch lange nicht.
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zum Beispiel event management

Und gleich noch einmal, einfach zum besseren Empfinden, welches 
herangehen sich beim teamaufbau als wirkungsvoll erwiesen hat, ein 
weiterer aktueller aufruf:

liebe/r ...
ich bin im moment emaf scout. soll heißen, ich suche nach jungen men-
schen, die interesse haben, sich für eine sparte am faust zu interessie-
ren, die nun schon seit Jahren tradition besitzt. Das event management 
am faust. Die emaf hat in den letzten Jahren bei 
unzähligen veranstaltungen catering gemacht. also: Bar aufgebaut, 
sekt und getränke ausgeschenkt, zopf und Brezeln aufgeschnitten, um 
so zum wohligen Befinden der Besucher von Theater, musikveranstal-
tungen oder auch informationsveranstaltungen beizutragen und – das 
ist für dich das wichtigste dabei – persönlich viel davon zu haben. 

was bitte, fragst du, habe ich davon, wenn ich freiwillig und ohne 
Bezahlung einen Ausschank organisiere?
ich sage: erfahrung, erfahrung , erfahrung und immer mitten drin mit 
dem guten Gefühl, eine minifirma zu schaukeln (Immerhin soll am Ende 
ein plus auf das emaf Konto) mit diesem geld kann man viel bewirken. 
zum Beispiel, wie das die letzte emaf gemacht hat, den grundstock 
für das schülerbüro legen und damit schulgeschichte schreiben. oder, 
wenn man sich als Team auflöst, gut Pizza essen gehen, auf den be-
ruflichen Erfolg anstoßen und den Rest der Schulstiftung vermachen. 
und wieder schulgeschichte schreiben. noch was zur erfahrung. wer 
gelernt hat, zu bedienen, der wird sich in diesem für studentinnen und 
studenten recht gut bezahlten Job schnell heimisch fühlen und seine 
Studienzeit finanziell gut aufbessern 
können. Das ist die klare erfahrung der emaf aktiven der ersten stunde. 
mit unserer empfehlung bekommt man jeden Bedienungsjob dieser 
welt. zwei aus der ur-emaf sind sogar inzwischen am Kultur- bzw event-
management studieren und fühlen sich dabei sehr wohl. es war ihr Ding 
und sie haben es am faust bemerkt. sie haben natürlich auch ihr faust 
Zertifikat eingereicht; das für aktive EmaFler am Ende auf die Bedürf-
nisse der Bewerbung zugeschnitten wird. Unsere Aktivitätszertifikate 

... was bitte, fragst du, habe ich davon ...

haben schon viele türen zu praktikas und hochschulen geöffnet. man 
schaut heute an den Hochschulen sehr auf solche Qualifikationen. Was 
so ein Job noch bringt ist etwas für uns menschlein sehr notwendiges: 

wichtig sein. Das meine ich ernst. Das ist einfach ein gutes gefühl.  
Die emaf ist eigenständig, wird um unterstützung gebeten und nimmt 
das geld selbst ein. Das ist nicht das „ich helfe dem großen theater am 
faust und gehe dabei unter ferner liefen unter“ sondern: „ Die emaf 
mit ihren schicken Outfits und den schicken Namensschildern gibt sich 
die ehre“ oder so. auf alle fälle, es ist so eine kleine tankstelle für das 
eigene selbstbewusstsein inmitten vom schulalltag, der das selbstbe-
wusstsein manchmal doch ein wenig schädigt. Da kann man sich so eine 
tankstelle gut leisten. „laber, laber, denkst du jetzt vielleicht. was der 
Bayer da erzählt.“ lass uns in fünf Jahren drüber reden, falls dich dieser 
Job anspricht. für viele ist das kein Job, klar. es können ja auch nicht 
alle bedienen. Dann kauft ja niemand mehr. aber einige würden den 
reiz spüren, wenn sie sich drauf einlassen. Der erste termin, auszupro-
bieren, ob die emaf für dich etwas ist, ist der �8. Januar in der aula. ca-
milla, laura und simone heißt schon das stammteam für diesen abend, 
wenn noch drei dazukommen, wäre das perfekt. Dann gibt es noch zwei 
aufführungen ... usw. gruß Bayer

soweit ein „angeln-auswerfen“ Brief in einer neuanfangsphase der 
emaf. Die letzte emaf macht jetzt abitur – deshalb ist stabübergabe. 
Die neuen haben sich schon gefunden. ein stamm aus der elften und 
ein stamm aus der zehnten. was will man mehr.
Das system funktioniert noch besser, wenn es tradition hat.
für manchen mag es zu sehr nach waschmittel-werbung klingen, wie 
die einladung zur emaf teilnahme geschrieben ist. Das kann man 
sicher auch völlig anders formulieren. es muss authentisch sein. muss 
zu dem passen, der es schreibt. 
muss für die schülerinnen und schüler, die es angeht, akzeptiert sein. 
Dann ist es zweitrangig, wie so etwas formuliert ist. 

... tankstelle für das eigene selbstbewusstsein ...
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fiKtiv: ein raDiosenDer

versuch eines anstosses:
„Ja aber an meiner schule“, sagt da jemand, „da ist kein theater  
zum Bewirten, das schülerbüro ist utopie ohne traditionen, da gibt 
es keine Bands und erst recht keinen studioraum. Da ist wüste. und 
jetzt? Was schlagen Sie mir als einem jungen Kollegen vor, der die 
Ideen des Buches ansprechend findet, aber an dessen Schule noch 
alles in den Kinderschuhen steckt?“

Also gut, ich schreibe mal drauflos. Ich würde dem jungen Kollegen 
empfehlen, sich zumindest noch ein, zwei mitstreiter ins Boot zu 
holen. oder streiterinnen. alleine machen solche projekte keinen so 
großen spaß. und der muss dabei sein, sonst kann man es vergessen. 
als lehrer, der projekte anstößt, muss auch für einen selbst etwas 
rüberkommen. sonst funktioniert es nie. 
Und dann würde ich z.B. Schulradio vorschlagen. Ok?

schulraDio
Das wichtige ist der anschubfaktor.
wir hatten schon vor Jahren einmal ein schulradioteam. allerdings 
wurden die sendungen in den pausen abgespielt und es war alles zu 
laut und unruhe stiftend. Deshalb wurde daraus auch kein lang-
fristiges Konzept. inzwischen warten wir seit einem Jahr auch auf 
ein team, das sich um webradio kümmert. allerdings. finger weg vom 
selber machen als lehrer. man hat nicht die zeit und oberstes prinzip 
heißt auch beim teamzusammenbau: Die macher müssen mehr können 
als die lehrer. speziell in diesem Bereich: Kein problem. 
es gibt inzwischen lehrerfortbildungen zum thema schulradio. Das 
geht natürlich auch und man macht eine ag daraus, falls es noch De-
putatsstunden für ags an der schule gibt. mein tipp zur teambildung 
heißt: sich kundig machen, software kaufen, werbung machen und 
eine Stammgruppe finden. Gut wenn die Leute in einer Klasse sind. 
gut, wenn sie in der schule nicht allzu schlecht sind. Das vereinfacht 
das ganze. ansonsten. zukunftswerkstatt. tun sie so, als würden vor 
ihnen zukünftige radioredakteure sitzen, die sich einfach ihre ersten 

... muss auch für einen selbst etwas rüberkommen ...

orden verdienen müssen. auch viele fehler machen dürfen. achten 
sie darauf, dass die sendungen inhaltlich korrekt sind, sprich dass sie 
niemanden beleidigen oder peinliches material ins netz gestellt wird. 
aber ansonsten – schülersache. 
ein weiterer tipp: wenn sie keine Bands an der schule haben, 
 versuchen sie, parallel ein hiphop team gründen zu lassen. software 
kaufen, musiklehrer fragen, wer in frage käme. und dann ein paar 
leuten klar machen, dass man im radio musik braucht, die selbst 
gemacht ist. wegen den gema gebühren. es gibt heute sehr viele 
programme, mit denen man computermusik produzieren kann. ich 
bin überzeugt, an ihrer schule gibt es schon ein paar schüler, die das 
machen. Zu Hause. Die gilt es zu finden und sie mit den Radioleuten 
zusammenzustecken. Dann gehen sie zu den Deutschlehrern und 
fahnden nach guten geschichtenschreibern. alles radiomaterial. 
Kaufen sie ein paar gute headsets und ein, zwei gute aufnahme-
mikros. zusammen mit einem heute üblichen schulcomputer steht 
dann schon ihr komplettes aufnahmestudio. und immer dran denken: 
schüler machen lassen. sie brauchen keine wirkliche ahnung davon 
haben. sie müssen wissen, was man machen kann. es ist sogar wirklich 
besser, sie haben tatsächlich keine ahnung. sonst können sie selbst 
die finger nicht davon lassen. 
und das ist nicht der sinn der sache.

allerdings bleiben sie als lehrer sehr wichtig. ich nenne es mal 
betreutes selbstständiges arbeiten. gute freiarbeit ist auch nicht nur 
„machen lassen und sich selbst ganz raushalten“. Bei der teamarbeit 
ist es auch so. Die wichtigste unterstützung heißt: rückendeckung 
geben. und Beifall zollen, wenn es Beifall zu zollen gibt. Das ist 
enorm wichtig. 
Die Beifallsgeberrolle ist eine der wichtigsten.
und fragen sie ihren chef mal so nebenbei, ob im Deputatstopf für die 
Betreuung von radio-, musiker- und dem zugehörigen internettech-
nikerteam nicht doch noch eine stunde Deputatsnachlass drin wäre. 
fragen kostet ja nichts.

... betreutes selbstständiges arbeiten ...

team
s Bauen
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schulspiel unD stufenfeeling

es gehört nicht unbedingt genau hierher, weil es sich nicht um ein 
typisches team handelt, aber es könnte ohne die erfahrungen in den 
teams sicher nicht so passieren. 

Das schulspiel
seit Jahren ist es immer wieder die ganze stufe ��, die am schmotzigen 
Donnerstag die ganze schule in eine große spielaktion einbindet. 
schmotziger Donnerstag ist in der fastnachtszeit in einer fast-
nachthochburg schulisch schlecht zu gestalten. um �� uhr befreien 
die narren die schule. guter tag für eine etwas andere schule.

alle zwölfer sind spielleiter, zwei in jeder Klasse. Die lehrer sind nur 
noch aufsichtspersonen. rechtlich notwendig. Der rest ist vier stun-
den lang schülersache. immer wieder anders. Das prinzip aber bleibt. 
Die schüler spielen im Klassenzimmer. Die sieger der Klassenspiele 
kommen in die aula und spielen gegen die sieger aus den parallelklas-
sen.

auf die art der spiele kommt es nicht an. Die ändern sich dauernd. 
Bekannte und unbekannte. Frei erfundene und auch geläufige. Am 
ende gibt es stufensieger und schulsieger und alle trefen sich in der 
aula. musik, siegerehrung, narrenbefreiung.
oder auch: alle Klassen bekommen aufgaben für die Bühne. Dann 
kommen alle in die aula. eine Jury am rande. und alle Klassen müssen 
vorführen, singen, theater spielen. werden bewertet. ein großes 
schulspektakel. Dann narrenbefreiung.
na ja. ich denke, man versteht, was ich sagen will. schülerinnen und 
schüler einer ��. Jahrgangsstufe sind sehr wohl in der lage, vier 
stunden schule komplett zu gestalten. �00 spielleiter, 
��00 spieler. man muss sie nur machen lassen.
Der nebeneffekt: Das stufenfeeling. eine wichtige erscheinung mit 
langanhaltender wirkung weit über die schulzeit hinaus. man sollte 
diese stärkung der eigenen person durch einbindung in eine ganze 
stufe nicht unterschätzen. Das ist ein netzwerk, das funktioniert und 
hält.

wenn wir schon dabei sind, dann nehmen wir doch auch noch gleich 
den weihnachtsbasar. 

weihnachtsBasar
„Schöner als der offizielle Weihnachtsmarkt“ meinen manche. 
manchen ist es auch zuviel. „Was denn noch alles?“
Das eingenommene Geld fließt immer zum großen Teil einem guten 
zweck zu. unterstützung einer schule in paraguay hieß dies die 
letzten beiden Jahre. entwicklungshilfeprojekt. eine abiturientin hat 
gleich ihr soziales Jahr dort gemacht. Direkter Bezug.
aber deshalb schreibe ich dies nicht.

stufenfeeling
ich schreibe es wegen dem stufenfeeling. Die Jahrgangsstufe �� 
– schon wieder. Die stände müssen aufgebaut werden. schule darf 
nicht ausfallen. es fällt schon viel zu viel aus. Deshalb geht es um �� 
uhr los. schulschluss. in der �. stunde dürfen die Klassensprecher den 
stand mit hilfe der ��er aufbauen. es muss schnell gehen. Die organi-
sation des ganzen ist eingespielt. Kein lehrer beim aufbau. eigentlich 
müsste noch nicht mal ein fünftklass-Klassenlehrer seine Klasse am 
nachmittag betreuen. machen natürlich trotzdem viele. aber es gibt 
ja die paten. Da haben sie ihre wichtigen einsätze. und die zwölfer: 
organisation, Durchführung, abbau. um �� uhr ist der spuk vorbei. 
aller muss weggeräumt sein. Die stände sind aus holz, groß und 
schwer und von der stadt ausgeliehen. eine logistische großtat. und 
es funktioniert seit Jahren. Die frage: „muss das denn auch noch 
sein?“ ist damit natürlich nicht gelöst.

open air
seit nunmehr �� Jahren funktioniert übrigens auch das abschluss-
openair. entstanden in der Blüte des rockcafés hat es als schulab-
schlussveranstaltung überdauert. organisatorisch und logistisch eine 
noch größere großtat. Das openair team ist gefragt, obwohl man sehr 
viel arbeiten muss. auch nachts beim abbau. ohne ein großes team 
keine chance. Drei lehrer, dreißig schüler/innen – gruppenfeeling 
vom feinsten. und immer ein extra openair 
t-shirt an. Dazugehören heißt das zauberwort.

team
s Bauen



�� ��

Bauanleitung

ich wurde in meinen referendarskursen immer wieder gefragt, ob 
ich nicht zum teambau eine echte handlungsanweisung schreiben 
könnte. so etwas wie eine Broschüre, die man schülern in die hand 
drücken kann und los geht‘s. schöne vorstellung. schülerschule 
selbststartend.
Die „Broschüre“ ist ab der seite ��� des schweizermessers 
 abgedruckt. nur: von lehrerseite aus gilt es dann doch genügend 
pädagogischen Boden vorzubereiten, auf dem sich eigenständige 
schülerprojekte auch entwickeln können.
am einfachsten ist, sie sind die Direktorin oder der Direktor einer 
schule und haben einen vertrauensvollen Draht zu ihrem Kollegium. 

ich erzähle es einmal als geschichte
vor �0 Jahren kam ein referendar an unsere schule, der sofort im 
aktivbereich heimisch wurde. als computerkenner und Bassist hatte 
er die möglichkeiten des studios schnell für sich umgesetzt, hat seine 
physik-staatsexamensarbeit dann auch über eine unterrichtseinheit: 
„mikrophonierung und raumakustik“ gemacht. und war bei den ersten 
aufnahmen mit dem neuen equipement im studio mitten drin.
in seiner neuen schule, einer experimentierfreudigen privatschule 
mit extrem jungem Kollegium wurde er recht schnell zum stellver-
tretenden Direktor befördert. und in dieser funktion traf ich ihn vor 
einiger zeit bei einer Direktorentagung. er erzählte mir einige päda-
gogische Kapitel seiner schule. z.B., dass die komplette netzwerkbe-
treuung dort in der hand von schülern ist. nach einem ausgeklügelten 
Verantwortungssystem. Schülerfirma. Erzählte einfach so, dass eigen-
ständige schülerteams zum pädagogischen alltag gehören. „merkst 
du was?“ grinste er am Ende seiner Ausführungen. Und meinte damit, 
was passieren kann, wenn man die grundüberlegungen, um die es in 
diesem skript ja eigentlich geht, in einer frisch gegründeten schule 
von zentraler seite aus zum tragen bringen will. ein bißchen neid, das 
muss ich gestehen, kam dabei schon bei mir auf. wer träumt als lehrer 
denn nicht davon, bei einer echten schulgründung dabei zu sein und 
dann auch noch verantwortlich.
zurück zu ihnen als Direktor/in mit vertrauensvollem umgang mit 
ihrem Kollegium. sollten sie für ihre schule sinn darin sehen, ihren 
schülerinnen und schülern durch eine eigenständige schulkultur von 
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schülerteams neuen lebensraum in der schule zu ermöglichen, dann 
müssen sie sehr behutsam mit ihrem Kollegium umgehen. 
Die hauptschwierigkeit wird sein, dass zusätzliche aktivitäten in  
der schule auftauchen, die in zeiten des allgemeinen pädagogischen 
umbruchs und der zusätzlichen Belastungen des lehrerkollegiums für 
unmut sorgen können, wenn man sich nicht prinzipiell und ausführ-
lich über die vorteile für alle verständigt hat. Dafür muss man genü-
gend überzeugungszeit einräumen. muss werben. und lehrer/innen 
finden, die darin auch ihren eigenen Berufslebensraum sehen können. 
Die dann die allgemeine Berechtigung haben, „machen“ zu dürfen. 
Denn in welche richtung sich die sache an ihrer schule entwickeln 
würde, hängt ja in erster linie von den schülerinnen und schülern ab, 
die ihre fähigkeiten auf die etwas andere art in ihre schule einbrin-
gen sollen.

nehmen sie sich den luxus der kleinen anfangsprojekte und wenn 
sie irgendwie können, dann statten sie die betreuenden Kolleginnen 
und Kollegen mit etwas zeit im Deputat aus. Denn auch wenn man als 
teambetreuer zeitlich viel weniger zeit beansprucht denn als ag-lei-
ter. auch wenn man als teambetreuer in einem eingespielten system 
viele teams parallel betreuen kann, weil alles ineinandergreift, so 
ist doch einfach viel zeit notwendig, die nicht so leicht durch reine 
Begeisterung für die sache bezahlbar ist. 
wobei ich an dieser stelle jemandem, der sich überlegt, ob er nicht 
einfach eine teamgründung ausprobieren soll, nur eines aus eigener 
anschauung sagen kann: was man von schülern an positivem feed-
back zurückbekommt, denen man solche eigenständigen arbeits- und 
lebensbereiche an der schule ermöglicht, das ist vom Besten, was 
man sich als pädagoge so vorstellen kann.
ansonsten: Drücken sie doch einem kleinen aktiven kreativen Kreis 
von schülerinnen und schülern, denen sie hier etwas zutrauen, das 
skripts in die hand, verweisen sie auf den späteren abschnitt teams 
gründen und warten ab.

… nehmen sie sich die zeit der langsamen entwicklung …
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geld und schule, das ist so eine sache. schon damals. heute 

wohl noch mehr. Klar, in zeiten, in denen steuerhinterziehung 

zum großen thema geworden ist, darf man natürlich auch an 

schulen keine steuern hinterziehen. soll heißen, wenn man  als 

schule mit einer veranstaltung �00 euro verdient, dann darf 

man das nicht so einfach in eine Kasse tun und  später damit 

ein Projekt finanzieren. Weil Schule das eben nicht darf. Obwohl 

schule sehr wohl recht gut verdienen könnte, weil sie einen 

uneinnehmbaren persönlichen markt besitzt. 

wir haben damals immer unseren förderkreis im hintergrund 

gehabt. Der darf verdienen. und wir haben unser projektkonto 

immer im minusbereich gehalten - ein zinsloser Kredit von der 

sparkasse hat uns das ermöglicht. also keine zinseinnahmen 

nicht versteuerten � euro ��, sondern nur schulden. zinslos. 

ein agiler trick, um für rockcafé und studio und projekte und 

schülerschule unabhängig zu sein. “Damit kann euch nie-

mand an den Karren fahren” hat mir damals ein steueranwalt 

bestätigt. aber ich fand es trotzdem wirklich schräg, dass wir 

nur mit diesem trick geld verdienen konnten. Das wir dringend 

benötigten, weil für unsere vorhaben eben kein öffentliches 

geld zur verfügung stand. man stelle sich das mal so vor: Da 

gibt es eine firma namens schule, die geld verdienen könnte, 

das sie dringend braucht, aber sie darf das geld nicht verdienen, 

weil ihr das geld von außen zugewiesen wird. und dann darf 

sich diese firma auch nicht ihre mitarbeiter/innen selbst aus-

suchen, weil ihr diese mitarbeiter/innen von außen 

zugewiesen werden. und dann muss diese firma nach vorgege-

benen plänen eine gute schlussbilanz erzielen, weil sie die 

pläne, wie sie zum ziel kommt, natürlich auch nicht selbst 

machen darf.  auf dem freien markt der freien Konkurrenz wäre 

solch eine firma nach einem Jahr bankrott. aber da alle schul-

en im lande keine wirklich wichtigen weichenstellungen selbst 

erledigen dürfen, funktioniert das noch immer. eigentlich er-

staunlich. aber eben leider nicht so, wie man sich schule heute 

optimal vorstellen könnte. Ja ich finde, es sollte sich dringend 

etwas tun im Bildungsland der Dichter und Denker. schon allein 

deshalb, damit wir morgen international nicht hoffnungslos ab 

gehängt werden.  
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schule als plattform

eine schule ist lebensraum von hunderten von schülerinnen und 
schülern und ist damit ein eigener markt, den einem niemand nehmen 
kann. nur wird er viel zu selten benutzt. weil in den Köpfen immer 
noch das gefühl da ist, dass man an einer schule nichts verdienen 
darf. Dass man, wenn man etwas ins leben rufen will, anträge ausfül-
len und darauf warten muss, bis vielleicht von irgendwoher ein wenig 
zuschuss kommt. immer zu wenig. weil für schulen nie wirklich geld 
da ist. 

eine gesellschaftliche peinlichkeit der sonderklasse. wir leben in 
einem hochentwickelten land, bringen es aber nicht fertig, Kinder 
und deren ausbildung als zentrale investition in die zukunft zu 
begreifen und auch danach zu handeln. nicht nur zu reden. wir leben 
in einem land, in dem immer weniger menschen aus bildungsnahen 
Bereichen Kinder in die welt setzen, weil deren Betreuung mit den 
Bedingungen am modernen arbeitsplatz nicht natürlich zusammen-
passt. eine Bankrotterklärung. Die umso peinlicher ist, weil es zum 
Beispiel unser nachbar frankreich hinbekommen hat, Beruf und 
Kinderkriegen zu vereinbaren. aber zurück zur schule. ich schweife 
ab. wenn wir schon nicht genügend geld für projekte bekommen 
können, dann müssen wir uns dieses geld selbst beschaffen. sollen el-
tern, großeltern, tanten und onkels doch besser auch mal eine cD von 
der schule kaufen als alles beim mediamarkt. sollen mama und papa 
doch statt zwei DvDs im laden eine projekt DvD vom letzten schulfest 
kaufen. soll die familie doch ab und zu geld für verköstigung in der schu-
le liegenlassen als immer nur auf weinfesten und in wirtschaften. 
schule ist ein markt. einer der etwas zu bieten hat.
eine eigene plattform für veranstaltungen und für den verkauf von 
wesentlichen lebenserinnerungen. 

... eine gesellschaftliche peinlichkeit ...

... Der markt ist ein � 000 personenmarkt ...

Ein äußerst wichtiger Lebensbereich, den man auch finanziell wichtig 
nehmen darf. Bei �000 schülerinnen und schülern sind das vielleicht 
��00 mütter und väter und doppelt soviele großeltern. Der markt ist 
ein � 000 personenmarkt, den es zu bedienen gilt, wenn man schule 
ernsthaft in den Köpfen verankern will. großeltern sind mental so 
sehr mit ihren enkeln verbunden, dass man sie nicht aus den augen 
verlieren darf. 

Der � 000 personen-marKt
wenn man die schule gesamt sieht, dann kann man sich diesem � 
000 personen-markt bewusst annehmen. Kann sich z.B. auch einer 
schulstiftungsidee nähern. wenn für aktivitäten einer schule, wenn 
für sozialarbeiter und psychologen kein geld da ist, dann muss man 
vielleicht einfach zur selbsthilfe greifen. protestieren, einspruch 
erheben, an die öffentlichkeit gehen – aber auch zur selbsthilfe 
greifen. schulstiftung. 
es gibt ein extra Kapitel darüber. 

nur an dieser stelle eine kleine rechnung: wenn der � 000 personen-
markt zehn Jahre lang konsequent so bedient werden würde, dass pro 
person im Jahr �0 euro auf dem schulladentisch liegen bleiben, dann 
hat man eine million in der stiftungskasse und bei �% zinsen sind das 
�0 000 euro im Jahr für aktivitäten aller art. geld, das einer schule 
niemand mehr streichen kann. 

als „kleiner“ projektleiter muss man natürlich erst einmal an das 
projekt selbst denken und den markt speziell für das projekt benut-
zen. schulradio – werbeeinnahmen – warum nicht. schulradio – cD 
Produktion der besten Beiträge: Warum nicht? Selbst verdientes Geld 
für projekte ist nichts unanständiges, im gegenteil. eigenes geld 
bringt freiheit im pädagogischen Denken. und das ist es doch, was wir 
alle wollen.

finanzieru
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Dienstleistungsfirma in Der schule

mit diesem markt im híntergrund werden z.B. DvD produktionen über 
das leben unserer schülerinnen und schüler zu echten Dienstlei-
stungen. niemand außer uns kann solch intensive geschichten aus 
einer Zeit berichten, die lebenslang beeinflusst. Wir müssen unser 
tun aber auch selbstbewusst so sehen. es sind keine liebesdienste, 
sondern Dienstleistungen, die man sich auch bezahlen lassen kann. 
Damit kann schule in bestimmten Bereichen normal verdienend sein. 
Ich finde, inzwischen muss sie einfach verdienend sein. Wenn man 
nicht genügend direkt in die Bildungslandschaft steckt, dann muss 
sich die Bildungslandschaft an der Basis selbst bedienen.
nehmen wir die aktuelle situation: ganztagesschule. überall wird 
die notwendigkeit beschworen, aber überall werden Deputate für 
außerunterrichtliches gestrichen. Dabei braucht man sie dringend: 
Die außerunterrichtliche Betreuungsstelle. 

„eine halbe stelle für eine ganze sache“, das hatte unser früherer chef 
offiziell 1997 eingefordert. Leider ungehört.
für ein ganztagesfaust braucht man eine halbe stelle, die auch von 
einem sozialarbeiter besetzt werden kann. mit einer ganzen stelle 
könnte man gleich noch das trainingsraumkonzept einbauen und die 
sache komplettieren. immerhin haben wir immer mehr probleme mit 
fünftklässlern, die sich nicht mehr so leicht unterrichten lassen.
Die sozialarbeiterstelle steht an erster stelle. ohne Betreuung sind 
forderungen nach räumen und material nutzlos. mit Betreuung und 
einem eigenen kleinen etat im haushalt könnte ein Konzept wachsen. 
Bei unserem gesamtkonzept wären natürlich schülerinnen und schü-
ler für den sozialarbeiter die wichtigsten mitarbeiter. so könnte man 
zeigen, was das Konzept fausteams tatsächlich zu leisten imstande 
wäre.
nehmen wir nur die hausaufgabenbetreuung. prinzipiell, wie wir das 
jetzt angehen, mit eltern, die bezahlen, und schülern, die betreuen, 
funktioniert das ganze. alles hängt aber auch hier an einer konti-
nuierlichen gesamtbetreuung. Da muss jemand erwachsenes noch 
anwesend sein, damit es zum normalmaß wird. 
oder das studio. Da schlummert riesiges potenzial. an einer reals-

... „eine halbe stelle für eine ganze sache“ ...

schule in freiburg betreuen zwei lehrer seit �0 Jahren ein großes 
außerunterrichtliches musikkonzept. sie waren ein wenig angesteckt 
von unserem rockcafé Konzept. allerdings werden dort die ��0 bis 
��0 schülerinnen und schüler aller Klassenstufen von einer musiker-
truppe von � bis � leuten betreut. Die eltern bezahlen den Bandun-
terricht. Das system funktioniert, weil der hauptbetreuende lehrer 
die zusätzliche arbeit eines sozialarbeiters macht. er steckt sehr viel 
zeit und herzblut in das projekt. wenn er mal in pension geht, kann 
das Ding nicht mehr funktionieren. 

außer man könnte als schule – ich wiederhole mich – zumindest ein 
halbes Deputat für eine ganze sache bekommen. oder ein schulzivi-
Konzept entwickeln. schulzivis an schüleraktiven schulen. Betreuung 
in irgendeiner form, das ist für mich der Dreh- und angelpunkt. Der 
rest heißt: ideen, sponsoring, schulstiftung und junge Kolleginnen 
und Kollegen.
räume, davon haben wir am nachmittag genug, die man nutzen 
könnte. ideen, die gibt es auch genug. schülerinnen und schüler der 
oberstufe, die das ganze managen können, haben wir zuhauf. fehlt 
der Koordinator, der das ganze zum Beruf macht.
Und was kostet so eine Sozialarbeiterstelle?
eine million auf der Bank gut angelegt, ließe ihn/sie von den zinsen 
bezahlen. 
es wäre eigentlich so einfach, wenn man im schulbereich nicht immer 
so eng denken würde.

Jeder schule eine million auf‘s Bankkonto, wenn sie ein Konzept dafür 
vorweist, ganztagesschule zu sein. Das wäre aus der langzeitsicht 
heraus was richtig Billiges.

... Jeder schule eine million auf‘s Bankkonto ...

... Das wäre ... was richtig Billiges ...
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schulstiftung

im außerunterrichtlichen Bereich wie im studio oder bei veran-
staltungen waren wir eigentlich immer selbstverdienend. eine 
clubgründung vor �� Jahren brachte uns die erste eigene verstärker-
Bühnenanlage, viele musikveranstaltungen ein eigenes equipement, 
die schulstiftung Baden-württemberg und eine eigene cD produktion 
die finanzielle Grundlage für unser Studio, ein örtlicher Sponsor, der 
förderkreis und die örtliche sparkasse die rückendeckung für das 
EXPO Abenteuer und viele weitere Projekte. Nur: Hinter all diesen 
geldbeschaffungsmaßnahmen steckte immer ungeheuer viel einsatz 
von lehrerseite. hat man an der schule, wie das bei uns der fall war, 
musikbegeisterte Kolleginnen und Kollegen, die sehr viel unbezahlte 
freizeit in so eine sache stecken, dann ist viel machbar. mit der zeit 
ergibt sich eine komfortable tradition. Die Betreuung kann weniger 
werden. 

nur zeigt die erfahrung bei uns: Dann kommt auch weniger geld in 
die Kasse. um außerunterrichtliches an unserer schule langfristig 
fördern zu können, haben einige aktive eine schulstiftung ins leben 
gerufen mit dem ziel, möglichst viel geld anzuhäufen, um möglichst 
viele zinsen ausschütten zu können. aktueller stand: �� 000 euro. 
Kein schlechter start. immerhin ist die stiftung noch kein Jahr alt. 
Die grundidee: man sammelt geld und legt es an. tipp nummer �: man 
findet einen Großsponsor, der das Schulkonzept unterstützenswert 
findet und schon einmal eine großzügige Einlage macht. man suche 
gründungsmitglieder – auf lehrer- schüler- und elternseite. man 
plane veranstaltungen aller art: wir planen z.B. im moment eine 
gourmetveranstaltung: Der vater von einer schülerin besitzt ein 
nobelrestaurant. wir liefern mit unserem event management team die 
Bedienung, mit unseren Bands, die unplugged spielen, die musika-
lische umrahmung, die moderation des abends wird natürlich auch in 
schülerhand gelegt und eingeladen sind alle faustbegeisterten, die 
sich das gourmetessen zur aufstockung des stiftungskapitals etwas 
kosten lassen. Das veranstaltungsformat kommt sehr gut an, wir 
haben es schon einmal angeboten. 

... mit dem ziel, möglichst viel geld anzuhäufen ...

Daneben gibt es natürlich die direkte kontinuierliche auffüllung des 
stiftungskapitals:
aus der Broschüre der schulstiftung:

möglichkeit 1
Das einmal-modell
sie überweisen einmalig einen spendenbetrag an die schulstiftung 
und sie bestimmen, ob dieser Betrag für die aktuelle arbeit des 
laufenden Jahres oder für die Kapitalerhöhung der stiftung gedacht 
ist (zustiftung) wenn sie keine festlegung treffen, wird die stiftung 
�0% als zustiftung anlegen und in zusammenarbeit mit dem förder-
kreis �0% für die arbeit im aktuellen Jahr nutzen. sie erhalten eine 
spendenquittung, deren Betrag sie steuerlich absetzen können.

möglichkeit 2
Das monate mal euro-modell
sie überweisen der stiftung über einen bestimmten zeitraum monat-
lich einen Betrag, der Ihren finanziellen möglichkeiten entspricht. 
sie entscheiden sich, ob sie der stiftung �00 oder �0 oder �0 monate 
lang per Dauerauftrag jeweils �0, �0 oder �0 euro zustiften wollen 
und sie bestimmen, ob dieser Betrag für die aktuelle arbeit des lau-
fenden Jahres oder für die Kapitalerhöhung der stiftung (zustiftung) 
gedacht ist …

natürlich gibt es immer noch den förderkreis an unserer schule. Den 
gibt es seit fast dreißig Jahren und er ist sehr erfolgreich. stiftung 
und förderkreis arbeiten natürlich eng zusammen.

�00 oder �0 oder �0 monate lang ... jeweils �0, �0 oder �0 euro

finanzieru
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förDerKreis, sparKasse unD evc

ich habe es immer wieder durchblicken lassen. unsere ganzen team-
gründungen, unsere schülerprojekte, speziell natürlich unser studio, 
unser equipement, unsere laufenden ausgaben – für all das gibt es 
keinen Schuletat. Das musste und muss alles selbst finanziert werden. 
Schlimm? Na ja. man kann es auch anders sehen. Es ist eine Heraus-
forderung, die man speziell im Bereich theater, cD produktion oder 
musik-veranstaltungen annehmen kann. weil man dort geld verlangen 
kann. weil man eine Dienstleistung bringt, die gefragt ist.

tricKKiste
wir hatten oft mit einem ganz bestimmten muster gute erfahrungen 
gemacht: zuerst verkaufen, dann machen.
Beispiel �: unsere erste Bühnenanlage haben wir über eine clubgrün-
dung finanziert. Clubbeitrag 30 Dm. Das war die Eintrittskarte für 6 
versprochene rockcaféveranstaltungen. � mark eintritt für eine ver-
anstaltung, die für menschen ohne clubausweis das Doppelte kostete. 
Die werbeaktion fand vor weihnachten statt. Der clubausweis war 
somit ein perfektes weihnachtsgeschenk. Die rechnung ging auf. wir 
konnten bei gut �00 clubmitgliedern sofort eine eigene Bühnenanla-
ge kaufen. und waren ab diesem zeitpunkt real verdienend.

unsere erste cD „faustgefühle“ haben wir mit demselben muster 
verkauft. zuerst überweisung vor weihnachten, die cD gab‘s dann 
zum schuljahresende. �000 verkaufte cDs. sie hatte Kultcharakter. 
man musste sie haben. neben den schulbands waren alle lehrer drauf 
zu hören. und eine „hitzefrei-Durchsage“. werbetechnisch gut zu 
vermarkten. ohne schlechtes gewissen. Denn wir brauchten das geld 
zum ausbau des studios. Das haben wir auch offen gesagt. Denn das 
geld war schon ausgegeben. � schulsprecher hatten einen Kreditver-
trag unterschrieben. �� 000 Dm. eine menge Kreuzerle. Der ausbau 
kostete soviel.
Das vorher ausgeben ist übrigens aus rechtlichen gründen von 
 Bedeutung. Denn man darf an schulen keine gelder besitzen. schwar-
ze Kassen sind verboten. 
wir haben früh mit der sparkasse staufen einen starken partner ins 
Boot geholt. seit Jahren wird uns ein zinsloser �000 euro projekt-Kredit 

gewährt. Das ist ein starkes geld-polster, ohne dass man geld anhäuft. 
immer in den roten zahlen und trotzdem liquide.
auch unser förderkreis hat uns immer wieder Kredit gegeben. Damit wir 
etwas kaufen und den Kredit später wieder zurückzahlen konnten.

KomfortaBle finanzielle vierer-KonstruKtion
als unser gesamtkonzept immer bekannter wurde, haben wir dann 
sogar einen sehr großzügigen sponsor bekommen. ineos films gmbh 
– evc hieß sie damals. Die firmenleitung hatte angefragt, ob wir 
gesponsert werden wollen. sie fand es toll, was wir so machten. Da 
haben wir „ja“ gesagt. Klar. Das war einige Jahre hindurch eine richtig 
komfortable finanzielle Vierer-Konstruktion: Förderkreis, Sparkasse , 
evc und wir selbst als verdienende firma in der schule. tausend Dank 
an dieser stelle an alle Beteiligten. 
Den Kredit haben wir heute noch, bei ineos films könnten wir mal 
wieder anfragen. mit dem verdienen ist es allerdings in den letzten 
Jahren weniger geworden. und damit wurden die roten zahlen mehr. 
also müssen wir wieder mal richtig ran. in diesem schuljahr ist eine 
Kult DvD produktion fest eingeplant. videoclips von allem, was das 
faust so ausmacht. und natürlich im voraus verkaufen. wie es bei uns 
üblich ist. und wieder werden wir in der werbephase vor weihnachten 
ganz ehrlich zugeben, dass wir das geld brauchen: aber natürlich 
immer nur zu einem guten zweck.

zum schluss noch eine antwort auf ihre frage: „wer ist denn bitte 
immer dieses „wir“. wir ist tatsächlich schwer zu fassen. rechtlich ge-
sehen eine firma mit wechselnden mitgliedern. generationenvertrag, 
sagen wir immer dazu. wer verdient, verdient es für die nächste gene-
ration. �% eines Jahrgangs sind hochaktiv.“ wir hatten das schon. Die 
sind schon mal „wir“. und natürlich die betreuenden lehrer.

finanzieru
ngen



Hinter den konkreten Projekten stecken klare pädagogische 
Überlegungen. Sie haben sich parallel zu den Projekten 
 entwickelt und sind Grundlage neuer Projekte.

Eine der Zentralfiguren dieses Skripts.
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um eine lebendige bunte schulkultur mit hilfe von eigenständigen 

schüler/innenteams entwickeln zu lassen, benötigt man in 

einer schule agiles Denken, agile ansätze und geduld. agiles 

Denken muss speziell die Direktion beherrschen, denn agile 

ansätze benötigen rückendeckung, um experimentieren zu 

können. zulassen, ausprobieren, anpassen, optimieren, weiter 

entwickeln, experimentieren, verändern, effektivieren, raum 

geben für neues. Der generationswechsel in einer schule ist 

rasant. Jeder Jahrgang besitzt seine eigenheiten. Jedes Jahr 

sehen die Bauchgefühle einer schülerschaft anders aus. Jedes 

Jahr ändert sich die aktivenstruktur. Jugendkultur unter-

liegt einem ebenso schnellen wandel. sobald man also den 

eigentlichen Kunden der Dienstleistungsfirma Schule, die von 

der gesellschaft beauftragt ist, jungen menschen das nötige 

handwerkszeug und die notwendigen Kompetenzen für eine 

möglichst erfolgreiche spätere berufliche und private Zukunft  

mit auf den lebensweg zu geben, ins Boot holt, dann muss 

man flexibel und permanent verändernd arbeiten, weil sich die 

Kunden permanent verändern. Die klassischen ags bieten an, 

unsere damaligen teams haben sich immer wieder neu erfunden 

und wir als betreuende und rückendeckung gebende lehrer/innen 

hatten eigentlich nur ein instrument: feedback, feedback, 

feedback. und anerkennung. als junger mensch so so ernst ge-

nommen zu werden, dass man mit seinem team eigene Konzepte 

entwickeln darf, das ist Kompetenzentwicklungsbeschleuni-

gung der extraklasse für die aktiven. wir hatten diese jahrelang 

zum Abitur mit Zertifikaten ausgestattet. Anfänglich waren 

es um die �0 % eines abiturjahrgangs, die in ihrer schulzeit 

irgendwann über längere zeit in einem eigenständigen team 

aktiv waren. Später wurden es zwangsläufig immer mehr und als 

unsere nachmittagsbetreuung der schulanfänger durch ältere 

schüler/innen im flügelverleih vor �0 Jahren zur normalität 

wurde, waren es oft bis zu �/� der abiturient/innen, die mit 

Aktivenzertifikaten von der Schule gingen. Und alle anderen 

hatten eine schule besucht, in der die vielfach ausformulierte 

idee, schüler/innen als Kunden im außerunterrichtlichen 

Bereich mit ins Boot zu holen, eine spezielles Klima erzeugte. 

viele haben das natürlich erst  Jahre nach dem abitur erkannt.   

m
it ins Boot geh

olt
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es gibt verschiedene 
fähigkeitsbereiche von 
menschen und es gibt 
verschiedene menschen.

Jeder mensch hat unter-
schiedliche fähigkeiten. 
Jeder mensch füllt seine 
fähigkeitsbereiche unter-
schiedlich aus.

schule bewertet aus-
gewählte fähigkeits-
bereiche. verschiedene 
schulen bewerten 
verschiedene Bereiche. 
schule kann nie den 
anspruch haben, alle fä-
higkeiten eines menschen 
zu erfassen.

es gibt schüler mit den-
selben möglichkeiten, fähig-
keiten zu entwickeln. Doch 
die unterschiede in der ent-
wicklung der eigenen fähig-
keiten sind oft gravierend. 

nur unter der schulischen notenbrille betrachtet erscheint der eine mit 
mehr, der andere mit weniger „Defiziten“ behaftet. Der mit den vielen 
Defiziten fühlt sich erfahrungsgemäß schlechter, weil wir menschen uns 
besser fühlen, wenn wir unsere fähigkeiten ausspielen können. 

�

philosophie Des ausserunterrichtlichen

außerunterrichtliche 
projekte beleuchten 
zusätzliche fähigkeiten.
wer zusätzlich zu seinen 
schulischen leistungen 
auch noch andere fähig-
keiten wahrnimmt fühlt 
sich besser.

� �

8 �

Die erfahrung zeigt: wer 
sich seiner vielfältigen 
fähigkeiten bewusst 
wird, kann auch inner-
schulisch zulegen, weil 
er sich besser fühlt. 

wer sich mit möglichst 
vielen möglichkeiten 
seiner fähigkeiten 
 bewusst wird, der kann 
auch schule als einen ort 
wahrnehmen, der für ihn 
echten sinn macht. und 
erzähle keiner, er würde 
nicht gerne mühelos 
schule absolvieren.

mühelos heißt nicht ohne einsatz. einsatz 
muss aber alles andere als mühe sein. 
wenn die sichtweise stimmt, ist einsatz 
was schönes. nach der schule merkt man 
das viel leichter. außerunterrichtlicher 
einsatz kann schon vorher helfen, schule 
lockerer zu meistern. seine eigenen fä-
higkeiten zu entdecken.
als persönlichkeit zu wachsen. 

Denn um was geht es denn bei schule, bei dieser größten aller gesellschaft-
lichen veranstaltungen, egal wie ärgerlich für die meisten die noten sind. 
es geht darum, seine fähigkeiten auszubauen und als persönlichkeit zu 
wachsen. erzähle keiner, es fände es toll, als schmalhans im späteren leben 
herumzulaufen. 

�0
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sanDBurgen
in Bildern ausgedrückt: wenn man eine schule wie einen großen un-
beweglichen felsen sieht, bei dem man versucht, aus haarrissen rich-
tige zwischenräume zu machen und damit den Klotz in einen massen-
gleichen haufen Kieselsteine verwandelt, dann glauben wir: in einem 
Kieselhaufen mit farbigen und lebendigen freiräumen lässt sich 
einiges bewegen. ist das arbeitsklima stimmiger. und färbt vielleicht 
manches auch auf das unterrichten ab. lässt manchmal aus einem un-
terrichtskiesel einen lebendig formbaren sandhaufen entstehen. weil 
man häufig erlebte Schülerverantwortung im außerunterrichtlichen 
Bereich leichter auch im unterrichtlichen ablauf zulassen kann.

eine schöne bildliche vision unseres Konzepts wäre es, aus den vielen 
im lande existierenden schulfelsen schöne individuelle sandburgen 
zu bauen. man müßte eigentlich nur schulleiter davon überzeugen, 
dass es sich lohnt, das pädagogische risiko der freiräume einzuge-
hen. lehrer mit herzblut gibt es sicher mehr, 
als man denkt. nur müssen lehrer machen dürfen. 
nebenbei bemerkt kommen jetzt immer mehr junge Kollegen an die 
schulen.
aber das ist natürlich nur so dahingeträumt.
     

päDagogischer science fiction

... nur müssen lehrer machen dürfen ...

er passt immer noch gut zu unserem Konzept

... und der auftrag der humanoiden bestand darin, mit minimalem 
aufwand maximalen erfolg im hoffnungslos veralteten Bildungs-
system dieses kleinen unwichtigen planeten am rande der milch-
straße zu erzielen. Doch sie hatten nur einen tag dafür zeit, dann 
mussten sie sich wichtigeren aufgaben im sektor c���/�� zuwenden. 
� millionen lichtjahre entfernt. Die menschen sollten nach diesem 
einsatz wieder sich selbst überlassen bleiben. so zumindest die ent-
scheidung des obersten rates. Das bedeutete: schnellste und damit 
auch billigste methode: „Denk- und gefühlsmanipulation an allen 
lehrkräften mit hilfe von rhodomagnetischen strahlen. lösen der 
eclesischen verknüpfung von persönlichkeitsakzeptanz und fachno-
tenstrukturen.“ So die offizielle Lesart. Ein Knopfdruck für millionen 
von lehrer. 

Die methode war ebenso simpel wie erfolgreich. Das hatte sich auf 
vielen planeten mit ähnlichem entwicklungsstand gezeigt. an vielen 
schulen des planeten knisterte es eigentlich schon. es gab haufen-
weise lehrer, die die neuesten erkenntnisse der intergalaktischen 
entwicklungspsychologie in die pädagogische tat umsetzten. aber 
eben noch viel zu wenige. Nicht flächendeckend. Dabei ging es 
im grunde genommen um eine scheinbar leichte Korrektur eines 
überholten menschenbildes. man musste dazu nur den lehrerhirnen 
die möglichkeit entfernen, schülern das gefühl zu geben, unfähig 
und mittelmäßig zu sein, wenn sie schlechte noten schrieben. Das 
war‘s. nicht mehr. nur eine kleine verknüpfung in den lehrerhirnen 
auslöschen. „ich bin jemand! und meine noten sind wegweiser, sonst 
nichts. Denn: ich bin jemand! selbst wenn ich aus irgendwelchen 
gründen das Klassenziel nicht erreiche. 
 noten sind eben wegweiser. trotzdem: ich bin jemand!“ Dieser kleine 
gedanke, wenn er ungehindert in allen Kinderköpfen reifen durf-
te, hatte auf den anderen planeten ganz erstaunliche ergebnisse 
gebracht…

... meine noten sind wegweiser, sonst nichts ...

päDagogisch
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„gebt Jugendlichen maximal viele möglichkeiten, 
sich zu begeistern, sich zu beweisen, sich einzuset-
zen, aktiv zu werden, selbst Inhalte zu finden, eigene 
fähigkeiten zu entdecken, ernst genommen zu werden 
– dann habt ihr viel für die zukunft getan.“… 
war ein wichtiges motto, mit dem wir am faust im Jahre 
2000 mit dem dezentrales EXPO2000 Projekt „Schülerschule“ 
auf das außerunterrichtlichen Konzept der fausteams 
aufmerksam gemacht haben. Dahinter steckt ein Kon-
zept, das man auch als „Das prinzip Kaktus“ beschreiben 
kann. conny h., ein hochaktiver, hat den ausdruck einst 
erfunden.

Der Kaktus ist ein Gewächs, das mit wenig Pflege auf 
kargem Boden oft erstaunliche Blüten treibt.
Der Kaktus geht aber auch bei zu viel Pflege ein.
Der Kaktus ist ein gewächs, bei dem man für viel fleisch 
und substanz eben auch stacheln in Kauf nehmen muss 
– sicher keine bequeme Pflanze, aber eine mit ungeheuer 
effektiver leistungsbilanz.
wenn man als lehrer gewöhnt ist, eine stunde vorzu-
bereiten, damit diese stunde dann auch nach eigenen 
vorstellungen abläuft – immerhin hat man dafür ja ein 

Das prinzip KaKtus

... Der Kaktus geht aber auch bei zu viel Pflege ein ...

für manchen schüler ist der schulrahmen oft zu eng. warum nicht 
schon an der schule die fähigkeiten zukünftiger spezialisten nutzen 
– zum vorteil aller am schulleben Beteiligten. für das schulklima ist 
es etwas vom feinsten.

hochschulstudium absolviert – wenn man als lehrer also daran 
gewöhnt ist, den weg klar vorzugeben und zu strukturieren, 
dann ist die sache mit dem Kaktus sehr gewöhnungsbedürftig. 
Denn man hat die sache einfach nicht wie gewohnt in der 
hand. es gleicht eher einer fahrt mit einem prallgefüllten 
gelben gummiboot als einer zugfahrt auf schienen mit fahr-
plan und ankunftsgarantie. Die rolle des lehrers in der freien 
teamarbeit von selbstständig aktiven schülern ist das päda-
gogische Begleiten eines sich selbst steuernden intensiven 
lernprozesses. 

man muss als lehrer nicht mehr wissen als seine schüler, um 
etwa einen netzwerk-Kurs erfolgreich zu leiten. oder ein 
tonstudio betreiben zu lassen. Die jahrelangen erfahrungen 
mit dem Konzept der fausteams im außerunterrichtlichen 
Bereich haben gezeigt: Das prinzip Kaktus ist eine erfolgreiche 
didaktisches arbeitsweise.

... ist die sache mit dem Kaktus sehr gewöhnungsbedürftig ...

päDagogisch
e gru
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im Kollegium wie in der schülerschaft gilt: wenn möglichst viele von 
„meine schule“ sprechen, dann ist viel erreicht. „meine schule“ 
wird von vorne herein ernster genommen als ein ungeliebter ort. Bin-
senweisheit. stimmt. aber die frage stellt sich nach dem stellenwert 
dieser Binsenweisheit. ich meine, sie muss ganz vorne stehen, weil sie 
Grundlage ist. man darf Schulklima und Identifikation nicht dem Zufall 
überlassen. man muss daran arbeiten.

aus unserem faltblatt zu den schülerorientierten projekten: 

DER PÄDAGOGISCHE EXTRAKT
wir haben schon in der auseinandersetzung mit den veröffent-
lichungen zur EXPO2000 den pädagogischen Extrakt unserer Arbeit 
gesucht. haben danach gesucht, was unabhängig von tonstudio und 
rockcafé, politcafé und solaren zellen, von open air und patenteams, 
von schülerbüro und hausaufgabenbetreuung pädagogisch über-
tragbar ist. was an so einen Konzept-extrakt auch für andere schulen 
interessant wäre. 
Denn dort würden schülerprojekte dann vielleicht theatercafé, lite-
ratur-hock oder irgendwie anders heißen. Jede schule besitzt ihre 
eigene pädagogische tradition und schulkultur. nur schülerbüro und 
nachmittags-schülerschule könnte ein standard für viele gymnasien 
sein. Das faust gymnasium kann auf viele experimentierfreudige Kol-
leginnen und Kollegen bauen. Die Kaktus-grundidee, die fähigkeiten 
von aktiven schülerinnen und schülern zu nutzen, um außerunter-
richtliche Bereiche zu erschließen, in denen Jugendliche die macher 
sind und in denen sie zeigen können, 
welche überdurchschnittlichen fähigkeiten so mancher durch-
schnittliche schüler besitzt, hilft uns lehrern, so die these, durch 
erlebte schulkultur, die „gattung schüler“ besser als vollwertigen 
jungen menschen akzeptieren zu können, unabhängig von seinem 
notenspiegel. allein schon diese grundakzeptanz kann schule positiv 
verändern, auch wenn sonst alles beim alten bleibt. und wenn dieses 
menschenbild von schüler sich dann auch noch in den unterricht 
„schleicht”. wenn die fähigkeiten von Jugendlichen auch noch in der 
einen oder anderen unterrichtsstunde bei dem einen oder anderen 
lehrer unterrichtselement werden könnte, also selbstständiges ler-

iDentifiKation unD schulKlima

nen im team als teil der lernkultur, dann hat man eine ganze menge 
an schulentwicklung auf den weg gebracht. Der übliche organisati-
onsrahmen und die lehrpläne real existierender schulen lassen uns 
lehrerinnen und lehrern von öffentlichen schulen mit bei uns üb-
lichen Klassenstärken von �� schülern doch zu selten den spielraum, 
unabhängig vom fachwissen die persönlichkeit einer jeden schülerin 
und eines jeden schülers richtig zu erkennen. Der entscheidende 
Bruch ist, dass die meisten lehrer davon überzeugt sind, dass sie 
Jugendliche ernst nehmen, diese empfinden dies oft aber überhaupt 
nicht so. 
Das Konzept der fausteams setzt auf selbstverständliches, 
kontinuierliches, selbstständiges auftreten aktiver Jugendlicher im 
schulalltag – zum vorteil aller am schulleben Beteiligten.  
  
BetrieBsKlima
Das Konzept, schülerinnen und schülern im außerunterrichtlichen 
Bereich möglichst viele eigenverantwortliche freiräume zu schaffen 
und diese zu betreuen, erzeugt schon, ohne unterricht selbst zu 
verändern, ein komfortableres Betriebssystem. ein angenehmeres 
schul- und arbeitsklima. wenn schüler erzählen, was schüler am faust 
alles in gang setzen, dann wird die außenwirkung durch ein „wir-am-
faust“-gefühl verstärkt – auch bei nichtaktiven schülern. 
 und im innern erzeugt die gewissheit, einen pädagogischen lebens-
raum zu besitzen, in dem schüler viel bewegen, schüleraktivitäten 
ernst genommen werden und lehrer dies als normal ansehen, einen 
Boden, auf dem auch die normale schularbeit besser gedeiht. Diese 
macht natürlich auch am faust den wesentlichen teil von schule aus. 
für alle aktiven erzeugt das Konzept pfundweise selbstbewusstsein. 
etwas sehr wichtiges. etwas, das kein so schnelles verfallsdatum wie 
abgespeichertes wissen hat.

statt auf abhängigkeiten besser auf 
zusammenschluss bauen: 
Das stärkt ungemein.

proJeKte

lehrer

schüler

eltern

aBhängigKeiten
päDagogisch
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veranstaltungsphilosophie

„Schon wieder eine Schulfete? Was soll das Ganze denn? Es gibt doch 
genügend Diskos, warum dann auch noch in der Schule?“
feste, nehmen wir einmal eine mittelstufenparty, haben an unserer 
schule eine lange tradition. ein fest muss zuerst einmal genehmigt 
werden, dann geplant, vororganisiert und erfolgreich über die Bühne 
gebracht werden. Dazu benötigt man ein funktionierendes team. 
werbung, Beleuchtung, technik, Bewirtung, einkauf, Dekoration, 
musikzusammenstellung, Knowhow. soll heißen, man benötigt ein 
netzwerk. lehrer sind bei uns hier üblicherweise nicht im spiel. Bis 
auf den abend selbst. aufsicht muss sein. Klar. rechtlich gesehen. 
aber die eigentliche verantwortung liegt beim team. 

und genau das ist der wesentliche ansatz: schulfeten sind in erster 
linie pädagogisch für die organisatoren wichtig, erst in zweiter linie 
für das publikum. Die aktiven müssen das fest zuerst einmal für sich 
machen und dann erst für das publikum. reine Dienstleistung für 
andere ist keine gute grundlage für erfolgreiche schulfeten. Klar, auch 
für das publikum ist so eine veranstaltung von großer Bedeutung. 

stichwort: iDentifiKation.
es geht um viel mehr als um eine fete. es geht um den lebensraum 
Schule. Es geht um Beziehungen. Es geht um Konflikte. Es geht um 
deren Bewältigung. es geht um schulgeschichten. es geht um Biogra-
phien. es geht um die für manchen vielleicht spannendsten 
 Jahre des lebens. eine schule muss sich feste leisten, aber der 
 aufwand für die lehrer muss möglichst klein sein, damit die wirkung 
der veranstaltung möglichst groß ist.
ich beschreibe die wirkung vielleicht am besten mit einem ausschnitt 
aus einem aktuellen mail eines vaters an unseren schulleiter, das 
gerade zum mitlesen in meinem postkasten ankam: 
„... ich wünsche bestes gelingen für sie und ihre schüler. es war für 
mich sehr beeindruckend, welch angenehme atmosphäre in ihrer 
schule herrschte – überall, in der halle, um das gebäude friedliche, 
fröhliche junge menschen – gratuliere! ...“
Balsam für die pädagogenseele, aber auch Bestätigung einer 
 Konzeption, die auf die verantwortung der schülerinnen und schüler 
setzt. speziell natürlich auf die verantwortung der macher unter den 

schülern. so wie es sie im normalen Berufsleben gibt, so gibt es sie 
auch in der schule. man muss sie allerdings wirklich machen lassen. 
nicht nur mitmachen. auch wenn dies manchmal schwer fällt, weil 
man es als lehrer ganz anders machen würde. prinzip Kaktus. stach-
lig, aber auch mit sehr viel substanz. 

nicht nur die sache mit dem „lebensraum schule“ ist von Bedeutung, 
sondern speziell auch die entwicklung des selbstbewusstseins von 
aktiven. wir wählen seit vielen Jahren an unserer schule unterstufen-
sprecher, mittelstufensprecher und die ganz normalen schulsprecher. 
und zwar immer im team. 
viele schulsprecher waren früher einmal mittelstufensprecher oder 
unterstufensprecher. 

es ist wie eine ausBilDung zum „Biss BeKommen.“
schulfeten etwa verlangen viel ausdauer und fingerspitzengefühl, 
viel teamgeist und arbeitseinsatz. Jeder kennt die Befriedigung, 
wenn ein Kraftakt positiv endet. Kennt den zuwachs an selbst-
wertgefühl. schulfeten sind Kraftakte für die organisatoren. auch 
das aufräumen gehört zum fest. gelungene selbst organisierte 
 veranstaltungen stärken die, mit denen man schule machen kann. 
Das muss man bei auftauchenden problemen im hinterkopf 
haben. irgendwelche probleme in der peripherie von feten gibt es 
immer. alkohol, rauchen, stress ... unser vorgehen in den letzten 
�0 Jahren: Die aktiven schüler haben die natürliche aufgaben-
stellung, dass solche Veranstaltungen immer wieder stattfinden 
müssen. sie sind die insider, sie kennen die strukturen am besten. sie 
sind, wenn man ihnen traditionell den aktiven freiraum eingeräumt 
hat, die eigentlich starken einer schule mit dem 
entscheidenden netzwerk.
als betreuender lehrer tut man gut daran, dieses netzwerk in die 
planung mit einzubeziehen. Dieses netzwerk zu nutzen. 
nur darüber bekommt man einen eigenen zugang zur aktuellen 
 Jugendkultur, die einem als lehrer sonst allzu leicht verborgen bleibt. 
Denn sie ändert sich laufend und nebenbei erleichtert es ohne frage 
enorm das eigene unterrichten, wenn man zu den lebenswelten der 
„aktuellen“ Jugendlichen einen Bezug besitzt.

päDagogisch
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Die rolle Der DireKtion

Die Direktion hat in diesem spiel des außerunterrichtlichen natür-
lich eine ganz entscheidende rolle: Das zulassen, das vertrauen auf 
Kollegen und auf schüler, das „sich darauf verlassen“ nachdem man 
zugesagt hat, das selbstständig machen lassen, das fehler zulassen, 
das unruhe in Kauf nehmen, usw. Das ist alles andere als einfach. 
reglementieren und unter Kontrolle haben ist sicher angstfreier für 
einen Direktor. Das schulklima und das ansehen einer schule ist dafür 
größer bei der methode „auf vertrauen und selbstständigkeit setzen“.

wichtige person bei dieser art von projekten ist auch der hausmeister. 
er sollte pädagogisch im sinne der schule denken können. er muss drin-
gend in diesem prozess dabei sein. er muss insider sein. Die putzfrauen 
übrigens auch. und eben die Direktion: sie sollte sich regelmäßig mit 
den Kolleginnen und Kollegen zusammensetzen, die schülerteam-
arbeit unterstützen. sonst läuft etwas neben der schule her, was in 
die schule hineingehört. teambetreuung ist fingerspitzengeschäft. 
wenn ein Direktor/eine Direktorin das Konzept nicht gut heißt, ist es 
nicht lebensfähig. wenn er (oder sie) dahintersteht, dann kann es zur 
entfaltung kommen. Die Direktion muss gedanklich mit ins Boot. viel-
leicht gibt es ja auch eine Direktion, die schon im Boot ist, aber noch 
keine Kollegin oder kein Kollege. Dann wäre meine empfehlung: selbst 
schüler auf den sprung bringen, indem man sich aktive heraussucht 
und gespräche führt. Diese schüler darum bitten, von sich aus lehrer 
zu begeistern. zu begeistern für die Betreuung eines eigenständigen 
projekts der schüler. vielleicht kann man ja doch als Direktor irgend-
woher verrechnungsstunden abknapsen. oder pausenaufsichten 
erlassen. wirkliche entlohnung für solch eine arbeit gibt es in unserem 
staatlichen schulsystem zur zeit einfach nicht, damit muss man sich im 
moment arrangieren. man sollte aber das fordern nie weglassen. immer 
wieder den finger in die wunde legen: in unser Bildungssystem wird 
zu wenig investiert. was ich gerade beschreibe ist kein ausweg aus der 
Bildungsmisere. es ist ein individueller weg für schulen, bei denen die 
Bedingungen und das personal passt. 

 ... reglementieren ... ist sicher angstfreier ...

Kein allheilmittel
eigenständige schülerabeit ist kein allheilmittel für jede schule. und 
deckt auch überhaupt nicht alle Bereiche ab, die schule heute leisten 
muss. wenn es funktionieren soll, muss die Direktion hinter dem Kon-
zept stehen und das Kollegium muss einige Kolleginnen und Kollegen 
machen lassen. Das letztere ist das schwierigere, aber es ist lösbar. 
und immer wieder geht es um das menschenbild:
wenn man die obere skizze ins lehrerzimmer hängen könnte … und 
jeder würde sie vollautomatisch verinnerlichen, dann wäre schule 
ziemlich verändert, ohne dass sonst viel passieren müsste.

Da man nicht weiß, wer nach der schule welchen weg geht 
und welche gewichtung in seinem leben besitzt, sollte man 
einfach guten unterricht machen, schüler aber auch schlecht 
sein lassen, ohne dies persönlich zu nehmen.
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schulzeit unD leBensgefühl

wichtig ist also das menschenbild bei all diesen überlegungen. was in 
den Jahren der schulzeit an persönlichkeit wachsen darf, das ist ein 
gesellschaftlicher gewinn. 
auf eine schule mit viel lebensgefühl zurückblicken zu können, bringt 
vielen vieles. 
Der schule, weil der ruf ein guter wird und das das unterrichten wie-
der einfacher macht. Dem schüler selbst, weil er ein dickes selbstbe-
wusstseinspolster mit hinausnehmen kann. ich meine 
natürlich immer auch die schülerin. Dem unterrichten: weil identi-
fikation möglichst vieler Schüler mit ihrer Schule positive Auswir-
kungen hat. so wird aktive arbeit auch für weniger aktive schüler 
zum positiven aspekt einer schule. es ist schon so: an einer aktiven, 
lebendigen, bunten schule zu „leben“, das ist für schüler enorm 
prägend, auch wenn sie vollkommen passiv sind. in new York leben 
ist für die meisten großartig – vom gefühl her – selbst wenn man als 
passiver mensch nur zwischen seiner arbeitstelle und seinem appar-
tement hin- und herpendelt.

wir unterrichten in erster linie menschen und in zweiter linie fächer, 
das sollte unser Denken bestimmen. 
Befragt man sich ehrlich selbst nach seiner eigenen schulzeit, dann 
sind die positiven erinnnerungen an schule, die wurzeln, die einem 
heute noch helfen, situationen zu meistern, nicht unbedingt im 
Unterricht zu finden. Sondern im ganzen Drumherum. Von unseren 
schülern am faust kennen wir das gefühl als stufengefühl. es äußert 
sich bei allen Treffen Ehemaliger. Stufengefühl und Identifikation mit 
der schule gehören eng zusammen. wenn irgendwo in Deutschland 
Schüler aus Staufen studieren, knüpfen sie häufig über Ehemalige 
Kontakte mit dem neuen studienort. faust wgs haben bundesweit 
für so manchen Faustschüler einen beruhigenden Ruf. Ich empfinde 
diese geschichten, die mir immer wieder zu ohren kommen, als sehr 
wohltuend. ist es doch unserer arbeit an der schule, die weit über die 
schule hinaus früchte trägt und unsere eigenen schülerinnen und 
schüler stärkt. lebenslang.
Dass viele erwachsene noch bis ins hohe alter intensiv von schule 

... wir unterrichten in erster linie menschen ...

träumen – häufig auch als Albtraum – das zeigt doch, wie intensiv 
schule wirkt. sie ist prägend: positiv wie negativ. wenn man mit diesem 
grundgefühl an das thema schulzeit herangeht, dann ist klar, dass 
man es schaffen sollte, möglichst viele positive gedanken auch mit der 
schule selbst zu verknüpfen. und nicht schule im Kopf als unglücksort 
zurücklassen. und als glück nur Disko, feten und computerspiele, die 
nichts mit schule zu tun haben, nur mit der Jugend.

wer sich einmal wirklich klargemacht hat, wieviel raum die zeit von 
�0 bis �0 Jahren in unserer heutigen gefühlswelt einnimmt und wie 
ernst wir selbst uns in dieser zeit schon wahrgenommen haben, wie 
ernst dies gefühle auch heute für uns noch sind, dem wird klar, dass 
wir junge menschen unterrichten, die wir auch als lehrer ernst neh-
men müssen. wirklich ernst. nicht nur als lippenbekenntnis. 
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zertifiKate

was kann man jungen menschen mitgeben, die sich viel für die schule 
eingesetzt haben. Durch die die schule viel gewonnen hat. Klar, 
sie haben selbst viel gelernt, indem sie sich eingesetzt haben. alle 
hochaktiven im außerunterrichtlichen Bereich erzählen später immer 
wieder die gleiche geschichte: ihr einsatz in der schule bezahlt sich 
im studium und auch danach bestens aus. logisch. wer in der schule 
gelernt hat, den richtigen Biss zu bekommen, an einer sache dran-
bleiben zu können, selbstständig arbeiten zu können und nicht so 
leicht aufzugeben, der kann das auch außerhalb der schule umsetzen.

von der schule bekommen unsere aktiven und hochaktiven natürlich 
ein spezielles Zertifikat. Das hat schon viele Türen geöffnet. Immer-
hin schauen heute viele universitäten und auch Betriebe neben den 
Noten speziell auf Zusatzqualifikationen.
Diese Zertifikate sind wir unseren Aktiven schuldig. Nebenstehend ist 
ein typisches Hochaktivenzertifikat für eine Schülerin, die jahrelang 
mit vollem einsatz gearbeitet hat.
Ob der hohe Einsatz nicht den Notenschnitt senkt, fragen Sie? Wir 
berechnen den aktivenschnitt seit Jahren, weil dieses argument 
häufig kommt. Und stellen schlicht fest: Die Aktiven haben immer 
einen besseren schnitt als der gesamt abitursjahrgang. für uns nicht 
verwunderlich. 

... Das hat schon viele türen geöffnet ...



Zur derzeitig angesagten Schulentwicklungsdiskussion trage 
ich in diesem Skript nur in geringen Maße Rechnung. Dafür 
gibt es vielfältige Literatur. Trotzdem sei dem Leser nicht 
vorenthalten, was am Faust zu Dingen wie Schulprogramm 
oder Evaluation gesagt wird.

eltern unD schule
transparenz unD feeDBacK �00

transparenz / elternarBeit  �0�

faust-aKtuell KonKret  �0�

DireKte Befragung Bringt’s  �0�

auf Dem Berg lernt man Besser �08

Konfuzius contra feuerzangenBowle ��0

chinesische austauschschüler ���

Der autopäDaKt ���
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eltern sind ein zentraler teil von schule . genau deshalb sollten 

sie schule verstehen. sollten schule nicht nur aus der zeitung 

oder aus der sicht der eigenen Kinder am mittagstisch erfahren, 

sondern von der schule selbst. regelmäßig. wir hatten für diese 

transparenz damals einen online-newsletter ins leben gerufen. 

faust-aktuell. eltern müssen vertrauen in die schule ihrer Kinder 

entwickeln. um zulassen zu können und um ihre Kinder wachsen 

zu lassen. um den richtigen umgang mit den noten zu lernen. um 

den Blick auf’s ganze zu bekommen und geduld mit den eigenen 

Kindern zu lernen. eltern sollten die hattie-studie kennen. 

sollten wissen, wie wichtig der Klassenzusammenhalt und die 

lehrer-schülerbeziehung ist. sollten dringend wissen, welchen 

Bärendienst sie ihren Kindern tun, wenn sie über einzelne lehrer 

schimpfen. sollten wissen, dass Kinder und Jugendliche schulisch 

sehr viel eigenständiger sein können, als man das üblicherweise 

denkt. Dass man sie viel mehr fordern kann, als man meint. nur 

muss dabei das ernstnehmen stimmen. und das loslassen können. 

agile schule bezieht eltern natürlich mit ein. informiert und stellt 

transparenz her. macht eltern klar, dass schule von heute nicht 

transparenz u
nD feeDBacK

mehr die schule ist, die sie selbst in ihren Bauchgefühlen und 

ihren erinnerungen mit sich herumtragen. auc wenn die eigenen 

Kinder am mittagstisch schule so erzählen, wie man sie selbst in 

erinnerung hat. schule ist echte arbeit, kann aber sehr befriedi-

gend sein. Dass schule spaß machen muss, ist eine schlechte 

verkürzung einer richtigen idee. erfolg kann spaß machen. aber 

erfolg bedarf anstrengung. schule benötigt elternfeedback, um 

sich weiterzuentwickeln. schule muss sich weiterentwickeln. und 

eltern müssen interesse daran haben. 

eltern sollten hattie kennen, um zu wissen, dass ihr eigener 

Einfluss sich in geringen Grenzen bewegt. Rückhalt geben,  

unterstützen, wenn nachgefragt - aber nicht zu sehr an die hand 

nehmen. Die Kinder möglichst früh auf eigene schulbeine stellen. 

auch wenn es schwer fällt. Kurzfristig kann man noten sicher ver-

bessern, wenn man als vater oder mutter “eng führt”. aber wenn 

man sich einmal klar macht, dass Noten und späterer beruflicher 

erfolg bzw lebenserfolg nicht wirklich zusammenhängen, dann 

fällt es merklich leichter. Denn was man als eltern ja eigentlich will 

heißt: positive zukunft als spätere erwachsene.



�0� �0�

transparenz / elternarBeit

puBlic relation 
manchmal passieren Dinge wie folgende: Bringt eine mutter  
ihren kleinen sohn in die schule. großer mercedes. und hinten auf 
der windschutzscheibe steht: „ich bremse sogar für lehrer!“ witzig 
gemeint. aber hoher handlungsbedarf. Die meinung der öffentlich-
keit gehört zurechtgerückt. auch für die lehrerzufriedenheit, aber 
in erster linie für die ernsthaftigkeit von schule in schüleraugen. 
Die öffentliche meinung ist auch die meinung unserer schüler. 
wenn das eigene umfeld den ort wertschätzt, an dem ein schüler 
täglich arbeiten soll, dann hilft das ungemein. 

für diese wertschätzung lohnt sich public relation. am besten 
eine fähige Kollegin oder einen fähigen Kollegen mit der aufgabe 
betrauen. es geht nicht um selbstdarstellung. es geht nicht 
darum, wie toll die schule ist. es geht einfach darum, nach außen 
zu transportieren, wie ernsthaft in der schule gearbeitet wird. 
was man in der schule alles lernen kann. wie man als schüler den 
lebensraum schule nutzen könnte. man darf die meinung über 
die schule nicht den schülern überlassen. nicht dem täglichen 
Kriegsreport beim mittagessen. Diese Kriegsberichterstattung 
ist leider einseitig. logischerweise. Das ist kein vorwurf an die 
schüler. es ist nicht leicht, als mensch dauernd unter Benotung 
zu stehen. 
public relation kann heute sehr vielfältig sein. wie wäre es mit 
einem digitalen infoblatt, das an alle elternbeiräte geht. Die es 
dann an ihre eltern weiterschicken. faust-aktuell heißt das an 
unserer schule. es wird im pdf format querformatig herausgege-
ben, damit man es am Bildschirm gut lesen kann, wenn man auf 
vollbild stellt. Das format wird gut angenommen. Der verteiler: 
Die elternbeiräte. so können die elternbeiräte beim weiterleiten 
des faust-aktuell gleich noch eigenes mit weiterleiten, wenn sie 
wollen. faust-aktuell kann man so auch speziell für stufeninfor-
mationen einsetzen. Die Berichte stammen von den Kolleginnen 
und Kollegen oder von schülern, die beauftragt wurden, einen 
Bericht zu schreiben. 

... täglicher „Kriegsreport“ beim mittagessen ...

Die zweite wichtige schiene heißt Pressearbeit: 
um mit positiver einstellung lernen zu können, benötigen die schüler 
ein möglichst positives umfeld. in diesem zusammenhang muss man 
pressearbeit sehen. noch einmal: nicht selbstdarstellung ist das ziel. 
ziel ist, dass schule ernster genommen wird. in ganz Deutschland sind 
es ein Dutzend redakteurinnen und redakteure, die das Bild von schule 
in der öffentlichkeit festigen. oft zum nachteil der schüler – ohne 
dies zu wissen. Deshalb sollte man eigene pressearbeit ernst nehmen. 
man sollte versuchen, nicht jede Kleinigkeit in die zeitung zu bringen. 
lieber einen plan machen. Bereiche vielleicht auch zusammenfassen. 
nehmen wir austausche. wenn bei unseren 
�0 austauschprogrammen bei jedem Besuch ein eigener artikel in der 
zeitung steht, dann ermüdet dies den leser. wenn aber zusammen-
gefasst mit hintergrundmaterial mehrere austauschprogramme vorge-
stellt werden, dann macht das sinn. 

wir leisten uns inzwischen eine eigene pressereferentin, bei der alles 
zusammenläuft. es lohnt sich, immerhin kann sie auch viel intensiver 
den Kontakt zu den redaktionen halten. Kollegen, die meinen, schul-
angelegenheiten gehören nicht so häufig in die Zeitung, sei entgegen-
gehalten: Bildung ist seit pisa ein öffentliches und vieldiskutiertes 
thema geworden. man darf dieses thema nicht einer handvoll von 
Bildungsredakteuren überlassen

... ziel ist, dass schule ernster genommen wird ...
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mit einem digitaler newsletter kann man schnell auf probleme und 
irritationen reagieren. Bei uns der Dauerbrenner: wir sind eine aktive 
schule. Deshalb ist der richtige umgang mit dem dadurch öfters be-
dingten unterrichtsausfall permanentes Diskussionsthema. 
ein Beispielartikel aus dem abschluss faust-aktuell 0�/0�:

liebe eltern

ein bewegtes schuljahr geht zu ende.

zeit um luft zu holen.
„2006/07 – war das nicht das Schuljahr, das so harmlos anfing? Und 
dann kam plötzlich diese Kapuzinerhofgeschichte und dann, nach 
heftigem ringen, der „aufregende hauch von hoffnung“ auf eine 
schulraumerweiterung und am ende ein echter paukenschlag: ein 
 gerichtsurteil, das einen ursprünglichen zustand wieder herstellte: 
Die rettung des lateins in der rheinschiene.“ so wird man später über 
dieses schuljahr erzählen. Klar es gab mehr, viel mehr, denn unsere 
schule beherbergte �00�/0� eine unglaubliche vielfalt von aktivitäten 
und projekten, bei denen man sich sowieso immer wieder fragt: „muss 
das denn alles sein? 

halten diese vielen aktivitäten denn nicht vom eigentlichen Lernen 
ab?“ 

na ja, das ist so eine frage, die wir uns jedes Jahr erneut stellen. 
sollten wir nicht einfach unterricht machen und fertig. wäre das nicht 
die beste Vorbereitung auf‘s Abitur? Vielleicht hat man ja Recht, wenn 
man nur die fächer sieht. Die frage ist: Bereiten fächer alleine genü-
gend auf das Leben vor? muss Schule denn heute noch mehr leisten? 
oder leistet sich schule heute einfach mehr, ohne es zu müssen. hier 
gibt es keine eindeutige antwort. 
auch keine einheitliche meinung am faust.
eindeutig ist nur, dass viele am faust vieles machen, wenn man 
sie lässt. Die letzten � tage – ein großer plan von den vertretungs-
stundenplanern aufgehängt, der umgehend vollgeschrieben war. 
projektideen noch und noch. man müsste uns vielleicht fesseln. 

faust-aKtuell KonKret

„aber die Bildungspläne schreiben viel außerunterrichtliches vor!“ 
ist eine häufige Antwort.

anfang des nächsten schuljahres wird eine 
Koordinationsgruppe gewählt. 

Kolleginnen und Kollegen aus verschiedenen fachbereichen. viel-
leicht schafft es diese gruppe, den spagat zwischen der vielfalt von 
aktivitäten, austauschprogrammen und projekten aller art und dem 
fachunterricht, der in manchen Klassen mit hohem projektanteil öfters 
zerrissen wirkte, zu verkleinern.
hoffen wir es. Dieser spagat ist ein Dauerdiskussionsthema. Denn 
wir lassen am faust vielfalt zu, fördern eigeninitiative und dies wird 
genutzt – und genossen. von schülern wie von lehrern. 

Diese vielfalt, diese gewünschte und verwirklichte eigenständigkeit 
von vielen, bedingt nebenbei auch eine systemimmanente unübersicht-
lichkeit mit der gefahr, fehler zu machen. speziell in hektischen zeiten 
schleichen sich fehler ein. 
meine ganz große persönliche Bitte an dieser stelle: 
nachsicht und nochmals nachsicht !

Klar – man kann schule auch verwalten. möglichtst wenig eigenständig 
zulassen. Dann hat man eine geringere fehlerdichte. muss weniger um 
nachsicht bitten, weil weniger nerven blank liegen. aber das ist kein 
zukunftsträchtiger ansatz – behaupte ich.
lieber fehler machen dürfen und nachsicht bekommen. und dafür eine 
lebendige schule behalten. 

Das würde ich mir wünschen. 
ihnen wünsche ich aber nun erst einmal eine erholsame schulfreie zeit 

     ihr heinz Bayer
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evaluation ist in aller munde. vom einfachen „miteinander reden“ 
spricht man nicht mehr so viel. Dabei ist diese möglichkeit meiner 
meinung nach immer noch die Beste. 

Bei uns geht zum Beispiel der Direktor einmal im Jahr in jede Klasse,  
um eine Diskussionsstunde im Beisein des Klassenlehrers abzuhalten. 
um von problemen und über positives zu erfahren. und um lösungs-
möglichkeiten zu finden. Für die Klassen ist dies ein wichtiger Termin, 
merken sie doch sehr konkret, dass sie als „Kunden“ ernst genommen 
werden. natürlich auch als mensch. Die Kolleginnen und Kollegen 
akzeptieren diese form der evaluation. Die Klassenlehrer bereiten die 
stunde vor. Die auswertung erfolgt ganz direkt. 
ähnlich gehen wir bei Dingen wie etwa dem neuen elternabendkon-
zept vor: per mail nachgefragt und die antworten der elternvertreter 
zu einer gesamtbeurteilung zusammengefasst, um damit zu arbeiten. 
schnelle digitale evaluation. aufwand gering, ergebnis gut.
für die elternvertreter des achtjährigen gymnasiums – im moment 
bis Klasse � – halten wir seit Jahren zusätzlich extra-elternbeirats-
sitzungen ab. Die probleme sind andere als bei g�. Der einsatz lohnt 
sich. Die probleme direkt auf den tisch zu bringen, das ist das grund-
prinzip. Kommunikation ist alles.

... dass sie als „Kunden“ ernst genommen werden ...

DireKte Befragung Bringt‘s 

auch im Kollegium ist dieser ansatz der einfachste. Direktoren müs-
sen sich leisten, lange und auch immer wieder hinzuhören. und die 
eigenen entscheidungen offen und immer wieder darzulegen. nichts 
schlimmeres, als wenn entscheidungen so gefällt werden, dass der 
Großteil eines Kollegiums sich häufig bevormundet sieht. Direktoren 
müssen sich auf breite zustimmung verlassen können. nur dann sind 
sie nach außen stark. auch schülerinnen und schüler müssen in das 
Geflecht Schule einbezogen werden. Dürfen sich als Schülerschaft 
nicht vollkommen abhängig fühlen. es reichen die notenabhängig-
keiten. aber das kann man trennen, wenn man wert darauf legt. 
Das gefühl der abhängigkeiten kann durch ein gefühl der gemein-
samen arbeit ersetzt werden, wenn man evaluation in erster linie als 
Kommunikation versteht.

... lange und auch immer wieder hinzuhören ...
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Ja der Berg. eigentlich geht es genau darum. immer im leben. Der 
Berg ist in diesem Buch symbol. symbol für hochstimmung. für 
das spannende am leben. für einen ort, an dem der hypocampus 
luftsprünge macht. Das ist der teil vom gehirn, der die leichtigkeit 
des lernens gepachtet hat. ich werde noch drüber reden. aber den 
Berg, den wollte ich doch auch an den anfang des elternteils stellen. 
Damit gleich klar ist, um was es mir hauptsächlich geht. um’s Berg-
bauen.
Der Kopf lernt ( wenn er will) – klar.
Der Kopf lernt nicht immer gleich gut. – Klar
Der Kopf sollte möglichst gut lernen – meinen viele – aber oft kann er 
es nicht. und meist sind andere daran schuld. – Klar

Die sache mit Der positiven grunDhaltung
meine These: Auf dem Berg lernt man besser. Das finden die meisten 
menschen, wenn man sie fragt. aber die meisten meinen, dass der Berg 
in der schule in erster linie vom lehrer abhängt. und dann von der 
schule. und erst in dritter linie von einem selbst. eine fatale fehlmei-
nung. Denn sie hält davon ab, das richtige zu tun. 

wenn man diese meinung aufgibt, entstehen plötzlich ganz neue per-
spektiven. wenn man einfach auf ein anderes pferd setzt. eines, auf das 
man viel mehr Einfluss hat als auf Lehrer und Schule allgemein, dann 
kommt man dem erfolg viel schneller nahe als man denkt.

auf Dem Berg lernt man Besser
alles kreist um den Berg

Das Bild ist kein ausdruck von wissenschaftlichen untersuchungen, 
das sei gleich gesagt. Das Bild entspringt der erfahrung als schulmei-
ster. immer wieder beobachtet man bei schülerinnen und schülern, 
dass ein Knoten platzt. Dass plötzlich die noten besser werden und 
alle Schulprobleme verfliegen. Sehr zur Beruhigung und Freude der El-
tern. Klar doch. ist auch was richtig schönes. erhebendes. wenn man 
endlich sehen kann, was in seinem Kind steckt. und was steckt hinter 
solchen Veränderungen? Fast immer eine schlichte Veränderung der 
arbeitshaltung und der einstellung zum lernen. 

AUF SELBSTREFLEXIONSKRÄFTE SETZEN
Klar sind manchmal auch Lehrereinflüsse mit im Spiel. Aber meist ist 
es einfach der moment, in dem Selbstreflexionskräfte eines menschen 
einsetzen. Die setzen zu unterschiedlichen zeiten ein. Dann kann aus 
einem teufelskreis schnell ein virtuoser Kreis werden und das arbeits-
haltungstal zu einem arbeitshaltungsberg. 

Die chancen, mit einem Berg bei uns in Deutschland richtig gut zu 
fahren, sind erfolgversprechend. Denn Bildungshunger, wie wir ihn 
von unseren chinesischen austauschschülern kennen, kennen wir 
nur von wenigen unserer eigenen schüler. Die dadurch alle vorteile 
automatisch auf sich ziehen.

eltern

Klar haben methodik und schulklima auswirkungen auf das arbeits-
verhalten von schülern, man sollte aber nie vergessen, dass arbeits-
haltung auch selbst zu steuern ist. Jugendliche werden hier völlig 
unterschätzt.

- +
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Darf ich nebenbei einmal auf das eigentliche ziel des lernens in der 
schule hinweisen, um das es in erster linie in diesem Buch geht:

KompetenzerwerB.
es ist seit generationen eingeübt: Da geht jemand in die schule 
und findet’s irgendwann furchtbar. Weil es anstrengt, die Noten 
nicht passen oder alle um einen herum meinen, schule müsste mehr 
Spaß machen. Weil man sich selbst nie furchtbar findet, findet man 
stellvertretend für den missstand so manchen lehrer furchtbar. weil 
der ja die noten verteilt. und es nicht schafft, dass man stündlich 
spaß am lernen hat. wer soll sonst schuld sein. Dann wird der Jemand 
berufstätig, heiratet, bekommt Kinder, die dann irgendwann wieder 
in die Schule gehen und der Jemand findet’s ja eigentlich richtig toll. 
von außen betrachtet. also das lernen, prinzipiell : „aber ...“
Diese „aber“ tragen Berge ab, anstatt sie zu bauen. viele eltern 
produzieren tägliche „aber“, manche lehrer sicher auch. und die 
allgemeine öffentlichkeit erst recht. auf dass das typisch deutsche 
Bergverhalten entsteht:
ich beschreibe es einmal: steht einer auf dem Berg und ein anderer 
merkt’s, der unten am Berg steht. sagt der untere mit genugtuender 
überzeugung: 

„streBer“
in china sagt sich der untere: „Keine sorge, ich streng mich solange 
an, bis ich auch oben bin.“ Das ist der unterschied zwischen Deutsch-
land und china, zwischen Konfuzius und feuerzangenbowle. Konfuzi-
us das ist der, der so sachen gesagt hat wie: 
„wer nicht begeisterungsfähig ist, 
den unterrichte ich nicht.“

„wer nicht selbst nach worten sucht, den leite ich nicht an. wer mir 
nicht die restlichen drei ecken zeigt, wenn ich eine ecke aufgezeigt 
habe, den unterweise ich nicht weiter“.
Das ist was vollkommen anderes als: „wenn mich der lehrer nicht rich-
tig motivieren kann, dann kann ich auch nicht lernen. schule muss 
spaß machen, sonst macht sie etwas falsch. Klar müsste ich auch 
selbst was tun, aber…“

Konfuzius contra feuerzangenBowle

so etwas nennt man stanDortvorteil
und die chinesen verehren ihn immer noch. Den herrn Konfuzius. so 
etwas nennt man standortvorteil. 
haben Konfuzius im Kopf und lernen auf dem Berg. und wir. feuer-
zangenbowlennachfolger. Wir sind die, die Streber blöd finden. Zum 
eigenschutz. Damit wir selbst nicht angreifen müssen. 

Konfuzius würde 2/3 unserer heutigen 
schüler schlicht nicht unterrichten. 

meine these: Könnten wir es schaffen, diesen in wirklichkeit grund-
spießige „strebergedanken“ aus den Köpfen zu tilgen, dann würden 
wir die schule nicht wiedererkennen. Dann dürfte man in der schule 
genussvoll etwas leisten – auf dem Berg und würde höhenluft 
schnuppern.

Das schöne daran ist, dass man das auch alleine schaffen kann. mit 
freunden allerdings noch leichter. und mit einer ganzen Klasse wird 
es perfekt. aber man sollte als schüler erst einmal bei sich selbst 
anfangen.

eltern
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seit Jahren gibt es eine verrückte untersuchung: 
Blindverkostet entscheiden sich die meisten menschen für pepsicola, 
was das schmecken anbelangt. sehenden auges greifen wir zu coca-
cola, weil uns dann cocacola besser schmeckt. hirnforscher haben 
inzwischen sogar nachgewiesen, welche teilregion im hirn aktiviert 
wird und dieses phänomen zustande bringt. wir haben keine chance. 
wenn wir etwas wichtig nehmen, dann sind wir dabei. wenn etwas 
cool ist, dann ist das hirn geöffnet. auf allen gebieten. sogar beim 
geschmack. und erst recht bei der schule
 
Doch schule in Deutschland ist leider nicht cool.

Das ist das wesentliche, das uns etwa die chinesen voraus haben. in 
Deutschland sagt man zwar: Bildung ist unsere einzige zukunft. nur 
fühlt man dies nirgendwo so richtig. in china setzt man diesen gedan-
ken ganz real um. und fühlt ihn auch. 

Warum ich jetzt schon wieder mit China ankomme? Aber klar haben 
wir auch einen china austausch an unserer schule. Deshalb darf ich da 
auch ein wenig mitreden. Bei einem vortrag über das deutsche schul-
system fragte einer der �0 chinesischer austauschschüler, was es 
kostet, bei uns das abitur zu machen. „nichts“ sagte unser Direktor. 
Da ging ein ungläubiges raunen durch die chinesischen reihen. ein 
Junge aus shanghai stand auf und meinte sehr ernst: 

„Dann müssen ihre schüler aber sehr, sehr glücklich sein!“ 

Stimmt eigentlich, oder? müssten sie. Aber genau das Gegenteil ist 
der fall.
Dies ist der wesentlicher ansatz, an dem man arbeiten muss, wenn 
die schulischen leistungen besser werden sollen. man stelle sich nur 
einmal folgende verrückte vision vor: ein schüler würde zu seiner 
mutter sagen: 

chinesische austauschschüler

„Bildung finde ich richtig gut, Mama.

lernen mach einfach spaß“ 
und auf ein zögern bei den eltern würde der schüler meinen: „Du 
kannst meine Lehrer von mir aus blöd finden, aber sie bringen mir Wis-
sen bei. Verstehst du? Lebenskompetenz. Das ist doch das Entschei-
dende. nicht die person meines lehrers. weißt du, ich habe Konfuzius 
gelesen.“ 

Das familienleben würde sich schlagartig ändern. Die eltern hätten 
ihren Job, die tochter den ihren und der sohn den seinen und das 
Leben mit schulpflichtigen Kindern könnte trotz Schule das Paradies 
sein. 
na ja, ist ja ok, die pubertät bleibt natürlich trotzdem. also sagen wir 
den satz eben so: 
Das leben könnte trotz schule wesentlich entspannter aussehen. Dort 
auf dem gemeinsamen Berg.

eltern



��� ���

selBsterziehung
Das setzt viel voraus. Viele Selbstreflexionsmöglichkeiten. Ich habe 
diese möglichkeiten schon sehr oft bei zwölfjährigen erlebt, auch bei 
vierzehnjährigen, obwohl es da schwieriger wird. wenn die pubertät 
zuschlägt, dann wird auch die Selbstreflexion zeitweise echt schwie-
rig. weil einen so viel umtreibt. Deshalb ist es gut, wenn man schon 
vorher über so manches nachgedacht hat. mit sechzehn kann man 
heutzutage enorm selbstreflektiert werden, so man will. Auch wenn’s 
für eltern oft nicht so aussieht. 

heute sind sechszehnjährige wie vor �0 Jahren die �8jährigen. 
Zumindest wenn’s um Selbstreflexionsmöglichkeiten geht. In 10 
Jahren sind sie apotheker, elektroniker, redakteurinnen, statiker, 
Juristinnen, mikrosystemelektroniker, ärzte usw usw . Das muss man 
nutzen. von allen seiten aus. Ja zuerst natürlich einmal begreifen. 
hört sich so einfach an, ist es aber nicht. 

Die meisten schüler DenKen in etappen
„Jetzt bin ich ein unterdrückter schüler, der blöde noten bekommt, 
später werde ich dann mal richtig lernen, wenn ich es selbst will, 
und dann werde ich z.B. maschinenbauer“. anstatt zu sagen: „ich 
bin Karl napf, der zur zeit einen Job als schüler inne hat und später 
als maschinenbauer arbeiten wird.“ ich habe viele schülerinnen und 
schüler erlebt, die sich so begreifen konnten. aber viel mehr, die in 
etappen lebten. für die eine eigene zukunft nicht wirklich vorstell-
bar war. 

Der autopäDaKt

man stelle sich einmal einen erwachsenen 
ohne Jugend in seiner Biographie vor.

Selbsterziehung setzt aber bei Selbstreflexion an: 

man muss sich innerhalB seiner  
Biographie Begreifen
nur wenn ich mich innerhalb meiner eigenen Biographie begreife, nur 
wenn ich mich selbst als vollwertig begreife, egal wie die noten sind, 
dann kann ich mich selbst erziehen. Kann abstrahieren von lehrern, 
die ich vielleicht langweilig finde, von denen ich aber trotzdem genau 
das lernen kann, was ich brauche.
lebensvernünftig sein – könnte man sagen. ein chinesischer leser 
würde sicher den Kopf schütteln, wenn er so etwas liest. „wie kann 
man so blöd sein und seine chancen nicht nutzen.“ würde er vielleicht 
sagen. nur hat es mit blöd leider nichts zu tun. es ist wohl eher der 
ausdruck einer satten gesellschaft. 

Die wirKlich leiDtragenDen  
sinD Die satten KinDer. 
allerdings sind sie gleichzeitig auch die, die selbst zu ihrem leid 
beitragen und es auch – wenn keine psychischen probleme dahinter-
stehen – prinzipiell in der hand haben, etwas zu verändern.
erschwerend ist, dass man als Jugendlicher nicht merkt, dass man 
tatsächlich leidtragender seines eigenen verhaltens ist, weil man 
sich häufig in einem Freundeskreis von Leidtragenden befindet..
Zur Veränderung gehört Selbstreflexion. Die benötigt als Grundlage 
Denkanstöße, selbstständiges Denken und selbstbewusstsein. und 
das sind immerhin Dinge, die man als eltern fördern kann.
ansonsten gilt für eltern: immer wieder darüber reden, positive ent-
wicklungen fördern und geduld haben.

Die Jugend wie auch das erwachsenenalter 
haben ihre eigenen ausgeprägten stärken.

eltern



Direktoren kommt heute ein riesiges Paket von Aufgaben zu. Kaum mehr 
wirklich Zeit, sich um Kommunikation im Kollegium zu kümmern. Doch 
genau das muss gepflegt werden, will man erfolgreich Schule machen.

TeiL vi
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schulgeschichten Kennen  ���

wolKenBilDung  ���
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ich hatte es schon im vorwort geschrieben: Dieses skript entstand 

ursprünglich für einen fortbildungstag am faust-gymnasium, an 

dem veronika lévesque mit ihrem team und meist um die �0 frisch-

gebackene schuldirektor/innen am faust ankam, um in der praxis 

zu zeigen, was man als schulleitung entwickeln lassen kann, wenn 

man in der lage ist, zuzulassen und zu vertrauen. 

mein vorgehen bei der planung war recht einfach: ich bat immer 

die aktuellen hochaktiven, nach einem zeitplan etwas von ihren 

außerschulischen projekten, ihrer motivation und ihren erfahrun-

gen zu berichten und sich befragen zu lassen.  Der programmpunkt 

mit unserem Direktor selbst durfte natürlich nicht fehlen, immer-

hin war er es ja, der am faust zulassen konnte  und der letztendlich 

immer die verantwortung trug. und klar, fragen über fragen. 

und immer eine sehr erfolgreiche veranstaltung, denn hochak-

tive schüler/innen, die von ihren eigenen projekten einfach so 

erzählen, ohne skript, ohne vorbereitung, das überzeugte immer  

und erzählte nebenbei vollautomatisch das Konzept schüler-

schule: “lass den aktiven schüler/innen genügend möglichkeiten, 

frei zu agieren, dann hast du viel für den lebensraum deiner 

agile leitu
ng

schule getan. und für das selbstverständnis, die eigenständigkeit, 

das selbstbewusstsein und die professionalität deiner aktiven 

schüler/innen. für die nichtaktiven erhältst du trotzdem ein um-

feld, in dem auch für schüler/innen, die nicht in eigenen projekten 

unterwegs sind, die gewissheit herrscht: Bei uns am faust dürfen 

schüler/innen mehr als an den meisten anderen schulen.” 

aber klar, dieses Konzept stellte natürlich nur ein außerunter-

richtliches breit angelegtes großprojekt mit agiler schulkultur 

dar. Das faust selbst war nicht agil gestrickt, sondern eher tradi-

tionell aufgestellt. 

Unsere fiktive Laborschule in Weit im Winkl, die ein kleines Team 

vom faust �0�� unter www.aufeigenefaust.com  ins leben gerufen 

hatte, um mit eigenen online-Kursen und digitaler unterrichts-

unterstützung zu experimentieren, haben wir auch noch für 

unsere visionen benutzt. wen die geschichte der laborsschule 

interessiert, der kann auf auf eigenefaust.com die ganze story 

lesen. hier sei nur die vision einer agilen schulleitung abgedruckt, 

die vor kurzem auf der webseite unseres forums agile verwaltung 

veröffentlicht wurde. www.agile-verwaltung.org
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Jede schule besitzt neben außergewöhnlich fähigen schülerinnen 
und schülern außergewöhnlich fähige lehrerinnen und lehrer. ist 
so. Klar. weiß jeder. trotzdem ist es nicht an allen schulen ersicht-
lich, dass man diese schätze zu heben weiß. obwohl man sie besitzt. 
flache strukturen helfen, ein solides schulprogramm als generelle 
handlungsanweisung und dazu: 
„gebt Lehrerinnen und Lehrern maximal viele möglichkeiten, sich 
zu begeistern, sich zu beweisen, sich einzusetzen, aktiv zu werden, 
selbst Inhalte zu finden, eigene Fähigkeiten zu entdecken, ernst ge-
nommen zu werden – dann habt ihr viel für die zukunft getan.“. ... 
lehrerschule könnte man das prinzip auch nennen. auch hier ist der 
Kaktus das richtige Bild. Das „sich auf Kolleginnen und Kollegen“ 
verlassen muss man als Direktor erst einmal aushalten bis man die 
gewissheit hat. und die hat man natürlich nie hundertprozentig. 

Deshalb ist es für einen Direktor eben „Kaktus“. weniger zulassen ist 
weniger angstbesetzt. scheinbar einfacher. Doch in einer zeit, in 
der man die große aufgabe hat, den riesentanker schule während 
der fahrt innen umzubauen und gleichzeitig die richtung massiv 
zu ändern hat, braucht man alle fähigkeiten eines Kollegiums. Der 
Kaktus ist ein Gewächs, das mit wenig Pflege auf kargem Boden oft 
erstaunliche Blüten treibt. Die zeiten, in denen geld und Deputat-
sstunden noch genügend vorhanden waren, sind wohl einfach erst 
einmal vorbei. sich auf kargen Boden einstellen bedeutet, den Kaktus 
zu pflegen. 
Das schulklima wird es einem danken.

Der KaKtus für DireKtoren

… weniger zulassen ist weniger angstbesetzt…

DireKtoren

leitungsfähigKeiten im Kollegium

nehmen wir an, der/die mit den besten leitungsfä-
higkeiten wurde Direktor/in

dann hat er/sie die möglichkeit, mit hierarchien zu arbei-
ten und mit wenigen klaren verantwortlichkeiten

oder mit flachen Hierarchien, einem stabilen Direktionsteam 
und möglichst vielen eigenverantwortlichkeiten.

manchmal ist dies ein Kaktus für so einen Direktor, aber die vor-
teile liegen einfach auf der hand. auch als stärke gegen außen.
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information ist eine wichtige sache für innen. Die 
Direktion muss transparenz im Kollegium herstellen. sie muss klar ma-
chen, was läuft und dass die Dinge für das Kollegium laufen. ein Kollegi-
um ist nur dann wirklich gut, wenn das Klima stimmt und das hängt sehr 
stark von der Direktion ab. Die Direktion muss einschätzbar sein. muss 
konstant arbeiten. änderungen und verbesserungen müssen aus dem 
Kollegium kommen können, nicht von oben nach unten. Je flacher die 
hierarchien, desto besser ist dies für‘s Klima im Kollegium. in zeiten des 
großen umbaus an schulen ist dieses Klima wichtigster stabilitätsfaktor. 

ein Kollegium ist wie ein Dorf. Kleine irritationen werden hundertmal 
erzählt. vertieft, ausgeweitet.
also dürfen irritationen nicht verschwiegen werden. in einem Klima 
des vertrauens sind entschuldigungen kein problem. was zur zeit in den 
schulen zu bewegen ist, geht nicht ohne permanente fehler. Das muss 
klar sein. und dann kommen noch all diese einschränkungen hinzu. raum-
knappheit, zu große Klassen, zu wenig zeit (Deputate) und als viertes: 
Die wachsende zahl auffälliger schüler, für die die einzig richtige antwort 
wäre: Kleinere Klassen, mehr schulraum und mehr zeit. aber da steht die 
realität dagegen.
eine funktionierende schule ist wie eine große maschine, die regelmäßig 
geölt werden muss. Kleine irritationen werden zu sand im getriebe, wenn 
man sie nicht ausräumt. 
Deshalb: transparenz angesagt. nichts der zufälligkeit überlassen. 

Direktorenzimmer müssen so oft wie möglich offen sein, auch wenn es 

schulgeschichten Kennen

… ein Kollegium ist wie ein Dorf …

DireKtoren

scheinbar den arbeitsablauf behindert. wer als Direktor ein Kollegium 
will, das hinter seiner arbeit steht, der muss mit möglichst vielen Kol-
leginnen und Kollegen kommunizieren. muss zumindest wissen, was 
das Kollegium beschäftigt. was in den pausen erzählt wird. welche 
geschichten kursieren. schulgeschichten kennen, das ist ein wich-
tiger Bereich, auf den sich erfolgreiche Direktorinnen und Direktoren 
einlassen sollten. 
man verliert das viel zu leicht aus den augen, weil bei zunehmender 
selbstständigkeit der schulen auf die Direktoren immer neue aufga-
ben hinzukommen – aber keine wesentlichen entlastungen – etwa 
durch zusätzliche verwaltungsfachleute. 
Direktoren müssen heute viel zu viele Dinge schultern. 

fehler machen Dürfen
noch einmal: Das geht nicht ohne fehler und das sollte allen Beteili-
gten klar sein. fehler werden nur zum problem, wenn sie nicht offen 
besprochen werden können. eine starke positive waffe für erfolg-
reiche führungskräfte ist die schlichte entschuldigung, wenn etwas 
schief lief, wenn man etwas übersehen hat, wenn man jemand falsch 
behandelt hat. lieber einmal zuviel entschuldigt als einmal zu wenig. 
Denn die stärkste waffe eines Kollegiums gegenüber zunehmenden 
anforderungen von außen ist innere stärke und das vertrauen, dass 
ernst nehmen und wertschätzung nicht nur Dinge sind, die man sich 
für seine schüler wünscht.

... Direktorenzimmer müssen so oft wie möglich offen sein ...

Direktionen gehören nicht auf den Berg.
sonst erfahren sie keine geschichten.
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wolKenBilDung

schulalltag
es ist doch immer das gleiche spiel. auch an einer “guten“ schule, wie 
immer man diese auch definiert, gibt es neben vielen positiven Be-
reichen immer aktuelle Brandherde. man muss sie im auge behalten. man 
darf sie nicht unterschätzen, nur weil sie scheinbar klein sind. in einer 
schule muss es dauernd Brandherdbeobachtungsstellen geben, die der 
Direktion signalisieren: handlungsbedarf. meistens sind Brandherde 
Kommunikationsstörungen aller art. lehrer-lehrer. eltern-lehrer. 
lehrer-Direktion. schüler-lehrer. schüler-Direktion. Das übliche eben. 
Die schule ist ein Dorf. wenn ein Brandherd richtig zum Brand ausartet, 
kann es schnell zur wolkenbildung kommen. 

elternBeiratssitzung – ein Beispiel.
Der Direktor ist auf alles vorbereitet, nur nicht auf elternklagen über 
zwei Kollegen, die Beschämendes von sich gegeben haben sollen bzw 
viel zu hohe ansprüche stellen. Die Kritiken kommen allgemein zur 
sprache, ein paar weitere allgemeine Kritiken kommen dazu und schnell 
legt sich ein schleier des „an dieser schule beschämen lehrkräfte schü-
ler und viele verlangen zuviel“ – gefühls über alles, wenn man nicht 
aufpasst. wenn man dann nicht die perspektive der eltern verändern 
kann. (sichtweise � statt sichtweise �. Bild oben rechts) also: relativie-
ren. Klärung versprechen. aber keine panik bekommen. wolkenbildung 
ist alltag. wolken verziehen sich an schulen sehr schnell, wenn man 
die ursache klärt. wenn man allerdings versäumt, die störungen zu 
analysieren, transparent zu machen und nach lösungen zu suchen, 
dann werden wölkchen zu gewitterwolken. Dann wird aus der kleinen 
störung ein handfestes problem.
Das gilt genauso für alle anderen störungen. 

speziell Kollegium-Direktion ist ein sensibler Bereich. 
Der typische Fall: Das Konfliktlösungsmodell hat in den unteren Stufen 
nicht gefruchtet. schüler klagen über einen lehrer. sie sprechen mit 
ihm: Keine Klärung. Die eltern sprechen mit ihm: Keine Klärung. Der 
Klassenlehrer spricht mit ihm: Keine Klärung. Der vertrauenslehrer 
oder stufenberatungslehrer spricht mit ihm: Keine Klärung. Bleibt die 
Direktion – und dann das von außen moderierte gespäch. ist aber eine 
heikle geschichte. Die schule ist ein Dorf. geschichten sprechen sich 

sichtweise �

sichtweise �

DireKtoren

schnell herum. flüsterpost ist aber immer mit vorsicht zu genießen. 
Deshalb gilt: In Konfliktfällen saubere Absprachen des Vorgehens. 
schülern, eltern und lehrer müssen die abläufe kennen und akzeptie-
ren, dass Schule ohne Konflikte nicht zu haben ist. Dass Konflikte zu 
lösen zu einer guten schule dazugehört.

speziell Direktoren sollten sich bei lösungsprozessen immer wieder klar 
machen, dass lehrer nur dann gut unterrichten, wenn sie authentisch 
arbeiten. eine schule muss deshalb eine vielzahl von unterrichsstilen 
akzeptieren können. auch wenn identität angreifbarer macht. ich halte 
den ausspruch von Joachim Bauer in seinem Buch „lob der schule“ für 
absolut richtig, wenn er meint: 

„identitätslose unangreifbarkeit auf Kosten persönlicher eigenart 
ist der Totengräber jeglicher Bildung und erziehung.“
 
professor Bauer meint zu recht, dass ein system, in dem man keinem 
lehrer mehr etwas vorwerfen kann, nicht mit einem system guten 
unterrichts verwechselt werden darf.
fazit: perfektion hat an der schule nichts verloren. man muss auf allen 
seiten fehler machen dürfen und man muss auf allen seiten bereit 
sein, fehler einzugestehen und kontinuierlich an verbesserungen zu 
arbeiten.
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man kann nicht immer alles abstimmen lassen. hat nicht die zeit dazu. 
ein erfolgreiches Direktorenteam sollte versuchen, über das „ihm 
zu ohren gekommene“ eine „innere abstimmung“ so vornehmen zu kön-
nen, wie der großteil des Kollegiums auch abstimmen würde.
Dazu muss man allerdings auch über viel gehörtes verfügen.
anders als in einem Betrieb hat man es in der schule mit lauter ziem-
lich ähnlich und gleich gut ausgebildeten menschen zu tun,  
die prinzipiell alle die möglichkeit haben, sich für chefpositionen zu 
bewerben. 
manche wären sicher überfordert, viele wollen diesen Job auf keinen 
fall – trotzdem muss man sich immer klar machen: man ist als chef 
einer schule gleicher unter gleichen mit einigen, aber natürlich 
wesentlichen, zusatzentscheidungsbefugnissen. 

Deshalb ist die Kollektivmeinung des Kollegiums bei chefentschei-
dungen von äußerst wichtiger Bedeutung.

selbst wunderbar kluge, pädagogisch wertvolle entscheidungen, 
die an einer anderen schule hervorragend funktionieren, die aber im 
eigenen Kollegium keine Verankerung finden, können nicht wirklich 
funktionieren. gute schule kann nicht verordnet werden. zumindest 
nicht gegen den inneren widerstand. gute schule sollte möglichst aus 
sich selbst heraus wachsen. fachleute im haus gibt es dazu genug, 
sie müssen nur aktiv sein wollen. an restriktiven schulen mit wenig 
vertrauen der Direktion in das Kollegium herrscht viel leichter Dienst 
nach vorschrift als an schulen mit offenen systemen für das Kollegi-
um. 
in offenen systemen ist allerdings auch mehr fingerspitzengefühl 
für das Kollegium notwendig. weil es unabhängiger agiert, selbst-
ständiger denkt und selbstbewusster ist. eine Direktion muss 
genügend „atmosphärische Berichterstatter“ besitzen, die „dunkle 
wolken“ entdecken und auf lösung drängen.

sYstem offenes ohr

Die Dritte BlicKrichtung

Kommunikation zur Lösung von irritationen, das muss an einer 
schule eine dauerhafte aufgabenstellung sein.

ohne irritationen ist heutige schule nicht leistbar. um im Bilde der 
letzten seite zu bleiben, kann auf grund von ein paar störungen 
ohne Klärung ein gesamtgefühl im Kollegium zu spüren sein, das 
von irritation geprägt ist. Das sich wie ein schatten über sonst gute 
arbeit legt, das reaktionen hervorruft, die überzogen sein können. 
Die wiederum bei der Direktion irritationen auslösen können. in 
stresszeiten ohne genügend Kommunikationsmöglichkeit kann dann 
die Direktion leicht dieselben fehler machen, wie die elternschaft 
oder das Kollegium: 
nur noch auf die irritationen zu starren.
anstatt den besseren Blick auf die gesamte arbeit einzunehmen, die 
an einer gut funktionerenden schule mit offenen systemen auch in 
problematischen zeiten immer den weitaus größten anteil besitzt. 
(Blickrichtung �)

DireKtoren

schulischer irritations-alltag:
a) irritation durch entscheidung der Direktion
b) allgemein gereizte stimmung
c) irritation der Direktion durch das Kollegium

�) Blick des Kollegiums
�) Blick der Direktion

Ohne Blickrichtung 3) also ohne Auflösung der Irritation  
bleibt ein gefühl zurück. passiert dies ein paar mal,  
wird das gefühl zur erzählten wirklichkeit.

b)

a)

c)
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wir reden so oft von lehrern, wenn wir von schule reden. von schülern  
und Direktoren… von hausmeistern oder von sekretärinnen reden 
wenige. Dienstpersonal gehört irgendwie normal zum haus. inventar. 
werden vom schulträger zur verfügung gestellt. schulentwicklung 
macht sich üblicherweise über die fähigkeiten eines hausmeisters 
keine gedanken.

hausmeister an schulen sollten päDagogische fä-
higKeiten Besitzen
an einer aktiven schule kann aber ein auf strikte arbeitszeiten und 
möglichst wenig ausnahmen pochender hausmeister eine echte 
Bremse sein. hausmeister, die meist ja auch chefs der putzfrauen 
sind, können nach jeder schülerfete problemlos den größten unmut 
erzeugen, und alle sind hilflos, weil alle Argumente nicht ziehen. 
außer man erkennt, dass schule mit vielen unzulänglichkeiten leben 
muss. Die schüler sind immer wieder neue. Jede schulfete ein anderer 
fehler. immer wieder andere schüler. Der hausmeister ist der Dreh- 
und angelpunkt. hausmeister ohne gespür für Kinder und Jugendliche 
sind kontraproduktiv für ein buntes projektmäßiges zusatztreiben 
einer schule. heute immerhin anerkannt als wichtiger teil unserer 
schulkultur, wenn auch nicht abprüfbar. hausmeister an schulen 
sollten pädagogische fähigkeiten besitzen. immerhin sind sie, wenn 
sie dies zulassen, häufige Ansprechpartner für Schüler. Sind Erwach-
sene ohne den notenblick. wenn ein hausmeister schüler ernstnehmen 
kann und flexibel in seinem Tun ist, dann kann er das Bild einer Schule 
mehr prägen als so mancher lehrer. und für manchen schüler ein ganz 
wichtiger teil der schule sein. ein sozialarbeiter, wenn man so will. wir 
hatten immer glück. unser langjähriger hausmeister dirigiert ein eige-
nes Blasmusikorchester. hat den direkten Draht zu den Jugendlichen. 
glück gehabt. was will man mehr.

Die BeDeutung von schulseKretärinnen
oder sekretärinnen. auch sie gehören zu den wenigen menschen 
neben der Direktion, mit denen eigentlich alle lehrer und schüler 
zu tun haben. hat eine sekretärin ein miesepetriges wesen, dann 
sind die auswirkungen auf das schulklima wesentlich größer als die 

von hausmeistern unD seKretärinnen

auswirkung eines lehrers mit miesepetrigen ansätzen.
wenn eine sekretärin selbst noch pädagogisch denken kann, schüler 
tatsächlich ernst nehmen kann, dann kann sich eine schule glücklich 
schätzen. Dann ist schulentwicklung in diesem Bereich glücklich 
positiv verlaufen. wir schätzen uns übrigens hier gleich dreimal sehr 
glücklich. wir haben sogar eine sekretärin, die unsere oberstufen-
Dependance ziemlich eigenständig und selbstbewusst managt. mit 
großem überblick und äußerst pädagogisch. man sollte solche Dinge 
einmal schulträgern berichten.

schulverBunDene reinemachfrauen
man sollte immer auch sehr deutlich machen, was der pädagogische 
unterschied zwischen schulverbundenen reinemachfrauen und 
anonymen putzkolonnen ist. reinemachfrauen, die mit ihrer schule 
mitleben, die in der lage sind, stolz auf deren erfolge zu sein, die von 
ihrer schule sprechen, genau die passen zu einer lebendigen schule. 
Denn lebendige Schule erwartet Flexibilität und Identifikation. Unser 
eigenes haus wird zweigeteilt geputzt. wir haben sehr darum ge-
kämpft, wenigstens im aulabereich der veranstaltungen mit eigenem 
personal zu arbeiten. unser schulträger war so nett, das zu verstehen. 
Klar: Putzfirmen sind den kleinen Tick billiger.
Doch auch reinemachfrauen können an einer schule pädagogisch 
denkende und handelnde wesen sein.

hausmeister unD vereine
hausmeister sind meist Bindeglied zu vereinen, weil sie üblicherweise 
die „sporthallenchefs“ sind. vereine werden mit ihren Kooperationen 
für schulen aber immer wichtiger und schulen werden für vereine 
immer wichtiger. wenn hausmeister nicht nur hausmeister, sondern 
kommunikatives Bindeglied mit eigener Schulidentifikation sind, 
dann hat es die schule mit den wichtigen Kontakten viel leichter. Dass 
ein Hausmeister – wie bei uns – im städtischen Leben eng verflochten 
und vielfältige handwerker-
kontakte besitzt, kann man sicher bei einstellungen nicht planen. 
Dass aber ein hausmeister ein pädagogischer hausmeister sein muss, 
der junge menschen ernst nehmen kann, sollte bei einer stellenaus-
schreibung eine große rolle spielen.
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agil leiten

ein kleiner teil unseres forums agil lernen und lehren hat sich �0��  den 
Genuss einer fiktiven Laborschule am fiktiven Ort Weit im Winkl gegönnt, 
um dort ideen frei von behördlichen vorgaben in ein schulprogramm sch-
reiben zu können. wir haben dort auf www.aufeigenefaust.com auch eigene 
unterrichtslektionen hochgeladen, um auszuprobieren, wie sich „flip the 
classroom“ anfühlt. wir haben ausprobiert, angepasst, verworfen, neu 
ausgerichtet, diskutiert, verglichen, verworfen, experimentiert ... in kurzen 
zeitabschnitten. 
Die story der laborschule und die pädagogischen vorstellungen haben wir 
des öfteren für lehrerfortbildungen benutzt ... in form einer zukunftswerk-
statt. in schülerberatungen funktionierte sie oft als trost – frei nach dem 
motto: „in weit im winkl hättest du jetzt kein problem“. ein Konzept, um 
schulische probleme zu relativieren und nach aktuellen lösungen zu suchen. 
Die Story der Laborschule ist als Science Fiction geschrieben und findet sich 
hier.
https://www.aufeigenefaust.com/virtuelle-schule/die-geschichte/die-
schul-story/

für diesen Blog neu geschrieben haben wir aktuell die aufstellung der 
schulleitung in weit im winkl unter agilen aspekten. 

heinz Bayer / veronika lévesque

agile schulleitung in weit im winkl

während �0�� in Kalifornien Jeff sutherland am agilen manifest für die it 
Branche schrieb und in süden hollands willy wijands mit eduscrum daraus 
ein Konzept für den unterricht machte, nahm auch das Kollegium an der 
laborschule in weit im winkl agiles Denken als grundlage für ihre neue 
leitungs- und organisationsstruktur. 
Direktor enderle und sein stellvertreter rütli waren sich einig: Das alte 
system der hierarchien hatte ausgedient. warum sollte die idee der agilen 
organisationsstruktur nicht auch an schulen funktionieren.
Der chef und sein stellvertreter spielten zu Beginn den product owner ...die 
fachabteilungsleiter und fachsprecher waren die scrum-master und die 
lehrer*innen organisierten sich in scrumteams. „alles weitere wird sich 
zeigen,“ war die erste aussage von Direktor enderle. „agile schule lebt vom 
ausprobieren“ stand über der tür des Direktionszimmers, deren türblatt 
symbolisch aus den angeln gehoben war. „transparenz“ war auf die tür 
gesprüht. in diesem zimmer hing das große digitale organisationsboard, auf 
dem alle prozesse, die in der schule abliefen, zu verfolgen waren. Die dafür 
entwickelte software verknüpfte auch die einzelnen scrumboards der leh-
rer-scrum-teams, sodass die vorgänge in der laborschule für alle lehrkräfte 
wirklich sehr transparent abliefen. an der wand hingen in großer schrift 
folgende sechs zentralen aspekte zu agil leiten und agil lernen und lehren

- Das ganze in den Blick nehmen 
- cross-funktionale teams bilden
- mit überschaubaren änderungen und teilergebnissen experi 
 mentieren.
- Die schüler/innen mit einbeziehen 
- sich regelmäßiges feedback von innen und außen verschaffen
- sein system immer angemessener machen.

Das Direktionszimmer war kein wirkliches Direktionszimmer mehr ... es 
war ein treffpunkt für alle lehrer*innen der schule ... mit Kaffeeautomat 
und stehtischen. Der Direktor brauchte ja eigentlich auch keinen festen 
arbeitsplatz. er ließ sich meistens durch die schule treiben und schaute 
sich die sache unter dem aspekt � an: Das ganze in den Blick nehmen. Das 
war seine aufgabe. außerdem hatte das Kollegium ihm und seinem stell-
vertreter verordnet, dass sie immer auch in einem projekt eingebunden 
sein mussten, um das sich verändernde Denken von schüler*innen immer 
zu verstehen ... aspekt � eben - Blick auf das ganze.
aspekt � war aufgabe der fachabteilungsleiter. cross-funktionale teams 
bilden. sie mussten darauf achten, dass immer wieder die richtigen leute 
in den scrumteams zusammenkamen. Dass hausmeister und sekretärinnen 
und putzfrauen genauso bei der zusammenstellung beachtet wurden wie 
schulsprecher*innen oder andere hochaktive schüler*innen. 
Die fachsprecher*innen hatten aspekt � zu beachten. mit überschaubaren 
änderungen und teilergebnissen experimentieren. in manchen fach-
schaften musste man zügel anlegen, weil das neue system des trans-
parenten Dürfens ohne dauerndes Klassenzimmer-silodenken bei den 
Kolleg*innen ungeahnte Kräfte freisetzte. Das alte system musste aber 
vorsichtig und überlegt in kleinen schritten in die zukunft transformiert 
werden. Das war allen klar und die fachsprecher*innen hatten die rolle der 
wächter darüber bekommen. 
Jahre später ging man ganz weg von den alten hierarchien, die ja schon 
lange keine mehr waren und verknüpfte funktions-aufgaben mit Depu-
tatsnachlass, nicht mehr mit funktionsstellen. 
„als schule hast du es eigentlich einfach, wenn du dich von einer hier-
archischen struktur zu einer agilen und selbststeuernden organisation 
entwickeln willst “ meinte der ehemalige Direktor enderle später einmal in 
einem fernsehinterview - kurz nachdem die sache mit dem steckerziehen 
aufgeflogen war. „Als Schuldirektor verdienst du grade mal 10% mehr 
als deine abteilungsleiter und deine abteilungsleiter �0% mehr als die 
lehrer*innen. in der industrie hat man im schnitt als chef mindestens 
�00% mehr als ein abteilungsleiter ... und zwar nach oben offen. Da ist 
der wandel viel schwerer. in der schule steht einem nur leider meist die 
Bürokratie im weg, aber die hatten wir ja damals geschickt ausgeblendet“ 
grinste er breit.
aspekt � - die schüler/innen mit einbeziehen - war im café l ein zentraler 
ansatz: Der größte raum im schulhaus neben der großen aula war die 
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„arena der Kollaboration“. Dieser raum war sehr futuristisch anzusehen 
mit vielen winkeln und abgetrennten kleinen abteilen, sitzgelegenheiten, 
stehtischen und einem großen rund in der mitte für schnelle meetings. an 
den wänden hingen große touch-screen-Bildschirme, die alle aspekte des 
laborgymnasiums abbilden konnten. hier war ein von außen gesehen chao-
tisch wirkendes Kommen und gehen von lehrpersonen und aktiven lernen-
den. aber genau hier entstand - immer wieder neu - die neue art des lernens, 
die neue art von schule, die neue sicht von prozessen. an den vier türen zu 
dieser zentralen arena der Kollaboration stand ein satz: Die zukunft der 
schule heißt augenhöhe. hier entstand, mit den vielfältigen methoden der 
agilität, ein ganz eigener Kosmos des austauschs über die konkrete frage, wie 
man es schaffen kann, den notenschnitt der mittleren reife und des abiturs 
kontinuierlich zu verbessern - bei gleichzeitig steigender lebensqualität der 
arbeitenden menschen im lebensraum der laborschule weit im winkl. 
in der arena der Kollaboration wurden natürlich auch die vielen feedback-
methoden diskutiert und immer wieder neu erfunden. aspekt fünf. sich 
regelmäßiges feedback von innen und außen verschaffen. Die hattie-studie 
war immer wieder neu angepasst worden und hatte in der arena einen festen 
platz. feedback von innen war permanente normalität, feedback von außen 
holte man sich durch die Bürger/innen, die ja auch oft teil der schule waren 
und diese sicht übernehmen konnten. 
aspekt  sechs stand über der eingangstür zur schule und war aufgabe aller 
am schulleben Beteiligten. „mache diese schule immer angemessener an die 
zukunft.“ überall im schulhaus gab es kleine Briefkästen mit zettelblöcken 
und stiften daneben. 
idea-Box stand darauf und jeder war aufgefordert, ideen, änderungswünsche, 
Kritiken, vorschläge etc einzuwerfen. 
man wusste: Diese ideenkästen leerte niemand anderes als der Direktor 
selbst. war doch seine zentrale aufgabe, das ganze im Blick zu behalten.

... fortsetzung folgt

Diese Idee einer fiktiven agilen Laborschule, die sich unentwegt ändern und 
anpassen kann, kann gut für fortbildungen genutzt werden. auch wenn es 
natürlich keine schule gibt, die so wunderbar frech und kompromisslos wis-
senschaftliche erkenntnisse in pädagogischen strukturen umsetzen kann wie 
die laborschule in weit im winkl, so kann man trotzdem visionen herunterbre-
chen, um konkret an einer eigenen agilen schulleitung und schulverwaltung 
zu bauen. Davon sind wir überzeugt. wenn Direktor*in und stellvertreter*in  
anfangen, agil zu denken, dann verändert sich schule. Denn dann lassen sie 
zu und an jeder schule gibt es lehrer*innen, die aus „zulassen“ starke ent-
wicklungen machen. Daran wird sich am ende auch kein regierungspräsidium 
oder schulamt stören, da man sehr viele ansätze der zukunft auch in den alten 
gemäuern verkrusteter Bildungsverwaltungen umsetzen kann. wenn es eine 
agile schulleitung gibt und ein Kollegium, das sich gerne von neuen ideen 

anstecken lässt. Denn am ende lieben schulbehörden den erfolg ihrer 
Schulen. Also seien Sie einfach erfolgreich, dann geht ganz viel. 
 
heinz Bayer / veronika lévesque
 
 
 



In den kommenden Artikeln spielt der „Berg“ eine zentrale Rolle. Auf dem Berg 
lernt sich‘s besser. Dahinter steckt eigentlich eine ganz banale Aussage: Je bes-
ser man sich auf‘s Lernen und auf die Schule einlässt, je größer der Biss, desto 
besser die Leistung. Fragt sich nur: Wie kommt man als junger Mensch auf den 
Berg. Das Gegenstück ist das Tal: Tief im Tal ist die Schule ätzend.

Außerunterrichtliche Arbeit ist bei Referendare immer seltener angesagt, weil 
sie sich immer zentraler mit Unterricht und Unterrichsbesuchen beschäftigen.
Verständlich bei der Angst um unsichere spätere Einstellungsbedingungen. 
Deshalb die zentrale Bechäftigung mit dem Thema: Wie komme ich zu einem 
notenmäßig exzellenten Abschluss im 2. Staatsexamen.

Würden Referendare wissen, welche Chancen für den Unterricht in der Beschäf-
tigung mit Außerunterrichtlichem liegen, würden sie allein schon der besseren 
Noten wegen dort anklopfen. Man sollte es ihnen zumindest einmal sagen.

referenDare
agile referenDarsausBilDung ���

prinzip KaKtus als chance verstehen  ��8

Die schülerseele verstehen  ��0

menschenBilD  ���

horizontal oDer vertiKal  ���

Der alphatiereffeKt  ��8

authentisch unterrichten  ��0

TeiL vii



��� ���

Das faust war immer ausbildungsschule. also hatte ich genügend 

gelegenheit, referendare auf ihrer reise zu begleiten, auf der man 

von einem lehramtsstudenten zu einem lehrer wird. ich habe die 

ganze Bandbreite gesehen und beraten. von jungen Kolleg/innen, 

die nicht in der lage waren, mit schüler/innen Blickkontakt auf-

zunehmen bis hin zu solchen, die allein durch ihre persönlichkeit in 

sachen Beziehungsebene zu den lernenden ein leichtes spiel hat-

ten. ich habe das wort Beziehungsebene für mich inzwischen mit 

dem neubegriff der lambda-ebene ersetzt. weil Beziehungsebene 

nicht genau das beschreibt, um was es geht. gegenseitig ernst 

nehmen - beidseitig selbstreflektierend - gegenseitig akzeptier-

end - fehler zulassend - auf dasselbe ziel orientiert - vorwurfslos 

beidseitig ... und dann persönliche spezifische Faktoren, die sich 

aus der Konstellation lehrperson-Klasse zusätzlich ergeben. man 

muss seinen Lehrer also nicht als Person toll finden, um eine starke 

lambda-ebene zu ihm aufbauen zu können. lambda ist für uns 

physiker der Buchstabe für die wellenlänge. Ja, die wellenlänge 

muss stimmen, dann ist lehren und auch natürlich auch lernen 

effektiver und erfolgreicher und damit natürlich auch viel leichter.  

also ging es mir bei der Beratung angehender Kolleg/innen in 

erster linie um diese metaebene des unterrichtens, die so unge-

heuer wichtig ist, um diesen Beruf zufrieden bis zur pensionierung 

ausüben zu können. Referendare waren für mich viel zu häufig 

nur fixiert auf die methodik, auf den Unterrichtsaufbau, auf den 

stundenablauf und auf das tafelbild. ein riesiger methodenauf-

wand, um guten unterricht zu machen. am anfang ja auch sicher 

erfolgreich. man ist jung, man will zeigen, was man fachlich drauf 

hat. Der schulalltag bei vollem Deputat mit all den zusätzlichen 

anforderungen des Berufs lässt aber diese vorbereitung, die man 

sich als referendar noch leisten kann, nicht mehr zu. Deshalb mein 

wichtigster rat an die jungen Kolleg/innen:  ich habe in unserer 

über �000 schüler/innen- und über �00 lehrer/innen-schule viele 

in pension gehen sehen. meine erkenntnis: Diejenigen, die mit 

einer stabilen lambda-ebene zu ihren schüler/innen all die Jahre 

unterrichtet hatten, die sprachen auch nach �� Jahren schul-

dienst noch sehr positiv von “den heutigen schülern”. ohne dieses 

natürlich lambda gab es viele, die irgendwann ausgebrannt und 

enttäuscht waren. Die “früher war alles besser”-Kolleg/innen.

agile referenDarsausBilDu
ng
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prinzip KaKtus als chance verstehen

Da kommen junge referendare an die schulen oder als praktikant im 
�. semester und schule in ihrem Kopf ist die eigene schulzeit – ange-
reichert mit spezialfachwissen aus dem studium. praktikanten und 
referendare sind lernbegierig, haben noch keinen eigenen stil, da sie 
ihn erst finden müssen und sind somit noch offen für Neues. Nach 10 
Jahren Berufserfahrung ist der eigene stil gefunden, veränderungen 
in vielen fällen schwierig. fachlich schon, methodisch schon. einstel-
lungsmäßig weniger. genau deshalb sollte man die referendarsausbil-
dung nutzen, um von seminarseite aus zu werben. zu werben für eine 
schule mit positivem menschenbild als grundlage aller arbeit. 

wenn man nicht aufpasst, dann ist man als referendare so sehr mit 
den anforderungen des faches beschäftigt, dass man gar keine zeit 
und muse findet, sich in der Praxis mit allgemeinen Vorstellungen 
von schule an sich zu beschäftigen. im fach pädagogik ja, im alltag 
weniger. hier ist die außerunterrichtliche arbeit für referendare 
eine riesige chance, an die man sie hinführen muss. sonst geht sie 
an ihnen vorbei – es gibt genug anderes zu bewältigen. und danach: 
Die anforderungen an junge lehrer lassen außerunterrichtliches 
ebenfalls nur eher zufällig zu. Die aufgaben, die moderne schule zu 
vergeben hat, ist zu vielfältig, als dass der freie außerunterrichtliche 
Bereich so einfach noch platz hätte. Dabei ist es gerade für referen-
dare eine gute möglichkeit, früh praktisch zu lernen, welche enormen 
Kapazitäten in vielen schülern stecken – fernab vom fachunterricht. 

speziell am anfang seines Berufslebens sollte man sich klar machen, 
dass z.B. am gymnasium die schlechtesten – notenmäßig betrachtet 
– immer noch zur leistungsstärksten hälfte eines Jahrgangs gehören. 
Die anforderungshöhe stecken wir selbst, in anlehnung an einen 
standard, den wir abitur nennen. aber mal ganz ehrlich, was wir da an 
noten vergeben, das weiß jeder alte praktiker: Das ist nie wirklich ob-
jektiv. noten entsprechen nicht wirklich der leistungsfähigkeit jun-
ger menschen. sie geben richtungen an. sagen nichts endgültiges aus 
über spätere Qualifikationen. Noten reichen aus als Richtschnur für 
den weiteren schulbesuch. Dabei sollte man es dringend als pädagoge 

nach �0 Jahren Berufserfahrung ist der eigene stil gefunden ...

referenDare

auch belassen. nach einer fünf in der Klassenarbeit gehört getröstet, 
mut gemacht, angespornt, beraten, auf die richtige spur gesetzt. zu 
viele pädagogen sehen es beinah als angriff gegen sich selbst, wenn 
schüler zu wenig leisung bringen, zu wenig für ein fach erarbeiten. 

im außerunterrichtlichen Bereich kann man in gesprächen erfahren, 
wie es um die schülerseele in der schule steht. und erfährt viel über 
die eigene rolle in der schule. man erfährt, wenn man genau hinhört, 
wo man selbst „notenmäßig“ steht. ob man zu denen gehört, von 
denen die schüler sagen, dass man höhere anforderungen stellt 
als seine Kollegen oder ob man sich im durchschnittlichen Bereich 
befindet. Es soll Schulen geben, in denen sich die Fachbereiche über 
gemeinsame leistungsanforderungen gedanken machen. in denen 
man in jeder Klasse dieselben chancen hat. aber das ist wohl eher die 
ausnahme. 

normalerweise müssen sich schüler auf unterschiedliche anforde-
rungsniveaus bei unterschiedlichen fachkollegen einstellen – Bil-
dungsstandards hin oder her. was ja nicht weiter problematisch ist. 
außer genau die Kolleginnen und Kollegen, die höhere anforderungen 
als der Durchschnitt haben, fühlen sich auch noch persönlich ge-
kränkt. Dann kommt oft eine Beziehungsspirale in gang, von der jeder 
vertrauenslehrer ein lied singen kann. es ist immer nur eine handvoll 
Kolleginnen und Kollegen, die sich und der schule das leben schwer 
machen, weil sie nie über ihren Stand und ihre Rolle reflektiert haben. 

Darauf muss man junge Kollegen einstimmen. es ist eine rückversi-
cherung gegen spätere verbitterung in unserem nicht ganz einfachen 
aber ansonsten wunderbaren Beruf. 

... und erfährt viel über die eigene rolle in der schule ...
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manchmal träumt man als lehrer von china. wenn man vom Bildungs-
hunger vieler junger chinesen hört. ich weiß, von was ich rede. wir 
haben seit zwei Jahren einen china austausch. Klar sind es nicht alle 
jungen chinesen, die das verkörpern. aber verglichen mit den deut-
schen schülern sind es ungeheuer viele, die so etwas besitzen, von 
dem man bei uns nur träumen kann. natürlich sitzen in jeder Klasse 
auch in Deutschland ein paar wenige, die bildungshungrig sind. aber 
ganz ehrlich: Das ist einfach die ausnahme. Der deutsche Durch-
schnittsschüler findet Schule eher lästig. Freut sich, wenn Unterricht 
ausfällt und weiß nicht, welche wirklichen zukunftschancen er sich 
verbaut, indem er seine fähigkeiten nicht ausschöpft. 

es ist überall das gleiche spiel: als referendar versucht man mit groß-
em eifer, solch einen unterricht vorzubereiten, dass die schüler nicht 
anders können als interessiert sein – zumindest stellt man sich das an 
seinem schreibtisch so vor. im unterricht ist es dann meistens anders: 
man kämpft eigentlich immer um aufmerksamkeit. wer am meisten 
einsatz bringt, ist zumeist der lehrer. untersuchungen von gehirn-
forschern haben ergeben: zwar sagt der großteil der schüler auf die 
frage, wann sie am meisten stress hätten: „in der schule.“

aber die messungen zeigen, dass das gehirn das etwas anders sieht. 
Die wirklichen herausforderungen für das gehirn liegen – bis auf die 
Klassenarbeiten – eher am nachmittag. wenn man vielleicht in „se-
cond life“ unterwegs ist. oder gerade in „world of warcraft“ die welt 
rettet. oder mit der freundin chattet. Kein wunder, dass die schule 
durch reine außenmotivation des lehrers hier schon lange nicht 
mehr mithalten kann. Die gesellschaft um so einen schüler herum 
ist in Deutschland einfach nicht schulunterstützend. man schickt die 
schülerinnen und schüler ins tal. „Die armen, die ferien sind vorbei!“ 
tönt es aus dem radio. in den zeitungen wird geschrieben, dass bei 
der richtigen Konzeption schule spaß machen müsste. alle überse-
hen, dass anstrengung nur dann spaß machen kann, wenn man sich 

DeutschlanD    china

... dass die schüler nicht anders können als interessiert sein ...

Die schülerseele verstehen
referenDare

auf anstrengung einlässt. und lernen ist anstrengen. Klar. Jeder 
Beruf, den man solide ausüben will, strengt an. Die chinesen haben 
damit natürlich kein problem, weil sie konkret Bildung mit wohlstand 
verbinden. wer im wohlstand aufwächst, für den gelten schlechtere 
Bedingungen. 

fatal auch, dass diese passiv abwartende haltung schule gegenüber  
– „was bietet ihr mir heute?“ – schon bis in die Grundschulen hinein-
wächst. Vor 20 Jahren hatten wir immerhin häufig komplette fünfte und 
sechste Klassen, die noch richtig bildungshungrig waren. 

meine zentrale these: 
wir können mit der methodik noch so zaubern, die einsätze der lehrer 
noch so weiterentwickeln: Die innere einstellung der schülerinnen 
und schüler ist der zentrale punkt. wer auf dem Berg lernt (siehe 
skizze) der hat schon von vorneherein gewonnen. wer die schule 
mit seinen anforderungen für sich positiv akzeptieren kann, der 
ist auch notenmäßig besser dran, lernt nachhaltiger, schöpft seine 
fähigkeiten mehr aus. Die beste methodik schafft es nicht, einen 
schüler mit abwehrhaltung zu erreichen. also muss man sich in erster 
linie um die akzeptanz von schule kümmern und in zweiter linie um 
die verbesserung von methodik. akzeptanz hat etwas mit allen am 
schulleben Beteiligten zu tun. methodik nur mit dem lehrer selbst. 
akzeptanz ist ein komplexer Bereich, der mit dem menschenbild zu 
tun hat, das an einer schule vorherrscht.

... akzeptanz ist ein komplexer Bereich ...

Klar haben methodik und schulklima auswirkungen auf das arbeits-
verhalten von schülern. ich meine aber, dass der individuelle, 
eigenständige, selbstgemachte, eigene Biss die stärkste auswirkung 
auf die schulleistung hat. 
Jugendliche werden hier völlig unterschätzt und zu wenig gefordert.
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menschenBilD

Das leben hat die vielfältigsten Bereiche bekommen. während das 
menschliche gehirn vor �000 Jahren sich nur um das alltägliche 
überleben kümmern musste, muss es heute eine hochkomplexe welt 
begreifen und sich in ihr zurechtfinden. Nehmen wir doch nur die 
nachmittäglichen fernsehsoaps oder gar second life oder world of 
warcraft. so ein modernes junges hirn muss neben schulstoff, der 
immer komplexer wird, auch noch alle möglichen parallelprogramme 
verarbeiten und dann auch noch die eigenen Beziehungen im griff be-
halten. Dabei hat sich das gehirn von der substanz her in den letzten 
�000 Jahren nicht wesentlich verändert. nun besitzen wir menschen 
unterschiedliche fähigkeiten. Klar. nichts neues. Bevor wir menschen 
in die schule kommen, wertet das noch niemand. Keiner sagt: „Du 
spielst nur � bis �.“ oder „Du lachst ja zwei plus.“ 

erst die schule fängt mit wertungen an. Jede schule etwas anders. 
man hat sich auf standards geeinigt, weiß aber – zumindest theore-
tisch – dass das noch keine aussage über die wirklichen fähigkeiten 
im späteren Beruf macht. trotzdem macht dieses „Bewertet werden“ 
etwas mit uns menschen. wir bringen es fertig, im hohen alter als 
gestandener arzt oder Jurist von schule zu träumen. natürlich alb-
träume zu träumen. es sind in den seltensten fällen träume von toller 
schule. es sind immer versagensträume. Klar, immerhin setzt schule 
auf „Defizite entdecken“. Denn man hat in einem Benotungssystem 
immer Defizite. Eigentlich kein Problem – wenn man richtig damit 
umgehen könnte. noten als wegweiser. sonst für nichts gut. alterna-
tiven hat noch niemand wirklich gefunden, der junge menschen z.B. 
zum abitur führen will. es würde sich vieles vereinfachen, wenn sich 

... es sind immer versagensträume ...

referenDarealle Beteiligten professionell über die rolle der schule, die rolle der 
Noten, die Gewichtung von Defiziten und über die Notwendigkeit von 
schule klar wären. speziell schüler und eltern, aber auch lehrer. Denn 
wenn man einen schüler nur durch seine fachbrille betrachtet, dann 
kann er denkbar schlecht abschneiden. schon wenn man seine ande-
ren fähigkeiten in der schule betrachtet, dann hätte man oft ein ganz 
anderes Bild von diesem jungen menschen. aber dazu müsste man zeit 
haben, um mehr im team zu arbeiten.

hätte man mehr zeit für den einzelnen, dann könnte man sich auch 
ein Bild machen von den fähigkeiten eines jungen menschen, die 
nicht in der Schule abgefragt werden, die aber beruflich vielleicht 
später die entscheidenden fähigkeiten sind. aber welche schule kann 
schon diese zeit bieten. zeit und geld sind knapp. es ist zwar vollkom-
men falsch und zu kurz gedacht, an der Bildung zu sparen, aber wer 
hört mich schon. Deshalb beziehe ich mich lieber auf den ist-zustand.
meine these: würde an einer schule für alle Kommunikationen 
 zwischen schülern und lehrern das prinzip gelten: Die Bedingungen 
der ansprüche sind klar, aber grundsätzlich gilt, dass noten nichts 
mit der wertigkeit eines menschen zu tun haben, dann würde sich 
schule ziemlich verändern. Denn man frage einmal schüler, von wie 
viel prozent ihrer lehrer sie sich als mensch wertgeschätzt fühlen. Da 
erschrickt man. und da ich lange zeit als vertrauenslehrer genau hier 
versucht habe, zu vermitteln, kann ich nur sagen: eigentlich meist eine 
reine Kommunikationsstörung. lehrer sollten dies wissen.

ein nur durch die schul-
brille betrachteter mensch 
mit üblichen Defiziten

noten haben nichts mit der wertigkeit eines menschen zu tun ...
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schüler ernst nehmen. Das sagt sich irgendwie sehr leicht. leuchtet 
auch ein, dass das der richtige ansatz wäre. nur in der aktuellen  
situation von unterricht und damit von störungen und problemen, die 
zu unterricht einfach dazugehören, ist es leichter gesagt als getan. 
man muss sich manchmal schon muster zurechtlegen, damit man keine 
typischen fehler macht, die sich schlecht ausbügeln lassen.

nicht Beschämen
es reichen in unregelmäßige abständen kleine genervte schnell 
dahergesagte sätze und für schüler empfundene Beschämungen, um 
sich ein komfortables Betriebsklima selbst zu demontieren. wenn 
man dann kein gespür dafür besitzt, was schüler beschämt, und wo 
lernt man das denn schon, dann hat man als lehrer schnell einen ruf, 
den man eigentlich von seiner einstellung her gar nicht verdient. weil 
man doch eigentlich schüler ernst nimmt, wie man denkt. Das verbit-
tert auf längere zeit gesehen.
Deshalb sollte man möglichst nie in emotional aufgeheizter stimmung 
schnellschüsse abgeben, die einem kurzfristig zwar ruhe verschaffen 
aber pädagogisch immer unprofessionell sein werden. 
manchmal sind es Bilder, die einem helfen, situationen besser zu 
meistern.

ernst nehmen
Die realität für ganz viele menschen, die sich nicht mit Jugendlichen 
beschäftigen, ist doch schlicht so: (abgesehen von den eigenen 
Kindern und enkeln) Junge menschen werden nur wirklich ernst ge-
nommen, wenn sie besondere Dinge tun. Junge menschen allgemein 
sind eben die “heutige Jugend”, die im vergleich zu “aber wir früher” 
immer schlecht abschneidet. ernst genommen werden in unserer 
gesellschaft prinzipiell menschen, die im Berufsleben stehen und sich 
ihren Lebensunterhalt finanzieren können. Ich vereinfache. Sie haben 
recht. 

menschenBilD

der ist-zustand der wunsch-zustand

Der Kern Des menschen
Das Bild vom “zum Kern vor dringen” trifft die entwicklung von uns 
menschen für mich viel besser. Junge menschen besitzen schon ihre 
gesamte persönlichkeit, nur ist sie oft ziemlich eingepackt. in der 
pubertät sogar mit stacheln. für mich war schon als junger lehrer die 
sektbar am abiball, an die am faust immer viele ehemalige schüle-
rinnen und Schüler vordringen, wie eine komfortable Pflichtfortbil-
dung in sachen: auch aus den scheinbar ausweglosesten schülerper-
sönlichkeiten werden immer gestandene, richtig ernstzunehmende 
erwachsene wie du und ich. manche haben eben eine kompliziertere 
form des vordringens zum Kern gewählt. oder mussten diese form aus 
verschiedenen gründen heraus wählen. egal. 

wirren unD irrungen
Die wirren und irrungen sind einfach unterschiedlich. Das Bild hilft 
aber vielleicht, im entscheidenden moment nichts zu sagen und 
Beschämendes zurückzuhalten. obwohl es doch in dem moment wahr-
scheinlich für die eigene seelenlage so wohltuend wäre. langfristig 
wohltuender ist aber das ernstnehmen trotz schmerzhafter stacheln. 
garantiert. ernst und möglichst nie etwas persönlich nehmen – das 
wären für mich zwei wesentliche tipps, die ich referendaren mit auf 
den langen weg geben würde.
und immer an die eigenen wirren und an die der freunde denken. Das 
hilft.

referenDare
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Schulen beeinflussen Laufbahnen von Schülern. Das machen sie 
 eigentlich immer. manchmal allerdings stärker, wenn die noten nicht 
stimmen. Bei der Beratung zum wechsel auf eine andere schule kann 
man sehr unterschiedlich vorgehen.
methode 1. sehr einfach. nach unten weiterreichen: „Du bist zu blöd 
für‘s gymnasium“ ... du bist zu blöd für die realschule ...“
Das war‘s auch schon.
methode 2. Die vertikale Blickrichtung aufgeben und auch im drei-
gliedrigen schulsystem Baden-württembergs horizontal denken. mehr 
als die hälfte aller abiturienten machen heute ihr abitur nicht mehr auf 
dem allgemeinbildenden gymnasium. in den Köpfen steckt aber eine 
ganz andere vorstellung. vertikal. gymnasium steht ganz oben.

eine realschulempfehlung für einen gymnasiasten, der sich schwer 
tut, kann man z.B. auch so erläutern:

laufBahnBeratung
lieber ...
Diese zeugnisergänzung dient dazu, dir zu erläutern, warum deine 
fachlehrer/innen die realschulempfehlung für dich ausgesprochen 
haben.
Klasse � und �, das nennt man die orientierungsstufe. Da sind die 
lehrer bei der Benotung immer noch sehr sanft, weil man weiß, dass 
manche schüler eine gewisse übergangszeit benötigen, bis sie zu der 
normalen gymnasialen Arbeitsweise finden. Spätestens bis zum Ende 
der Klasse � aber sollte klar sein: 
Die weitere arbeit hat aussicht auf erfolg. 
Dein notenbild und deine arbeitshaltung sagen uns jedoch ziemlich 
eindeutig: ein anderer weg zur mittleren reife und dann eventuell 
auch weiter zum abitur wäre der bessere für dich: Der weg über die 
realschule. er lässt mehr zeit, ist mehr an praktischen fächern ori-
entiert und könnte dir sehr entgegenkommen, würdest du dich darauf 
einlassen. 

Der wechsel ist jetzt noch vollkommen problemlos, weil in der 
realschule in Klasse � neue fächer beginnen. Dann wird es immer 
schwieriger zu wechseln, weil man immer mehr Dinge nachlernen 

horizontal oDer vertiKal

muss, die man am gymnasium nicht gelernt hat. Deine lehrer/innen 
halten es deshalb für sehr sinnvoll, dass du zu einem möglichst frühen 
zeitpunkt wechselst, damit du möglichst früh wieder spaß an der 
Schule finden kannst. Bei deinem jetzigen Notenbild könnten die 
kommenden zeiten am gymnasium für dich zur Qual werden, wenn 
kein wunder geschieht. und vielleicht schon im nächsten Jahr zum 
ersten sitzenbleiben. 

Denn du hast schon jetzt viel zu viele lücken. schule sollte aber keine 
qualvolle veranstaltung sein, dafür ist sie viel zu wichtig. 
und dauert viel zu lange. Das ist zumindest unsere meinung.

im oberen Diagramm siehst du, dass es sehr viele möglichkeiten gibt, 
auf anderen wegen als am allgemeinbildenden gymnasien zum abitur 
zu kommen. mehr als �0% der abiturienten in Deutschland machen 
ihr abitur auf einem solch anderen weg. Deshalb ist der wechsel 
auf die realschule für viele schüler, die ihn vollziehen, eine echte 
verbesserung der eigenen lebensqualität und die der familie. und wir 
empfehlen dir diese verbesserung nach vielen gesprächen über deine 
leistungen und deine arbeitshaltung.

   Deine lehrerinnen und lehrer

referenDare

horizontal „fühlt sich besser an.“ entspricht 
auch besser der eigentlichen realität.
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Der alphatiereffeKt

wenn das menschenbild eines jungen Kollegen schülern gegenüber 
stimmt, dann hat er es leichter mit dem Brückenbauen. mit Brücken-
bauen meine ich das obere Bild. schüler in Deutschland (ich denke 
auch in der schweiz) bauen sich nicht aus Bildungshunger ihre Brücke 
über das tal des lernens. Die einfachste Brücke lässt sich für schüler 
bauen, wenn der lehrer als alphatier aktzeptiert ist. soll heißen, 
wenn der physiklehrer vorne steht und der schülerbauch sagt: „Der 
darf da stehen und mir physik beibringen. Der hat die Berechtigung 
dazu.“ wenn also das schüler-lehrerverhältnis stimmt. Das war doch 
schon immer so. sagt man. Binsenweisheit. Das lernen hängt von der 
person der lehrers ab. stimmt schon. in gewisser weise ist dies eine 
Binsenweisheit. trotzdem ist es eine so wichtige Binsenweisheit, dass 
man sie in die lehrerköpfe bringen muss. nicht in die elternköpfe. Da 
stecken sie nämlich fest. 

im lehrerkopf muss verankert werden, dass man, egal was für ein typ 
man ist, das schüler-lehrer verhältnis selbst in der hand hat. es ist 
eine frage des menschenbildes. schüler akzeptieren jeden typ von 
mensch. schüler selbst sind die verschiedensten typen von menschen. 
schüler akzeptieren aber nicht Dinge wie ungerechtigkeit, vorwurfs-
haltung, Beleidigtsein und Beschämungen. speziell Beschämungen, 
die mögen noch so klein sein, zerstören den alphatiereffekt. eine 
Klasse hat eine gesamtpersönlichkeit. wer auch nur einzelne aus die-
ser gesamtpersönlichkeit beschämt, der wird es auch mit der gesam-
ten Klasse schwerer haben. in den allermeisten fällen wollen lehrer 
schüler überhaupt nicht beschämen. wenn es ein Klima der offenheit 
und angstfreiheit in einer Klasse gibt, lassen sich irritationen schnell 
ausschalten. Kommunikation ist auch hier das zauberwort. 

nicht verausgaben lieber netze bauen

... das schüler-lehrer verhältnis selbst in der hand hat ...

referenDare

manche lehrer meinen, das würde alles nur zeit für den wertvollen 
unterricht kosten. ich zeige auf die Brücke. wer die menschliche 
Brücke zu einer Klasse nicht aufbauen kann, der muss viel metho-
dischen Dauereinsatz bringen, um das gleiche ergebnis zu erzielen, 
wie unter Brückenverhältnissen. wertvollen unterricht darf man 
nicht vergeuden, indem man ihn im tal aufbaut. Das verschleißt 
und bringt nicht weiter. Deshalb: sagt den referendaren in den 
studienseminaren verstärkt, dass es um menschen geht, die sie 
 unterrichten. Dass diese menschen genauso fühlen, wie man es 
selbst empfinden kann, wenn man ehrlich in sich hineinfühlt. In 
die schulzeit zurückfühlt. spüren sie einmal die schulgefühle von 
früher. Die gefühle des ersten verknalltseins. Die gefühle, die sie 
z.t. heute noch haben, wenn sie an einen verhassten lehrer zurück 
denken. 

KommuniKation unD menschenBilD
Deshalb: Kommunikation und menschenbild.
Das gehirn lernt unter positiven Bedingungen immer nachhaltiger. 
also muss man positive Bedingungen schaffen – zumindest in der 
schüler-lehrerbeziehung. wer mit einem positiven menschenbild 
arbeitet, der ist von haus aus Brückenbauer.

oder Brücken
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Das ist sicher eine der wichtigsten fragen für angehende lehrer und 
-innen: Wie mache ich es richtig?
Denn man kann sicher sein: Das will jede und jeder. 
unterrichten mit der gewissheit, dass man in der schule als jemand 
geschätzt wird, der gut unterrichtet. akzeptiert unterrichtet. Die 
schule ist ein Dorf. nicht nur als vertrauenslehrer weiß man um die 
unterrichtstile seiner Kolleginnen und Kollegen. wer will da nicht 
bestehen. aber als referendar hätte man gerne anhaltspunkte. 
richtlinien. 
Drei richtlinien würde ich an die erste Position stellen: 
�. unterrichten sie authentisch.
�. Beschämen sie niemals einen schüler.
�. schrauben sie ihr anforderungsniveau nicht weit über das 
allgemein akzeptierte oder weit unter das Durchschnittsniveau.
(Die punkte � und � kann man nur selbst lösen, der punkt � ist mit 
absprachen in der fachschaft verbunden.)

�. ich zitiere noch einmal herrn professor Bauer aus seinem Buch: lob 
der schule, das ich übrigens sehr empfehlen kann. Da spricht ein neu-
robiologe als fachmann von außen mir als fachmann von innen aus 
dem herzen. und zitiert frank mccourt, einen amerikanisch-irischen 
schriftsteller mit �0 Jahren lehrererfahrung:
„was oft übersehen wird: schüler sind experten. sie sehen lehrer 
kommen und gehen. sie schauen dich an und können dich sofort ein-
schätzen: an der art, wie du dich bewegst, wie du in die Klasse gehst. 
an der lautstärke deiner stimme können sie erkennen, ob du dich 
einschüchtern lässt oder nicht, ob sie mit dir auskommen oder dich 
zum feind haben werden.“ Das ist genau der punkt: wer unterrichtet, 
wie er sich das angelesen hat, wie er das bei einem anderen lehrer 
gesehen hat, wer sich an einem stil versucht, der nicht sein eigener 
ist, der wird für schüler unglaubwürdig. Denn schüler durchschauen 
auch über nonverbale Kanäle. Deshalb am allerbesten: suchen sie den 
eigenen stil und verbessern sie ihn unentwegt. Bleiben sie authen-
tisch, dann unterrichten sie am besten. und noch etwas: lassen sie 
fehler zu. ich darf noch einmal prof. Bauer zitieren: „nichts behindert 
Bildungsprozesse mehr als eltern und lehrer, die aus angst, etwas 
falsch zu machen und von dem wunsch getrieben, sich auf keinen fall 

authentisch unterrichten
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eine Blöße zu geben, jede persönliche identität abgestreift haben 
und zu „menschen ohne eigenschaften“ geworden sind.“ (Bauer s.�8) 
aus über �0jähriger vertrauenslehrerarbeit kann ich nur sagen: Der 
mann hat vollkommen recht.

�. Beschämen, ja das ist so ein wort, das im verlauf der pisa Diskus-
sionen immer mehr an Bedeutung gewonnen hat. ich denke, kaum 
eine Kollegin oder ein Kollege würde von sich sagen, dass er schü-
ler manchmal beschämt. und doch hört man als vertrauenslehrer 
geschichten zuhauf. ich würde sagen: meist so dahergesagt. nicht 
wirklich ernst gemeint. und trotzdem. Jedes „Du bringst das sowieso 
nicht!“ – gefühl ist dem positiven lernprozess abträglich. es sind die 
vielen kleinen sätze, die man verbannen müsste. egal wie schwierig 
eine Klasse ist. Dann wäre man ein gutes stück weiter.

�. Die anforderungen, das ist ein spezielles problem. schüler und in 
der zwischenzeit auch eltern schauen quer. vergleichen die anforde-
rungen in einem fach mit den parallelklassen. solange das alles in 
einem gewissen rahmen bleibt, ist alles in ordnung. aber – was jede 
schule kennt – wenn es einzelne Kollegen gibt, die einen ganz persön-
lichen anspruch haben, der vollkommen aus dem 
rahmen fällt, dann wird das zu einem vorhersehbaren schulproblem. 
Denn es hat mit ungerechtigkeit zu tun, wenn ich weiß, dass ich in der 
parallelklasse mit denselben leistungen nicht sitzenbleiben würde. 
Das erzeugt ohnmacht und schulfrust. Dagegen könnte die fachschaft 
etwas tun: absprachen über einen anforderungskatalog aufstellen. 
wir haben so etwas leider nicht. aber was nicht ist, kann ja noch 
werden.



Man muss als Schüler selbst begreifen, in welchem System man 
steckt, welche Probleme man selbst mitbringt, welche Möglichkeiten 
man hat und wie man Ziele erreicht. Da die Selbstreflexionsfähigkeit 
bei uns Menschen sehr individuell in unterschiedlichem Alter solide 
einsetzt 
(sagen wir zwischen 12 und 22 ), sollte man dies einfach immer 
wieder testen. Und nie aufgeben. Denn irgendwann kommt sie. Und 
dann sollte man wissen, was man mit ihr machen kann.
Immerhin kann man mit Selbstreflexionsfähigkeit in der Schule 
“Quantensprünge” machen.
Das ist ein gutes Gefühl – sagen alle, die es bewusst erlebt haben.
Eine geniale Möglichkeit, schneller selbstreflektiv zu werden, ist es, 
aktiv zu werden. Weil man in Projekten außerhalb des Unterrichts 
oft schneller lernt, um was es im Leben gehen könnte.

anleitung zur team-
grünDung
agiles team grünDen ���

aKtiv werDen  ���

teamiDeen  ���

anleitung KonKret  ���

TEIL VIII
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Das menschbild, das man sich für agile prozesse aneignen muss, 

setzt auf augenhöhe.  Das gilt für die softwarebranche genauso 

wie für die schule. nur ist es in der schule sehr viel schwieriger, 

echte augenhöhe zu schülern umzusetzen. 

ein guter ansatz, diese augenhöhenfähigkeit zu erlernen, heißt: 

suche aktive schüler/innen, denen du raum gibst, sich in einem 

eigens auf sie und ihren freundeskreis zugeschnittenes projekt zu 

engagieren, dann erkennst du recht schnell, welche Kompetenzen 

junge menschen schon in der schule ans licht bringen können. 

Das gilt natürlich genauso für alle schüler/innen, nur sind es eben 

meist die von sich aus aktiven, die man selbstständig auf die 

projektreise schicken kann.  schule besitzt freie räume, schule 

besitzt Bühnen, schule besitzt ein publikum, schule besitzt eine 

markt, schule besitzt alles, das man braucht, um einen bunten, 

prallen lebensraum zu schaffen. schule ist ein ort, an dem 

menschen in einer für ihr ganzes leben prägenden entwicklung-

sphase die meiste zeit verbringen. schule nur auf die schulfächer 

zu reduzieren ist deshalb aus Sicht eines fiktiven Lebenscoachs 

sträflich. In der Schulzeit entwickeln sich tiefe Beziehungen, die 

agile team
s BilDen

oft lebenlang halten. Die schulzeit prägt das Denken eines men-

schen und wer sich die banale aussage einmal genauer ansieht, 

dass jeder von uns einmal in der schule war, dann wird schnell 

klar, dass man selbst für sich selbst im nachhinein gerne an einer 

schule gewesen wäre, an der man nicht nur auf die Kompetenzen 

in den schulfächern reduziert worden wäre.  als lehrperson tut 

man sich sehr viel gutes, wenn man für sich selbst diesen aspekt 

als zentrale Aufgabe sieht: Pflege die Lambda-Ebene, pflege die 

augenhöhe, denn vor dir sitzen die ganz normalen fachleute der 

zukunft, egal welche schwächen sie in deinem fach momentan 

haben. Noten sagen nichts aus über die spätere berufliche Kom-

petenz, denn menschen entwickeln sich unterschiedlich schnell. 

solange es Jahrgangsklassen gibt, werden schon allein deshalb 

noten wenig aussagekräftig für die möglichen fähigkeiten in den 

fächern sein. gute lernleistung hat immer etwas mit einem schuss 

Begeisterung zu tun . Die geistige entwicklung eines jungen 

Kopfes inklusiv Begeisterung ist ein äußerst offenes spiel, in dem 

noten nur wegweiserfunktion haben dürfen. aktive schüler/innen 

können einem bei dieser erkenntnis helfen. viel spaß dabei.
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aKtiv werDen

Beginnen wir den schülerteil des Buches mit der gründung von teams: 
eine Bauanleitung sozusagen.
ich schreibe hier für menschen zwischen �0 und �0, deshalb bleibe ich 
allgemein beim „du“. auch wenn „du“ schon eigentlich „sie „ für mich 
sein solltest. ich hoffe, das ist ok.
ich spiele hier einmal für dich durch, was möglich wäre, wenn du 
dieses skript von einem deiner lehrer in die hand gedrückt bekommen 
würdest. oder gar von deinem Direktor. mit hinweis auf diese seite. 
Dann, davon darfst du ausgehen, ist schon viel im vorfeld gelaufen 
und für dich eröffnen sich ungeahnte chancen. falls du jetzt zugreifst 
und etwas daraus machst.
Dein lehrer wird dir dann gesagt haben, dass er dir einiges zutraut. 
sonst wäre er nie auf dich gekommen. also zuerst einmal: gratulation. 
ein teamscout hat dich ausgespäht und glaubt, dass du in der lage 
wärst, ein team zu gründen.
Jetzt würde ich erst einmal vorschlagen: 

stell dir vor, du wärst modedesignerin oder radiomoderator, Tonin-
genieurin oder eventmanager, sozialpädagoge oder gar Lehrerin.

schüttle mental deinen schülerstatus ab. Der ist sowieso vergänglich, 
wie jeder weiß. Dass du ein angehender irgendwas bist, das kannst 
du dir ruhig vorstellen. in �0 Jahren bist du es nämlich wirklich. 
Bauingenieurin oder statiker oder psychologin oder Dolmetscher 
oder ärztin oder solartechniker ... irgendein los wird dich gnadenlos 
ereilen. Da hast du keine chance. schüler oder -in bist du die wenigste 
zeit deines lebens. unter diesem Deckmantel des normalen berufs-
tätigen menschen liest du bitte dieses Kapitel und stellst dir vor, was 
du aus der sicht deines mentalen traumberufs von einer teambildung 
hättest. vergiss mit allen tricks dieser welt, dass viele menschen um 
dich herum Schule doof finden. Das, was du jetzt vielleicht auf die Bei-
ne stellst, kann dich in die lage versetzen, den sinn von schule voll-
kommen anders zu verstehen. also versuche einfach einmal, deinen 
Kopf frei zu bekommen. Dafür solltest du ein paar Kapitel dieses Bands 
vom schweizermesser lesen, damit dir deine eigene position in diesem 
leben und in dieser gesellschaft und in dieser schule näher kommt. in 
england hat vor einiger zeit ein reicher sponsor einer Jahrgangsstufe 
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ausgelobt, dass alle schüler derjenigen Klasse richtig viel geld zum 
abschluss bekommen, die den besten Durchschnitt vorweisen können. 
und siehe da, die noten gingen bei allen schülern sprunghaft nach 
oben, auch bei denen, die schule eigentlich immer ätzend fanden. 
plötzlich waren die lehrer coachs, die einem zum erfolg verhelfen 
konnten. nicht mehr die, die schlechte noten verteilten. was ich 
damit sagen will: Das zentrale von schule ist das, was in unserem Kopf 
stattfindet. Als Schüler, dem sein Lehrer die Gründung eines Teams 
zutraut, bist du garantiert in der glücklichen lage, die vorstellungen 
dieses skripts nachvollziehen zu können. gehörst zu den potenziellen 
selbstläufern. Du musst jetzt nur die mentalen Bremsen lösen. Dann 
kannst du loslegen.

und das natürlich am besten mit freunden.

allein ist ja sowieso kein team. und irgendwer ist schlecht für den 
anfang. also freunde und -innen. ich sollte mal wieder betonen, dass 
ich beim schreiben von „schüler“ immer auch „schülerin“ meine und 
bei „Lehrer“ auch „Lehrerin“. Nur finde ich es einfach meist zu sper-
rig, beides zu schreiben und „schülerinnen“, da habe ich auch meine 
probleme und nur „schülerinnen“, das wäre zwar in einer zeit, in der 
die Aktiven an einer Schule immer häufiger weiblich sind, vielleicht 
besser, aber auch da sperrt sich was in mir. Deshalb bitte: schüler sind 
hier immer beide geschlechter. freunde auch.
freundeskreise sind eine perfekte Basis für teamgründungen. weil 
arbeit in solch einem team mit einem angenehmen lebensraum 
verbunden ist. arbeit im freundeskreis vermittelt einen eindruck, was 
beruflich ein Job sein könnte. 
arbeit kann etwas sehr großartiges sein, wenn man den richtigen 
Job macht

und da man einen großen teil seiner lebenszeit in seinem beruf-
lichen umfeld verbringt, sollte man schon früh darauf setzen, auch 
einen Beruf anzustreben, der neben einkommen auch tagtägliche 
lebensqualität bringt. teamarbeit in der schule kann dir zeigen, 
dass „viel arbeiten“ unter bestimmten aspekten einen absoluten 
spaßfaktor mit sich bringt. Dass dein gehirn, wenn du es richtig 
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anpackst, manchmal so viele Botenstoffe ausspucken kann, dass du 
gar nicht mehr aufhören willst, den zustand zu genießen. Klar wirst 
du in stressmomenten auch erleben können, dass dein Kopf sich fragt: 
Warum mache ich das eigentlich hier alles freiwillig? Bin ich denn 
bescheuert? Wenn du an solchen Punkten ankommst, dann nimm 
einfach wieder mal dieses schweizermesser in die hand und blättere 
drin rum. Dann wirst du in der Distanz merken, dass du alles in erster 
linie für dich machst. und das ist ok so. gute teamarbeiter sollten 
sich nicht als idealisten fühlen, die sich für andere aufopfern. Dann 
läuft etwas falsch. Dann sollte man aufhören. was übrigens auch zu 
diesem projekt dazugehört. aufhören meine ich. wenn es fertig ist, 
dann ist es fertig und gut so. ich sage das aus ��jähriger erfahrung. 
so lange werden bei uns schon teams gegründet und sind teams wie-
der verschwunden. und so würde ich jetzt, an dieser stelle, an der du 
dich schon ein wenig in die Denkweise dieses skripts eingelesen hast, 
beginnen. Dir geschichten erzählen von teams, die es bei uns schon 
gab. wie sie gegründet wurden, wie sie gearbeitet haben, wie sie 
wieder verschwunden sind, warum manche dauerhaft sind und warum 
gar nicht alle dauerhaft sein sollten.
von teams erzählen, deren gründer schon lange im Beruf stehen und 
von teams, die z.zt. bei uns die erfolgreichen sind. und dann werde 
ich auch noch von teamideen erzählen, die es immer mal wieder 
gab, die aber nie zustande kamen. Und dann noch rein fiktive Teams, 
die ich mir aus all meinen erfahrungen der letzten �� Jahren so 
 zusammendenken könnte. 

vielleicht ist ja bei all dem etwas dabei, das dich anstecken kann,  
deine absolut einzigartige und eigene Teamidee zu entwickeln.
Denn, auch wenn vielleicht der erste anstoß bei �0 verschiedenen 
teams schulradioteam heißt. es würden am ende �0 verschiedene 
 individuelle schulradioteams mit �0 verschiedenen organisations-
strukturen und arbeitsweisen entstehen. Denn diese geschichten 
können vielleicht lust machen, das anpacken, entwickeln und 
 zubeißen müsst ihr aber selbst übernehmen.
Damit du einen schnellen einblick bekommst, von was ich  
überhaupt rede, hier eine liste am anfang.
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Konstante teams Der letzten Jahre
schulsprecherteam   
mittelstufensprecher – unterstufensprecherteam
patenteams 
studioteam
technikerteam
Beleuchterteam
eventmanagementteam 
openair team
schulbands
 
aKtuelle EXISITIERENDE TEAmS mIT BISHER NOCH  
Kurzer laufzeit unD Der hoffnung auf staBilität
schülerbüro nachmittagsschule – hausaufgabenbetreuung
Das offene ohr team 
tante emys ladenteam
schulstiftungsteam
cafeteriateam

schulJahresteams mit häufiger wieDerholung
Jahrbuchteam
weihnachtsbasarteam
valentinstagteam
schulspielteam
schulballteam
gourmet-essensteam

Dauerteam mit namensänDerung 
rockcaféteam – theatercaféteam – Kultcaféteam

teams, Die JeDer Kennt
abiballteam, abizeitungsteam, abischerzteam

teamiDeen
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teams, Die Kamen unD gingen
videoteam/ filmteam
erste hilfe team
schulzeitungsteam 
infoteam
politcaféteam
Drogenberatungsteam
hiphopteam
schulradioteam
schulprogrammteam
schülertheaterteam
webmasterteam 
informatik/programmierteam

teams mit stärKerer lehrerBetreuung
snowdays team
streitschlichterteam
safe team
faustimmen
hockey-schülermentorenteam

und dann gibt es natürlich bei uns auch noch die ganz normalen ags 
mit dauernder lehrerbetreuung:
hardware ag, theater ag, unterstufenchor, chor, chinesisch, 
 portugiesisch, Karate, etc aber das ist hier nicht thema. ich werde von 
den teams berichten und fange mit einem relativ aktuellen aufruf an 
unsere musikaktiven an. Denn er erzählt auch von den anfängen des 
rockcafé.

Der KluB
an alle aktiv-oder Baldaktivmusiker der höheren Lehranstalt zu 
staufen oder Der Klub.
wir denken, es ist an der zeit, einem Klub zu gründen. vor �� Jahren 
hatten wir das schon einmal gemacht. allerdings waren das völlig 
andere zeiten. Damals war am faust-wie heute-eine stattliche anzahl 
musiker, die sich in bandmäßigem zusammenspiel übten. und da 
rockmusik ohne zuhörer nur halb so gut ist, wurde das rockcafé aus 
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der taufe gehoben. und der rockcafé club, denn am faust gab es 
weder verstärker noch Boxen, weder schlagzeug noch mikrofone und 
meok und ich hatten es leid, für jede veranstaltung nach waldkirch 
zum ausleihen zu fahren. mit dem rockcafe club und seinen Beiträ-
gen-damals immerhin �00 mitglieder-konnten wir aus dem stand un-
sere Bühnenanlage kaufen-ihr probt heute noch damit. sechs große 
veranstaltungen gab es im ersten Jahr und die Bandblüte erlebte ein 
nie da gewesenes ausmaß. sage und schreibe �� schuleigene forma-
tionen standen bei der ersten improvisierten cD-produktion in den 
Startlöchern, mit denen wir dann den Ausbau des Studios finanzieren 
konnte. Das ist lange her. Die rockcafé/theatercafé und Kultcafé Büh-
ne hat in den �� aktivjahren Dutzende von Bands präsentiert. zu Be-
ginn waren viele anfänger darunter, am ende der rockcafézeit trauten 
sich nur noch Halbprofis auf die Bühne, weil das Publikum im Lauf der 
Jahre immer verwöhnter wurde und am ende selbst bei erfolgreichen 
Bands von außerhalb sich zum teil gelangweilt und unbeeindruckt 
gab. so ist das einfach im leben eines verwöhnten publikums. Das 
rockcafé hatte am anfang eine klare ausrichtung: 

„wir brauchen geld, wir wollen unseren spaß, das Publikum ist 
zweitrangig“, so lautete das Prinzip der ersten Jahre und alle waren 
begeistert. 

aufbruchstimmung. auch beim publikum. Bands, musiker, Kabaret-
tisten und rockcafé macher inclusive solosänger waren eine gruppe, 
die sich selbst eine Bühne gaben. als dann die gründungsmitglieder 
abi machten, war die trennung von Bands und organisation nicht 
mehr aufzuhalten. auch eine folge des anspruchs an perfektion. Das 
rockcafé war unsere haupteinnahmequelle für die anderen projekte, 
deshalb war die Blickrichtung auf ein zufriedenes publikum ganz 
logisch ... musste aber langfristig zum ende einer langen tradition 
führen. Das rockcafé wurde vor fünf Jahren für „tot“ erklärt und das 
war auch gut so. zehn Jahre sind eine lange zeit und irgendwann gibt 
es einmal keine steigerungsmöglichkeiten für schulbands mehr. Da 
spielten manche auf dem zmf und im Jazzhaus und die final Kings 
hatten es bis zur aufnahme in den Bandpool der rockstiftung Baden 
württemberg gebracht. Da lag die latte zu hoch. Da trauten sich kei-
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ne anfänger mehr, die einfach nur die pure lust an der musik hatten. 
als historisches Bindeglied blieben am ende antwar, die einzigen, die 
als musiker von den vergangenen zeiten noch berichten konnten. Die 
rockcafé geschichte war geschrieben, nach faustgefühlen und s‘cool 
regio cD wurden ungezählte kleinere musik-cDs produziert. zurück 
blieb ein unbezahlbares Knowhow, das immer wieder weitergegeben 
wurde, ein für schulen ziemlich einmaliges aufnahmestudio, eigene 
instrumente samt  
proberaum und eine technische wie organisatorische infrastruktur, 
die es ermöglicht, Klein- bis großveranstaltungen souverän auf die  
Beine zu stellen. und vor �, � Jahren ging es wieder los. nach einigen 
Jahren mäßiger Bandgeburten registrierten wir erfreut eine neue 
aufbruchstimmung im proberaum. Die Kultcaféveranstaltungen 
zeugen davon. 

Die stromgitarren werden wieder ausgepackt
Die jüngsten Bandmitglieder auf der ersten schul-cD „faustgefühle“ 
machten vor � Jahren abitur. Die Jazzy Kids waren damals fünfte 
Klasse. 
im moment wäre sicher der richtige zeitpunkt, um etwas neues los-
zutreten. oder etwas altes unter völlig neuen Bedingungen. wie wäre 
es mit einer Klubgründung. und die Bedingungen heißen: es geht 
um die musik, um die musiker und musikerinnen und das publikum 
ist nur ein geladener insiderkreis der fans einer Band. es geht nicht 
um perfektion, sondern um spontanität , es geht nicht um publikums-
befriedigung, sondern um die eigene lust an der eigenen musik. lasst 
uns einen Klub unter neuen voraussetzungen gründen. wir brau-
chen keine Veranstaltungen mehr, um das Studio zu finanzieren, wir 
können uns also kleine Klubveranstaltungen „only for music“ leisten 
und „only for fans“. wir könnten uns eine insider zeitung leisten mit 
auseinandersetzungen über die musikszene am faust, über musik 
allgemein, über songtexte und neue Kompositionen. in der musik 
gibt es immer wieder neue entwicklungen, neue ideen, neue sounds. 
Es gibt eine Entwicklung fern von den großen Produktionsfirmen-
vielleicht könnte am faust ein neuer stil kreiert werde. wo gibt es 
schon einmal für junge musiker mit zeit und ohne erfolgsdruck solche 
räumlichen und technischen voraussetzungen. Klar haben meok und 

ich auf der faustgefühle cDs zusammen mit herrn thissen einen track 
abgeliefert. und wir wären selbstverständlich wieder dabei, wenn wir 
die erste Klub-cD zusammenstellen würden. nicht für‘s große publi-
kum-oder zumindest nicht in erster linie. für uns selbst und für die 
wirklich interessierten um uns herum. Der filmsaal ist übrigens aus 
früheren erfahrungen für Klubveranstaltungen bestens geeignet. 
vielleicht könnte es demnächst auch schon ein kleines 
Klub operair im innengarten zwischen Bio und Kunst geben.
möglicherweise finden sich unter Clubfans auch Theatermacher, die 
eigene szenen vortragen oder lesungen abhalten, wie das zu früheren 
club zeiten der fall war. vielleicht regisseure, ihr werk präsentieren 
oder Künstler, die so eine veranstaltung zu galeriezwecken nutzen. 
alles unter einem aspekt: „es geht um die aktiven, nicht ums publi-
kum und wer geladener gast ist, darf sich glücklich schätzen.“ und 
nun würden wir gerne eure meinung hören. ist es nur die träumerei 
von zweien in die Jahre gekommen „rocklegenden“ oder könnte ihr 
euch von der Idee anstecken lassen? Wir sind dabei, was ist mit euch?

     gruss

anstecken lassen oder selbst andere anstecken, das ist sicher eine 
der wichtigsten grundlagen erfolgreicher teamarbeit. solche aufrufe 
wie den vorstehenden haben wir am anfang des rockcafés zusammen 
mit ein paar musikbegeisterten und aktiven schülern dauernd in die 
„menge“ geworfen. irgendwann hat es gezündet und lange gebrannt. 
Die ersten zwei rockcaféveranstaltungen hatten wir noch zusammen 
mit den schülern organisiert. Dann ging alles komplett in schüler-
hand über. am besten du liest jetzt zur vertiefung dazu auch die 
Kapitel i – iv dieses skripts.
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wenn du die vorderen Kapitel gelesen hast, dann hast du schon einmal 
eine vorstellung, was ich meine, wenn ich vom team gründen und von 
eigenständigen schülerprojekten spreche.
„Schülerschule“, so hieß unser EXPO2000 Arbeitstitel. Eigentlich 
hatten wir uns nur beworben, weil wir in der ersten studio-euphorie mit 
einer öffentlich anerkannten Bedeutung der pädagogischen Konzepte 
bei swr� den fuß in die tür bekommen wollten. für unsere schüler-
bands. war dann später gar kein thema mehr. obwohl zu weltausstel-
lungszeiten sehr häufig Presse, Radio und Fernsehen im Hause waren.
Die erfahrungen dabei waren äußerst positiv. wie schnell sich hochak-
tive zu medientauglichen interviewpartnern entwickeln, war erstaun-
lich. wir betreuenden lehrer hielten uns immer dezent im hintergrund. 
So waren unsere Schüler ganz schnell die wirklichen medienprofis. 
erfahrung ist einfach alles.

wenn dir nun dein lehrer dieses Buch in die hand gedrückt hat, dann 
bist du wahrscheinlich jemand, der zu den � % eines Jahrgangs gehört, 
die schon früher als erst nach der schule ihr leben selbst in die hand 
nehmen können.

prozentzahlen
seit �0 Jahren stellen wir übrigens erstaunt immer wieder fest: Die 
prozentzahlen der selbstständig hochaktiven in unserem system sind 
ziemlich konstant. es sind meist sagen wir �0 bis �0 schülerinnen 
und schüler, auf die man kontinuierlich und hundertprozentig zählen 
kann, die bei uns die „extra-schule“ betreiben. Die zusatzselbst-
erfahrungsschule, schülerprojektschule, bunte ergänzungsschule, 
schule mit dem besonderen feeling für die mitwirkenden, na ja, wie 
immer man es benennen will: Die schule in der schule. zur zeit haben 
wir ��00 schüler/innen. �% davon mit einem freundeskreis, der dann 
die aktivenschar auch schon auf �0% ansteigen lässt, prägen das Bild 
unserer schule, machen ihre eigene immer wieder neue individuelle 
schule.

feeling
Und die anderen? Haben auch ganz schön viel davon. Wer in New York 
lebt, wo es pulsiert, genießt das feeling, ohne dass er das pulsieren 

selbst mit muss. Das feeling, in new York zu leben, hat er trotzdem. 
an einer pulsierenden schule zu leben, an der schüler viel bewegen, 
ist ein recht komfortables lebensgefühl.

PROZENTZAHLEN STEIGERN?
Könnte man denn die Prozentzahl nicht steigern? 
aktiv sein würde doch allen gut tun.
Zu EXPO Zeiten hatten wir so eine Idee: „ Ein halbes Deputat für eine 
ganze sache“ hat es damals unser chef genannt. Betreuungsinten-
sivierung durch Lehrer. Immerhin waren es in der EXPO Phase mit 
mehr lehrerbetreuungszeit auch deutlich mehr schüler. sagen wir � 
% Hochaktive. 8%. Noch mehr? Nein. Damit können wir nicht dienen. 
Das ginge sicher nur mit einer völlig umstrukturierten schule. wir 
arbeiten ja mit geringstem lehrerdeputatsstundeneinsatz mit den 
sowieso hochaktiven. also mit denen, die von sich aus loslegen, wenn 
man sie lässt und wenn man ihnen den rahmen bietet und unterstüt-
zung und Beratung gewährt.
warum die sowieso hochaktiven so wenig sind – das ist irgendwie die 
sache mit dem Biss. Den haben nicht so viele. ich komme später drauf 
zurück.

gratulation
Jetzt erst einmal wieder zu dir. Dein lehrer hat dir dieses Buch in die 
hand gedrückt. gratulation. wir hatten das schon.
oder du liest aus irgendwelchen anderen gründen diese zeilen. Du 
hast aufgeregtheit und interesse bei dir entdeckt. Dann ist die wahr-
scheinlichkeit groß, dass du jemand mit dem potenziellen Biss bist. 
wenn ein lehrer dir das in die hand gedrückt hat, dann sind für dich 
die ersten schritte für den aufbau eines schülerteams vollbracht. Du 
hast den „seniorpartner“ schon.
wenn du dieses skript nicht von einem lehrer bekamst, dann kannst 
du natürlich jetzt den umgekehrten weg einschlagen und das skript 
mit ein paar freundlichen worten einem lehrer in die hand drücken, 
von dem du glaubst, dass er der richtige partner für dein team sein 
könnte.
Denke jetzt bei allem, was du anfängst, immer an eines: geduld haben, 
wachsen lassen, nicht gleich alles auf einmal machen wollen.
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für ein gesamtkonzept, wie ich es in diesem skript für unsere schule 
vorstelle, braucht man Jahre.
allerdings nur für dich selbst, für dein eigenen projekt, das du viel-
leicht jetzt schon ins auge gefasst hast, da kann es morgen schon 
losgehen. oder genau jetzt.

EXTERNE „SCHULGRÜNDUNG“
an dieser stelle vielleicht so als kleiner mutmacher, als anschub, ein 
projekt aus freiburg. 
aus der Badischen zeitung:
Ein gutes Dutzend Schülerinnen und Schüler der 13. Klasse haben 
beschlossen, ihr Abitursvorbereitungsjahr selbstbestimmend zu 
verbringen. Als Volljährige unterstehen sie nicht mehr der Schul-
pflicht, folglich gab auch das Schulamt grünes Licht für ein Pro-
jekt, das nach dem Willen der beteiligten Schüler mit dem Exter-
nenabitur abgeschlossen werden soll. „Wir nehmen unsere Bildung 
selbst in dei Hand“ erklärt der 19-jährige Alwin Funke den Sinn 
ihres gemeinsamen und durchaus kühnen Unterfangens. Es habe 
eine vage Unzufriedenheit mit dem gegeben, was in der Schule 
stattfand, sagte Lena Schindler, „und anstatt jetzt an der Schule 
herumzukritisieren, haben wir gefunden, wir machen es einfach so, 
wie wir es für sinnvoll halten.“
Verrückt oder ? Klinken sich einfach aus der Schule aus und nehmen 
ihr letztes Jahr selbst in die hand. lernen viel selbst und stellen 
lehrer zur unterstützung ein. Klar geht selbst so eine verrückte 
geschichte, wenn man zu den �% mit Biss gehört, die ein zusätz-
licher arbeitseinsatz nicht stört. Die sogar richtig lust auf eigenes 
arbeiten haben. Das schulfremdenabitur besitzt immerhin mehr 
prüfungen, es ist also mehr stoff, der erarbeitet werden muss. Denn 
die Klausuren fallen ja weg.

interne „schulgrünDung“
Deshalb nur mut. Du musst dich ja nun nicht gleich wie die freibur-
ger von der schule abmelden. im gegenteil. Bei unserem Konzept 
geht es ja genau um die schule selbst. um eine ganz normale, 
 handelsübliche schule, so wie sie zuhauf herumstehen. Keine 
projektschule oder privatschule. Du kannst auch deine schule sehr 
wohl als ernstzunehmende plattform nutzen. allerdings solltest du 

wichtige regeln beachten. sonst bist du am ende frustriert.

mehr zeit als man DenKt
teamarbeit benötigt zeit. als schüler ist man manchmal von einem 
eigenen projekt leicht so sehr begeistert, dass man schule vernach-
lässigt. Die erfahrung sagt: Das muss nicht sein, wenn man es nicht 
zulässt. ganz im gegenteil. manche können noch richtig zulegen, weil 
sie plötzlich merken, was alles geht, wenn man will. es gibt in wald 
bei pfullendorf ein internat, in dem man neben dem normalen gymna-
sium eine komplette lehre in � Jahren absolvieren kann. schneiderei, 
Bildhauerei, töpferei und schlosserei. Das funktioniert. man hat viel 
mehr zeit, als man denkt. wenn man arbeit zu seinem lebensinhalt 
werden lassen kann. für die meisten ist natürlich freizeit lebensin-
halt. und da hat man irgendwie sowieso nie genug davon. Deshalb 
ist ja für schule oft zu wenig zeit da. Bei der vorstellung, jetzt 
noch zusätzlich ein projekt zu stemmen, da gehen viele in die Knie. 
aber projektarbeit kann so entspannend sein wie freizeit. und der 
langzeiteffekt heißt: Der Befriedigungsgrad ist natürlich wesentlich 
größer. Das wissen alle aktiven. was antreibt, wenn man einmal dabei 
ist, ist die Befriedigung, selbst etwas ins leben zu rufen, selbst etwas 
zu bewegen.

aKzeptanz
teams sind in der schule umso stärker, je weniger sie zeit des 
 unterrichts dafür beanspruchen. Klar, manchmal geht es nicht anders. 
wenn man ein Jahrbuch auf die Beine gestellt hat, wenn man ein 
Jahr neben der schule dafür kreativ geschuftet hat, dann muss man 
vielleicht am ende durch die Klassen ziehen, um das Buch auch an den 
mann und die frau zu bringen. aber das versteht jeder lehrer. wenn 
man allerdings viel unterricht ausfallen lässt, um sich zu vorberei-
tungen zu treffen, obwohl das auch außerhalb der schulzeit geht, 
dann schadet man seinem team mehr, als dass das treffen etwas 
bringt. schulische teamarbeit wird umso schneller allgemein wert-
geschätzt, wenn die teammitglieder schulisch „positiv“ auftreten. 
logisch.
eigne dir einfach den richtigen Biss an. ich habe viele schüler erlebt, 
die schulisch sogar noch besser wurden, nachdem sie ein team ge-
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gründet hatten. und das, obwohl oder vielleicht gerade weil sie viel 
zeit für ihr projekt verwendet hatten.
Das erzeugt natürlich ein Gefühl, das man sonst schwer finden wird. 
Doch auch schon dann, wenn deine schulischen leistungen nicht oder 
nur wenig abfallen, dann ist das ziel erreicht.

ziele
Das ziel. mancher stellt sich vielleicht gerade hier die frage: 
Was bringt es mir denn? 
in den vorderen Kapiteln habe ich schon einiges geschrieben. zum 
Beispiel: erfahrung, erfahrung, erfahrung. wer seine ausbildung 
schon zu seiner schulzeit zur eigenen chefsache macht, der ist lang-
fristig erfolgreicher, als wenn er ausbildung erst nach seiner schul-
zeit als eigenes leben begreift. Das ist eine schlichte mathematische 
überlegung, die mit steigung und funktionen zu tun hat.
aber klar. Die sache ist einerseits immer die frage nach dem Biss. und 
andererseits die frage, ob man selbstbewusst genug ist, schule in der 
welt des spießigen „streber sind blöd“ offensiv für sich positiv zu be-
legen und sich nicht zum sklaven von noten und öffentlicher meinung 
von schule zu machen.
Das sind beides schwierige ziele. aber sie sind grundlage für positive 
teamarbeit, die einem auch schulisch etwas bringt. wer teamarbeit 
verwechselt mit: „Dann ist schule nicht so ätzend. Dann konzentriere 
ich mich einfach auf mein projekt“, der kann schiffbruch erleiden. Bei 
der gründung eines eigenständigen schülerteams kann es nicht nur 
um die Befriedigung aktueller interessen gehen. sonst ist es eben 
hobby in der schule unter vernachlässigung der schule selbst. Die 
idee ist genau anders. Die idee heißt: schon in schule an seiner eige-
nen zukunft arbeiten. Die welt nach der schule wartet auf menschen 
mit Kompetenzen und Biss.

männer

speziell das leidige schon angesprochene männerproblem kann man 
über projektarbeit und Durchblick lösen.
ich habe vor kurzem eine schöne erklärung gelesen, warum männer 

im unterricht lauter sein müssen als mädchen. evolutionstheoretisch 
gesehen, so die aussage von Doris Bischof-Köhler, professorin für 
psychologie an der universität münchen, haben die unterschiede von 
mann und frau damit zu tun, dass bei säugetieren, also auch bei dem 
säugetier mensch, die frauen wesentlich weniger Kinder haben kön-
nen als die männer. Daraus entsteht die größere fürsorglichkeit der 
frauen. Die männer dagegen können prinzipiell viel mehr nachkom-
men zeugen. allerdings stellt sich ihnen das problem, eine empfäng-
nisbereite Partnerin zu finden, die gerade nicht schwanger oder mit 
der erziehung des nachwuchses beschäftigt ist. Damit stehen also 
die männer in Konkurrenz zu ihren geschlechtsgenossen. Daraus 
resultierte dann evolutionär die ausbildung der typisch männlichen 
eigenschaften. soweit die professorin.

Deshalb müssen Jungen also vielleicht rein genetisch bedingt immer 
cooler sein als mädchen. nur wäre es natürlich für die männliche 
Spezie schön, Coolness wäre anders definiert als über Lautstärke und 
verweigerung. es wäre für jeden jungen mann von riesigem vorteil, 
wenn er die Bürde der evolution für sich langfristig vorteilhaft 
auffassen könnte und einfach coolness anders begreifen würde. zum 
Beispiel : aktiv sein ist cool sein – dann könnte man schon sehr früh 
viele Bremsen lösen.

Bisstraining
Wir sind wohlstandssatt ... Aber Hartz IV ? Ich habe nicht gesagt, 
dass alle reich sind. mit wohlstandssatt meine ich: in unserer welt 
ist wenig Biss vorhanden. Da existiert zuviel selbstbemitleidendes 
verwöhntsein.
Die zwölf erwähnten schüler aus freiburg schauen die welt aus einer 
anderer perspektive an:
„wir würden gerne anders lernen. Die jetzige schule gibt das nicht 
her. gibt es möglichkeiten, die wir selbstverantwortlich machen kön-
nen? Wenn ja, dann verlassen wir die Abhängigkeit und 
„gebogenheit“ und übernehmen selbst das risiko.“ 
gewinnerstrategie. ganz klar.
nur so etwas können eben sehr wenige. Das setzt große selbst-
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reflexionsmöglichkeiten voraus. Und den eisernen Willen, sich einzu-
setzen. ziemlich stark einzusetzen.
Biss total.

Biss
Da fällt der Begriff schon wieder. Der Biss.
Hat man ihn einfach ? 
ich kann diese frage nur aus der erfahrung beantworten. 
ich glaube, es ist ein cocktail.
elternhaus: fordern, fördern, sicherheit geben
genetisch : Der ehrgeiz faktor
schulisch: Klassenzusammensetzung und freundeskreis – positive 
erfahrungen mit dem leben.
Kann man ihn fördern, den Biss ?
Ja, davon bin ich überzeugt. allerdings kann man das nur bei 
 menschen, die den eigenen Biss fördern wollen. sie müssen über sich 
nachdenken können. müssen sich frei machen können von einfachen 
gängigen meinungen über schule. müssen die Bedeutung von Bildung 
anerkennen. Es müssen übrigens keine Überflieger sein.
Biss kann man mit jedem notenschnitt auf jeder schule entwickeln.
wenn man dies will.

Biss entwickelt sich aber auch auf gebieten, die einen faszinieren. 
auf gebieten, die man selbst wählt. ein team aufzubauen, das ist eine 
geeignete Biss-schule.
wenn du ihn hast, den Biss, dann hast du ihn lebenslang. er ist 
erfolgsrezept, türöffner, lebenserleichterer, zufriedenheitsstifter, 
glückshormonausschütter ... na ja , lassen wir das, ich hebe sonst ab. 
ich wollte einfach sagen: Den eigenen Biss suchen lohnt sich.

zuKunftswerKstatt
Da hast du von deinem lehrer dieses skript in die hand gedrückt be-
kommen. Du spürst den Biss oder du willst den Biss spüren lernen.
also los.
zukunftswerkstatt „teams aufbauen“

phantasiephase
Du brauchst ein paar freunde oder –innen, du brauchst eine entspan-

nte atmosphäre und ihr braucht zeit. ihr braucht Blätter und stifte 
und Tesafilm.
stellt euch die schlichte aufgabe, zu phantasieren. projekte zu kreie-
ren, ohne dass ihr eurem Kopf grenzen setzt. selbst geld darf in dieser 
phase keine rolle spielen. alles ist machbar.
aufgabe: wenn ihr diese grandiosen Bedingungen hättet, welches 
Team würdet ihr dann in eurer Schule gründen? An dem ihr großen 
spaß hättet und in dem ihr etwas leisten könntet, weil ihr euch die 
fähigkeiten dafür zutraut.
schreibt euch die finger wund. malt, skizziert. spinnt ohne grenzen. 
und wenn ihr nicht mehr könnt, hängt alles an die wand. und lasst es 
hängen.

realisierungsphase
tage später:
Da hängen also viele zusammengesponnenen teamideen an der wand. 
Keine ahnung, was bei euch herauskommen könnte. im vorderen teil 
habe ich ein paar teams genannt, die es bei uns am faust gab und 
gibt. aber bei euch hängt natürlich jetzt etwas ganz anderes an der 
Wand. Ich spiele es einmal für ein fiktives Radioprojekt durch, was 
jetzt kommen muss: Die phase der umsetzung eurer ideen. realisie-
rung, Konkretisierung. egal wie ihr dazu sagt. ihr müsst euch auf ein 
projekt einigen. lasst euch zeit. ihr müsst angefressen sein. Kein „na 
ja, dann machen wir halt das da.“ Dann lasst es lieber. ihr müsst es 
spüren. es muss vibrieren. Bei der vorstellung muss es euch genüss-
lich den rücken runterlaufen oder heiß im Kopf werden. na ja – ir-
gendwie muss sich euer gehirn eben bemerkbar machen. ihr müsst es 
einfach merken. Dann liegt ihr richtig. nur dann habt ihr was davon. 
nur dann kommt der echte Biss, das echte „feeling“.
Das Ding, das euch später ermöglicht, die ungläubige frage, ob ihr das 
alles tatsächlich freiwillig macht, ohne dass ihr was dafür bekommt, 
problemlos beantworten könnt mit: „Keine sorge, wir bekommen 
dafür etwas, das kannst du mit keinem geld dieser welt kaufen. aber 
das verstehen nicht wirklich viele menschen. in staufen gibt es da ein 
paar leute, die sagen immer: �% eines Jahrgangs und so.“
Hab ich mich für dich schon klar genug ausgedrückt? Ich hoffe.
wenn ihr euch also jetzt auf euer projekt geeinigt habt, dann fangt 
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an, die phantasie abzuspecken. Behutsam, nicht zu schnell. rechnet 
euch behutsam euer phantasieprojekt real. wobei euch immer klar 
sein muss: sogar eine eigene schule lässt sich gründen, wie man das 
bei den wackeren �� freiburgern sehen kann. so man tatsächlich will. 
an dieser nummer sollte man sich allerdings nicht messen wollen. 
Diese „schülerschule“ kann man aber als mutmacher verwenden. falls 
einer zu früh sagt, dass etwas nicht realisierbar wäre.
rechnet euer projekt auch realistisch auf euren einsatzwillen zurecht. 
auf euer Bissgefühl. seid hier ehrlich. sonst ist frust programmiert. 
rechnet das projekt auf eure schule und euer umfeld zurecht.

zum Beispiel raDio
ich bleibe beim Beispiel des radioprojekts, damit ich etwas in der 
hand habe. angenommen ihr wählt euren part als Koordinations-
gruppe. also ihr wollt die redaktion stellen. Dann müsst ihr euer 
real existierendes umfeld abklopfen. wen braucht ihr, wer kann was, 
welche Zentralfiguren müsst ihr gewinnen. Beim Radio ist das eine 
recht große geschichte. aber rechnet am anfang bitte so, als könntet 
ihr alle gesetzten figuren überzeugen. Denn prinzipiell, ganz ehrlich, 
mit der richtigen Begeisterung ist man als schülergruppe klar in der 
lage, Berge zu versetzen. und leute zu überzeugen.
wenn ihr das muster habt, schreibt euch mit allen figuren eine 
geschichte. wie einen science fiction. mit euch in den hauptrollen. 
träumt schon einmal einen realtraum. lasst euch wieder zeit. Belasst 
es bei diesem stand. geht noch nicht nach außen. sagt noch nichts 
den zukünftigen akteuren. Behaltet den traum bei euch. lasst ihn 
reifen. lasst ihn gären. ein paar tage, ein paar wochen. Bis ihr wieder 
richtig zeit habt. Bis ihr das gefühl habt: 
es ist soweit. Dann läutet die �. phase ein.

planungsphase
trefft euch und plant schritte. schritt für schritt. Baut euch einen 
realistischen zeitplan zusammen. verausgabt euch nicht. Die pläne 
müssen machbar sein. ihr müsst euch zeit lassen. ihr müsst das pro-
jekt schon leben, bevor es angefangen hat. es muss schon das gefühl 
und Kribbeln abwerfen. ihr müsst schon vollkommen überzeugt sein 

und angestochen. Daran glauben. es spüren, was gehen kann. weil ihr 
jung seid. weil ihr Berge versetzen wollt. weil ihr spaß haben wollt. 
und weil ihr Berge versetzen könnt.
mit dem „feeling“ im gepäck könnt ihr eure pläne dann in die realität 
umsetzen. langsam und genussvoll. man wird euch garantiert zuhö-
ren. man wird euch ernst nehmen. man wird dabei sein wollen, wenn 
ihr das ... das wort taucht mir zu oft auf, aber es drückt eben aus, was 
ich meine. Jetzt nenne ich es einfach mal zur abwechslung schwin-
gung – also wenn ihr die schwingung vorweisen könnt. Die schwin-
gung steckt an.
wenn ihr also die schwingung erleben könnt, dann habt ihr auch 
schon beinah den Biss. Dann habt ihr auch schon viel mehr als nur ein 
projekt in aussicht. Dann habt ihr schon ganz schön viel lebensge-
nuss produziert.

schritt für schritt
auf zwei Dinge solltet ihr achten.
Die schule läuft weiter. sie muss so weiterlaufen, dass ihr in den 
fächern nicht nachlasst, wir hatten das. eine schule ist ein riesiger 
markt, den einem niemand wegnehmen kann, wenn man ihn bedient. 
eine riesige Bühne, die man besitzt, so man sie besitzen will.
aber man muss behutsam mit den menschen in der schule umgehen. 
speziell mit den lehrern und mit der Direktion. ihr braucht einen 
lehrer oder eine lehrerin, die euch die nötige rückendeckung gibt. 
Die euch türen öffnet. Denn es wird in eurem größeren team immer 
leute geben, die große töne spucken, aber den Biss nicht haben. 
sich aber mit Berufung auf euer projekt vom unterricht abseilen. 
Das schadet dem ruf und der „schwingung“ des teams. vereinbart 
zu Beginn mit allen eine art Kündigungssystem und macht eure vor-
stellungen klar. man kann sich von leuten übrigens auch problemlos 
wieder trennen. schule ist ein recht leicht zu greifendes feld.

proJeKtDauer
setzt euch etappenziele und setzt euch, wenn möglich, ein gesamt-
ziel. Das team lebt durch euch. man kann zwar versuchen, ein team zu 
tradieren. z.B. schulradio an einer schule fest zu installieren. aber 
das ist nicht primär eure aufgabe. Das wäre lehrersache, wenn dies 
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gewünscht ist.
Ihr seid ihr. Wenn ihr euer definiertes Ziel erreicht habt, dürft ihr 
problemlos sagen: „es war riesig. es war eine grandiose erfahrung. 
wir haben den Biss gespürt. wir nehmen diese „schwingungen“ mit. 
lebenslang.
Denn das team ist in erster linie nur für euch. nicht für die schule. ihr 
seid niemandem verpflichtet. Auch nicht euren mitschülern. Ihr seid 
nur euch verpflichtet.
natürlich hat die schule trotzdem viel von eurer arbeit und auch eure 
mitschüler/innen profitieren davon. Klar doch. Denkt zum Beispiel ans 
radio. eine schule darf sich glücklich schätzen, wenn ein team mit 
der speziellen schwingung in ihr arbeitet. oder sogar mehrere teams. 
aber schule hat keinen anspruch auf weitermachen. Keinen anspruch, 
dass ihr nachfolger sucht. außer, ihr wollt das. aber natürlich gibt es 
Projekte – bei uns z.B. die Studioarbeit, da finden sich von der Sache 
her immer wieder genügend leute, die dieses gefühl spüren wollen.

Damit du selbst ein maximum an lebensqualität aus der sache ziehen 
kannst, dürfen eure ziele nicht zu hoch gesteckt sein. es könnte eine 
einzige großartige radiosendung sein, mit allen Bands der schule, 
witzigen Beiträgen aus dem schulalltag, lehrerinterviews und den 
neuesten nachrichten. und die menschen würden vielleicht noch 
Jahre später davon erzählen. und ihr noch euern enkeln. auch schon 
mit einem so überschaubaren einzel-projekt könnt ihr euer Biss-sy-
stem im hirn anstoßen, weil ihr merken werdet: es ist großartig, sich 
richtig einzubringen. ich denke, das war es eigentlich schon. nun 
seid ihr dran. macht euch gedanken, wenn ihr angefressen wurdet. es 
würde mich natürlich freuen.
nur, das sei zum trost für alle gesagt, die das Buch zur seite legen 
und es kommt nichts danach. Die angesprochenen „schwingungen“ 
kann man an vielen anderen stellen des lebens einfahren. es muss 
nicht in der schule sein. es kann auch außerhalb der schule passieren. 
nur: schule ist eben dieser riesige markt und diese riesige Bühne, die 
man einnehmen kann, wenn an will. und das gibt es außerhalb der 
Schule eben nie mehr. Außer ihr macht zum Beispiel Radio beruflich. 
allerdings solltet ihr natürlich gerade dann schon radio in der schule 
machen. Denn dann ist die erfolgsgarantie viel größer, wenn ihr eure 

zukunft schon früh in die eigene hand genommen habt.
radio, zeitung, theater, veranstaltungen aller art, Bücher schreiben, 
filme drehen cDs produzieren und, und , und ... und publikum und 
Käufer zu besitzen, die nur ihr besitzt. Diese unglaublichen chancen 
hat man eben nur in der schule in dieser fülle.

viel glücK DaBei
schule hat die aufgabe, dich möglichst gut auszubilden. Das macht 
schule natürlich immer nur begrenzt. weil der wesentliche teil der 
ausbildung sowieso in deiner hand liegt. Kein lehrer kann dich 
ausbilden, wenn du dies so nicht zulässt. Kein lehrer kann dich gut 
ausbilden, wenn du dich nicht aktiv dafür einsetzt. Keine schule kann 
dich möglichst gut ausbilden, wenn du schule nicht selbst in die hand 
nimmst. wenn du normaler schüler bleibst.
Die verschiedenen thesen dieses Buches, das menschenbild, das da-
hintersteht, können dir vielleicht helfen, für dich einen erfolgreichen 
Weg zu finden. Falls du ihn finden willst.
viel glück dabei.
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ich denke, dass ihnen als leser/in inzwischen klar ist, was ich 

immer wieder aussagen will: schüler/innen sind ganz normale  

menschen, die im moment eben den Job besitzen, sich für einen 

späteren Job fit zu machen. Also sind Schüler/innen am Gymna-

sium ganz klar mediziner/innen, architekt/innen, soziolog/innen, 

lehrer/innen, maschinenbauer/innen, psycholog/innen etc etc 

in ausbildung. nicht schüler/innen mit ungewisser zukunft. Das 

ist übertragbar auf andere schulen mit anderen Berufsbereichen. 

Schüler/innen sind ganz normale menschen in beruflicher Ausbil-

dung und im gesamten werden sie dann, wenn man als lehrer in 

pension geht, die ganz normalen fachleute  der zukunft darstel-

len. Deshalb ist es wichtig für eine agile schule, dass sie ihren 

schüler/innen diese einfache ,aber normalerweise nicht als klare 

ansage ausformulierte wahrheit, immer wieder zu vermitteln. 

Augenhöhe heißt nicht Noten abschaffen. Augenhöhe heißt; 

noten relativieren und den schüler/innen möglichst viel 

selbstbewusstsein auf den weg mitzugeben.  unsere schüler-

schule von damals hatte für die aktiven genau diesen effekt. 

selbstbewusstsein, das einen lebenslang begleiten kann. Das war 

immer wieder die rückmeldung der früheren aktiven, wenn ich mit 

ihnen in späteren Jahren ins gespräch kam. selbstbewusstsein, 

als mensch ernst genommen zu werden und sich selbst dabei ernst 

nehmen, das bewirken außerschulische aktivitäten. mit unserem 

Konzept des flügelverleihs konnten wir dann auch noch eine große 

gruppe mit ins Boot holen, die von sich aus nicht unbedingt schul-

aktiv geworden wären. (späteres Kapitel) 

ich komme immer wieder auf hattie zurück. und auf eine 

erkenntnis, die leider nie an den schulen angekommen ist. auf der 

liste der größten effektstärken für wirkungsvolle  effektive 

entwicklung der eigenen leistungsfähigkeit (hat in erster linie 

nichts mit guten noten zu tun, erst in zweiter linie) steht in der 

studie von �00� an allererster stelle:

selbsteinschätzung des eigenen Leistungsniveaus.

effektstärke 1,44

schüler/innen müssten das wissen, wissen es aber nicht. helfen 

sie ihnen dabei und helfen sie sich selbst damit, den Blick ein 

wenig weg von den noten hin zu den persönlichkeiten zu richten, 

die täglich vor ihnen sitzen,
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ANGESTECKT?
vielleicht hast du dich ja schon angesteckt. Könntest dir vorstellen, 
selbst aktiv zu werden. Bist ja vielleicht auch schon irgendwo aktiv.
aktiv sein bedeutet übrigens auch freier sein. freier sein gegenüber 
coolen sprüchen, weil aktive schüler an einer schule sich viel leichter 
herausnehmen dürfen, auch einfach gut in der schule zu sein. ohne 
dass da einer meckert und was von „streber“ sagt. aktive schüler sind 
„schulstark“. haben was zu sagen. Das ist eine komfortable ausgangs-
bedingung für die eigene schulische Biographie.
als aktiver schüler bist du viel leichter in der lage, noten als wegwei-
ser zu sehen und nicht als maß aller Dinge.
Dein selbstbewusstsein nicht von noten abhängig zu machen, son-
dern von fähigkeiten.

Die nächsten seiten sind in erster linie für menschen zusammenge-
stellt, die sich zur zeit schülerin oder schüler nennen und die in der 
lage sind, ihre angelegenheiten selbst in die hand zu nehmen.
sie sollen den Blick öffnen für die komplexen zusammenhänge, mit 
denen man sich in der heutigen zeit auseinandersetzen muss. sich 
selbst und auch mitschüler verstehen, gibt sicherheit. ziele formulie-
ren können, gibt stärke und selbstbewusstsein. als aktiver schüler 
kann man sich auch leichter ein umfeld schaffen, das lernkomfort 
bietet. so man dies will. 

Das ist überhaupt der entscheidende ansatz bei alldem, was ich hier 
schreibe: Die wesentliche Bedingung, dass man als schüler etwas kon-
tinuierlich positiv entwickeln kann, sei es ein eigenes projekt oder 
das projekt „guter schulabschluss“ ist, dass man sich von abhängig-
keiten löst.

person Des lehrers
Die am weitesten verbreitete abhängigkeit ist es, dass man seine 
lernleistung mit der person des lehrers verknüpft. mag ja sein, dass 
die art meines geschichtslehrers mir nicht so passt, sein unterricht 
eher langweilig ist und seine noten eher schlechter ausfallen. Die 
schlussfolgerung, dass man dabei ja bitteschön nicht genussvoll 
geschichte lernen könne, verstehen zwar die meisten geliebten 

erläuterungen

menschen um einen herum. nur: Die einstellung bringt einen nicht 
weiter.
Selbstreflektiv arbeiten heißt, sich lösen von Abhängigkeiten. In 
erster linie das fach sehen und nicht den lehrer. in erster linie die 
inhalte sehen und nicht die noten. ich weiß, das ist viel verlangt. 
viele schüler bekommen das aber problemlos hin, ohne je darüber 
nachgedacht zu haben. sie haben glück. andere bekommen das nie-
mals hin, verbringen ihre ganze schulezeit über in abhängigkeit.
und manche lernen irgendwann, dass noten und lehrer eher papier-
tiger sind, nicht wirklich gefährlich. im gegenteil: sogar recht nütz-
lich. weil die noten wegweiser für die eigene momentane leistungs-
fähigkeit sind und lehrer inhalte besser als Bücher vermitteln können 
– mögen sie einen noch so langweiligen untericht machen. 
außerdem ist langweilig sehr relativ.
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fähigKeitenpalette

um in der schule aktiv arbeiten zu können, solltest du dir ein gutes 
selbstbewusstseinspolster zulegen. manches mal wird in schulen auf 
das selbstbewusstsein der Kunden, also von dir und deinen mitschü-
lern, nicht wirklich wert gelegt. nimm‘s nicht so tragisch. schule ist 
noch nicht dort angekommen, wo sie sein könnte. nur nützt dir das im 
moment nichts. Bau lieber selbst an deinem selbstbewusstsein. ich 
hoffe, du hast schon den zeitpunkt erreicht, dass du über dich selbst 
nachdenken kannst. Denn nur du selbst schreibst deine wirkliche 
Biographie.
nur du selbst schreibst deine Biographie mit fähigkeiten, die du hast 
oder die du dir beibringen kannst. und das ist eine riesige menge an 
möglichkeiten. 

nur ein kleiner Teil deiner fähigkeiten 
wird in der schule angesprochen
Allerdings für die berufliche Ausbildung ein ganz wichtiger. Nimm 
nur einmal englisch. Kein unternehmen dieser welt nimmt heute 
noch mitarbeiter in mittleren bis höheren positionen, die sich nicht 
mühelos bei meetings auf englisch verständigen können. Deshalb 
lernen schüler auf der ganzen welt englisch. Die chinesen und die 
inder fangen jetzt auch schon breit an, andere europäische sprachen 
wie Deutsch, französisch und spanisch zu unterrichten. sie wissen 
warum. auch mathematik wird auf der ganzen welt gelehrt. Kaum ein 
moderner Beruf, der ohne mathematisch logisches Denken auskommt. 
ich komme später noch einmal auf die fächer zurück. Jetzt geht es 
mir um das menschenbild, das man sich als erfolgreicher Biographien-
schreiber von sich machen muss. 
verschiedene schulen mit verschiedenen ansprüchen füllt ein schüler 
logischerweise verschieden aus, weil menschen verschieden sind. 
Das drückt sich in noten aus, an denen man sich orientieren kann. an 
denen man wachsen kann. Denn genau das sollte man tun. nicht auf 

noten sind wegweiser, mehr nicht. sie sollten nicht die 
persönlichkeit verdecken, die immer einmalig ist.

schlechte noten mit „noch weniger tun“ reagieren, sondern mit „mehr 
tun“. mehr beißen. Konzentrierter arbeiten. genau das sind fähig-
keiten, auf die es später ankommt und die man in der schule hervorra-
gend trainieren kann, wenn man nicht unentwegt auf die noten starrt.
nicht auf die noten starren, das ist eine sehr schwierige aufgabe. Das 
geht nicht von jetzt auf nachher. Das setzt viel selbstbewusstsein 
voraus. aber man kann es erreichen. Das bedeutet nicht, dass man 
nicht versuchen sollte, möglichst gute noten zu bekommen. nur bitte 
nicht lernen um der noten willen. Denn die interessieren nach der 
schule niemand mehr. Da interessieren nur noch die fähigkeiten, die 
man erlernt hat.

verschiedene 
menschen

fähigkeitenpalette

verschiedene
schulen

verschiedene menschen 
in einer schule

noten verstellen oft die sicht auf den gesamten menschen und 
lassen dich die falschen schlüsse ziehen. ohne noten würdest du aber 
noch weniger zubeißen. also musst du lernen, mit noten 
professionell umzugehen.

m
ensch
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schule, fähigKeiten unD noten

Die figuren beziehen sich auf die fähigkeiten 
eines menschen. Der Kreis ist die schule.
Dieser erste junge mensch ist auf der falschen 
schule. er hat viele fähigkeiten, die aber 
in seinen noten nicht zum tragen kommen. 
manchmal muss man die schulart wechseln, um 
seine Biographie erfolgreich weiterschreiben 
zu können. in den allermeisten fällen muss 
man allerdings nur damit leben, dass man auch 
seine fähigkeiten mit durchschnittlichen noten 
weiterentwickeln kann. Das ziel sollte nie sein, 
möglichst überall die besten noten zu haben, 
sondern überall seinen eigenen fähigkeiten 
entsprechend maximal viel aus dem unterricht 
mitzunehmen. 

nur das zählt nach der schule

nicht die noten. Die sollten einen auch nicht be-
unruhigen. wer auf der richtigen schule ist und 
professionell arbeitet, der wird keine schwie-
rigkeiten haben, den abschluss erfolgreich zu 
schaffen. erfolgreich ist auch hier wieder relativ 
und hat erst in zweiter linie mit noten zu tun.
professionelles arbeiten bedeutet zuerst 
einmal: sich nicht nur mit der schulischen 
notenbrille zu betrachten. Denn dann wird man 
sich nicht gerecht. Selbst reflektieren, wo seine 
stärken liegen und wo man dringend nachlegen 
muss, das hilft einem mehr. wenn man z.B. in 
physik schlechte noten hat, dann sollte man 
ganz ehrlich herausbekommen, ob man genug 
aufgepasst und genügend vorbereitet hat. ob 
einen das fach interessiert oder  
ob man es nur absitzt.

schlechte noten schreiben ist nicht schlimm, 

fähigkeiten

schule

nur das falsche umgehen damit.
Die einfachste erklärung „Der lehrer ist schuld!“ solltest du getrost 
beiseite legen. selbst wenn es so wäre, es hilft dir nichts. professio-
nell arbeiten heißt: angreifen, zubeißen, nachbessern, anstrengen. 
mache nicht das, was leider so häufig das Übliche ist: „Wenn die Noten 
nicht stimmen, dann bin ich gekränkt und mache gar nichts mehr. Da 
ist der lehrer doch gerade selbst schuld.“ – „Der nächste bitte“, wirst 
du später bei Bewerbungen hören, wenn du deine fachlichen Defizite 
damit erklärst, dass dein lehrer blöd war.

nur anstrengen hilft. leider.

m
ensch
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betrachteter junger mensch
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hYpocampus oDer manDelKern
Das mit dem hirn ist so eine sache. Da gibt‘s viele Bücher darüber. 
aber kurz gefasst wissen die hirnforscher heute eines: wenn man 
sein hirn so beherrschen kann, dass man ihm vermittelt, dass das, 
was man gerade macht, was tolles ist, dann arbeitet es im Bereich des 
hypocampus. und das bringt‘s. Denn diese region lernt viel nachhal-
tiger und besser. „Ja, warum sagt uns das keiner? Dann lern ich doch 
jetzt nur noch damit.“ sagst du?

wenig lernen, viel merKen.
„Jippiih“, sagst du. „mehr freizeit und gleichzeitig noch erfolge in der 
schule“.
Du hast recht. mit dieser hirnregion lernen, das ist wie bei einem 
spannenden film: Da kennst du einzelne szenen noch Jahre später. Da 
lernt dein hirn wie verrückt. 
wenn man mit frust und ablehnung lernt, dann speichert man in 
einem hirnbereich, den man mandelkern nennt. und das ist ziemlich 
schlecht. Denn diese region war zwar zu steinzeitzeiten perfekt dafür 
geeignet, dass, wenn ein löwe von rechts aus dem gebüsch kam, man 
nach links abgehauen ist. so eine schnellschussregion. aber sie ist 
nichts für das langzeitgedächtnis. alles wieder vergessen, wenn der 
nächste löwe kam. eine region für schnell etwas lernen und gleich 
wieder vergessen. 
wer mit dem mandelkern lernt, das ist das hundsgemeine, der lernt 
nur für den lehrer, weil man selbst später davon nichts hat. weil man 
es wieder vergisst. nur damit der lehrer eine � statt einer � unter die 
arbeit schreibt, macht man das dann. und mal ehrlich: 
so toll kann gar kein Lehrer sein, dass man so etwas tun sollte, wenn 
man selbst nicht davon profitiert.

Deshalb mein tipp:
mach dir permanent in der schule klar, dass du da oben unter der 
schädeldecke eine echte hochleistungsmaschine sitzen hast, die 
unglaublich viel kann, wenn du die 
Bremsen löst. wenn du es hinbekommen könntest, dich positiv auf 
dieses Ding schule mit all ihren facetten – auch auf deine frustfächer 
– einzulassen. wenn du dies fertigbringen würdest, wärst du der held. 

ferrari 
contra klappriger alter golf

Der sein hirn im griff hat. Das ist das erfolgsrezept aller guten schü-
ler, ohne dass sie dies so genau wissen: 

sie arbeiten garantiert im hypocampusbereich. 

Oder sind hochbegabt. Nur: Wer ist schon hochbegabt? 
also: Bloß nicht auf die noten starren. Du musst dein hirn trainieren 
– du brauchst es später nämlich dringend. und nur darum geht‘s: um 
deine Fähigkeiten, die du später beruflich ausbauen kannst. 
Das später kannst du dir nicht vorstellen? 
Ist noch zu weit weg?
Du hast recht. Das ist ein echtes problem.

aber lösbar, falls du das willst.

stell dir mal vor, du könntest immer vorne auf der welle 
stehen. wahnsinn.

geh
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Hier eine fiktive Ansprache an einen Schüler:
(aus einem schülerkalender, in dem es um positive verstärkung der 
eigenen motivation geht.)

warum es heldenhaft ist, was du vorhast.
nebenstehend siehst du die ganze problematik, in der ein schüler 
in diesem reichen, prallgefüllten und konsumvollen Deutschland 
steckt. 
was dich am konzentrierten arbeiten in der schule hindert, ist aus 
luft. Die ätzwand. ganz viele haben die vor sich. sie wird genährt 
aus dem eigenen umfeld und dem, was man so über schule denken 
muss, wenn man dabei sein will. schule ist ätzend. Klar. 
zwar wird irgendwie überall erzählt, dass Bildung in unserem lande 
wichtig wäre. aber schule wird trotzdem schon seit langem verklärt 
zu einem ort, den man einfach hinter sich bringen muss. Das 
eigentliche Leben, erzählt man sich, findet erst später statt. Schon 
zu zeiten von heinz rühmann und der feuerzangenbowle war das 
so. schule wird in Deutschland seit langem falsch verkauft. Dadurch 
stehen wir lehrer oft auf verlorenem posten. schule in Deutschland, 
was ist das schon. Das Doofe dabei ist: Die leidtragenden sind die 
Schüler selbst. Sie stehen vor der Ätzwand und finden Schule doof. 
Wissen gar nicht wirklich, was sich hinter der Ätzwand befindet. 
wissen nicht, was passieren würde, wenn man über nacht die luft 
herauslassen würde. richtig gehört. über nacht. Diese ätzwand ist 

... schule wird in Deutschland seit langem falsch verkauft ...

Die sache mit Der ätzwanD

doch aus luft. wenn dir morgen um dich herum plötzlich alle ernst-
haft erzählen würden, dass schule das tollste wäre und auch noch 
kostenlos, dann hättest du mit deiner schule-ist-ätzend meinung 
keine chance mehr.

Die chinesischen schüler haben‘s da im moment viel einfacher. 
Alle um sie herum finden Schule das Größte. Da kostet Schule auch 
wirklich viel geld. wer in die schule darf, der ist stolz. Da wundert 
es nicht, dass die Köpfe rauchen und die Jungs und mädels konzen-
trierter arbeiten können. stell dir nur mal vor, du müsstest täglich 
�0 euro an der Klassenzimmertür abgeben ( soviel kostet locker 
ein internatsplatz in Deutschland), dann würdest du automatisch 
mehr aufpassen. wer geht denn schon zum metzger, zahlt die wurst, 
aber nimmt sie nicht mit. an öffentlichen schulen merkt man leider 
nicht, wieviel geld die gesellschaft und damit jeder einzelne über 
die steuergelder für deinen arbeitsplatz ausgibt. Die chinesen 
erfahren es direkt. eure generation wird mit euren chinesischen 
und auch indischen altersgenossen noch viel zu tun haben. stell 
dir nur mal vor, dein Kopf würde schule und Bildung richtig klasse 
finden. Erstrebenswert, weil es alle erstrebenswert finden, dass du 
möglichst viel in der Birne hast. auch deine freunde würden in der 
Schule morgens Schule wichtig finden. Würden aufpassen, anstatt 
parallelprogramme zu fahren. es ginge um englisch und mathe und 
im radio und im fernsehen würde die Bedeutung von wissen eine 

... Die chinesischen schüler haben‘s ... einfacher ...
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echte rolle spielen. 
wenn also alle um dich herum schule ernst nehmen würden, dann 
wäre alles einfacher für deinen Kopf. so aber geht es dir wie hun-
derttausenden anderen Jugendlichen, wobei wir männer immer 
noch mehr den Kürzeren ziehen. genau in der zeit, in der unser 
Kopf noch richtig hochleistungsfähig wäre, wenn wir ihn fordern 
würden, genau da verweigern wir dem Kopf die richtige nahrung. 
auch computerspielen sei dank, die meist auch männer erfunden 
haben. manchmal wird man als lehrer mit dieser situation ganz 
schlecht fertig und wird vielleicht manchmal ungerecht. Denn es ist 
tatsächlich nicht ganz ohne, in zeiten von secondlife in der realwelt 
leistung zu bringen. Das ist schade, aber auch wieder menschlich. 
nichtsdestotrotz ist das problem lösbar. wenn du dich auf dich 
selbst verlässt. 

wenn du held wirst in einer welt, in der man es deinem Kopf schwer 
macht, mathematik gut zu finden und damit leicht zu lernen. Die 
ätzwand fallen lässt. weil sie aus luft ist. ätzend ist relativ. was 
hinter der Ätzwand ist? Da ist es erst einmal anstrengend. Klar. Aber 
anstrengend ist nicht ätzend. Bergsteigen ist auch anstrengend, 
kann aber sehr befriedigend sein. und nach einiger zeit gewinnt 
man an höhe. und irgendwann geht es ganz einfach. weil man in der 
schule was völlig verrücktes machen kann: Konstant aufpassen. Der 
wahnsinn an lernerfolg. aufpassen ist lernen pur. und das morgens, 
wenn der Kopf noch am aufnahmefähigsten ist. schon mal darüber 
nachgedacht. nachmittags nachhilfe nehmen, weil man morgens 
nicht richtig aufpasst, das ist, als würde man jeden morgen gezwun-
gen werden, in einem Luxusrestaurant zu sitzen, aber man findet 
dort essen ätzend, obwohl es umsonst ist. und am nachmittag muss 
man dann an die frittenbude und bezahlen, weil man sonst verhun-

... Konstant aufpassen. Der wahnsinn an lernerfolg ... 

gert. verrückte schulwelt.
ich drücke dir ganz doll die Daumen, dass du der ätzwand die luft 
rauslassen und damit ein echter Held sein kannst. Vielleicht findest 
du noch ein paar heldenhafte mitstreiter, die du überzeugen kannst. 
Dann geht alles leichter.
ach – nur noch eines zum schluss. egal wie du das machst mit deiner 
eigenen Ätzwand. Eines finde ich, ist auf alle Fälle zu beachten: Ein 
jeder hat ein recht auf seine ätzwand. aber keiner hat das recht, 
andere mit seiner eigenen ätzwand zu belästigen.

KalenDer selBst zusammenstellen
um zumindest immer dran zu denken, dass du die ätzwand vernich-
ten willst – falls du sie vernichten willst – kommt jetzt die idee 
eines Kalenders, den du dir nach Belieben zusammenstellen kannst. 
Definiere dir Ziele und erfinde vielleicht auch noch eigene Ideen und 
Bilder, die für dich und deine ziele passen. mit dem prinzip: Kopie-
ren, schneiden, kleben hängst du dann den Kalender am besten über 
deinen schreibtisch. Da entfaltet er die größte wirkung. 
nebenbei erwähnt war ein schülerkalender in ähnlicher form schon 
vielfältig im einsatz – ich arbeite seit vielen Jahren damit – mit 
wachsendem erfolg. 

In der zweiten Auflage habe ich die Abschnitte der pädagogischen 
Kalender nicht mit aufgenommen. 
Sie sind aber alle auf www.aufeigenefaust.com bei Otto Kraz \Rück-
blick\Vom Standstreifen auf die Überholspur zu finden.
Die Idee, die viele meiner Schüler/innen umgesetzt haben: Häng dir 
deine wichtigen Visualisierungen deiner ganz persönliche Lebens-
konstruktion an einen exponierten Ort, um immer wieder daran 
erinnert zu werden.
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recht, andere mit seiner eigenen ätzwand zu belästigen
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wenn du ein lehrer bist, den neben dem eigenen fach das 
ganze am schulbetrieb fasziniert und du hast einen agil 
denkenden und handelnden schuldirektor, dann hast du 
sehr großes glück gehabt. wenn dir der kleine ausschnitt 
deiner eigenen Fächer beruflich genug ist, dann nerven 
dich vielleicht leute wie ich, die in der aktiven zeit immer 
darauf gedrängt haben, das man erkennt, dass schule so 
viel mehr ist als der fächerkanon. 
ich halte im rückblick immer noch daran fest und erzähle 
auf den folgenden seiten ein paar agile geschichten vom 
faust verknüpft mit der hattie-studie, weil diese studie 
erklären kann, warum die geschichten erfolgsgeschichten 
waren.
wir schreiben das schuljahr ����/�� ... irgendwie lag 
für mich nach �� Jahren schuldienst das gefühl in der 
luft, dass sich schule verändern müsse. ich war damals 
auch schon �� Jahre als vertrauenslehrer unterwegs und 
gewohnt, unterricht durch die augen von lernenden zu 
sehen. es war auch die zeit, als das rockcafé begann. auf-
bruchstimmung in meinem Bauch. euphorie, was schule 
einem lehrer, der sein fach physik liebt, aber noch mehr 
die möglichkeiten starker persönlichkeitsentwicklung von 
schüler/innen, alles bieten kann, wenn er machen darf. 
wenn er einen Direktor hat, der zulassen kann. es war 
auch die zeit, in der sich meine beiden töchter in die 
pubertät verabschiedeten und ich der meinung war, dass 
meine klugen ausführungen zum leben und zum lernen 
nicht mehr wirklich bei ihnen ankamen. für mich war das 

kein wirkliches problem, hatte ich doch immer ein paar 
„pubertätsberaterinnen“ an der seite - schülerinnen 
aus der oberstufe, die mich aus ihren eigenen erfahrung 
immer gut beruhigen konnten. ein großer vorteil, wenn 
man als Vertrauenslehrer mit Schüler/innen zwangsläufig 
auf augenhöhe zusammenarbeitet.
trotzdem wollte ich meine lebensweisheiten für meine 
töchter loswerden und erfand das wachsende Beratungs-
buch für heranwachsende, das ich an eine bestimmte 
stelle in mein arbeitszimmerregal stellte und in das ich 
handschriftlich das aufschrieb, das ich eigentlich gerne 
meinen töchtern direkt gesagt hätte. über schule und das 
leben. Der autopädakt, eine Kladde, in die man immer 
neue seiten einklemmen konnte. 
ich habe für interessierte das ganze „Buch“ unter 
aufeigenefaust.com\otto Kraz\rückblick\der autopädakt 
hochgeladen. 
in meiner damaligen physikklasse �� saßen eine ärztin 
und eine Journalistin in ausbildung, die nach einer 
erzählung über mein familienprojekt  dringend mitlesen 
wollten, weil sie sich selbst als autopädakten zu erkennen 
gaben. selbsterziehend. über den tellerrand des schüler-
daseins blickend. Da war ich schon  nicht mehr allein mit 
meinen überlegungen zum thema schule und leben und 
bekam ein exzellentes feedback zu meinen überlegungen 
- von expertinnen, die den Blick auf schule durch die 
augen der lernenden noch selbsterlebend beurteilen 
konnten. ich habe sehr viel dabei gelernt und im Januar 
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���� hatten wir nach vielen Diskussionen über das, was 
schüler/innen eigentlich benötigen, um schule aufrecht 
und selbstbewusst zu durchlaufen, einen verrückten 
entschluss gefasst.  wir wollten einen antrag an unseren 
Direktor stellen, dass wir ein experiment wagen dürfen. 
grundbildung. ein neues fach für eine fünfte Klasse, in 
dem es keine noten gab. in dem alles gelernt werden 
sollte, was die neuen gymnasiasten als handwerkszeug 
benötigten, um ihre fähigkeiten optimal entwickeln zu 
können. wie das genau aussehen sollte, was uns noch 
nicht klar, klar war nur unser ziel. trotzdem hatten wir 
natürlich für unseren antrag schon pläne aufgelistet, was 
wir alles mit den schüler/innen unternehmen wollten. 
Drei stunden in der woche, dafür eine stunde weniger 
englisch, Deutsch und musik  - denn das wollte wir 
sowieso sehr kreativ  abdecken. ich sollte Klassenlehrer 
werden, aber kein fach unterrichten und gisa und sabine, 
die ärztin und die Journalistin in ausbildung, sollten ihre 
hohlstunden so gelegt bekommen, dass wir immer als 
team arbeiten konnten. Die Deutsch- englisch- und musik-
kollegen, die hierbei mitmachen würden, hatten wir auch 
schon ausgeguckt, bevor wir den antrag abgaben. 
ich weiß nicht mehr so genau, ob wir eigentlich daran 
geglaubt hatten, dass solch ein projekt überhaupt ge-
nehmigungsfähig wäre, aber für uns war schon der antrag 
einfach wichtig gewesen. 
ich glaube, wir konnten unser pädagogenglück zuerst 
nicht wirklich fassen. 

„machen sie“ meinte unser schuldirektor kurz und knapp 
und lachte. „und denken sie daran, die eltern immer gut 
zu informieren.“
wir durften planen. schuljahr ����/��. neuland pur. 
Keinerlei Vorgaben. Nur unsere eigenen Ideen, beeinflusst 
von der damaligen aufbruchstimmung an schulen, dass 
sich etwas ändern muss. 
auch das ist alles auf www.aufeigenefaust.com 
nachzulesen. heute würde es sicher nicht mehr so leicht 
von fünftklasseltern geschluckt, wenn sie zu schuljahres-
beginn erfahren würden, dass ihr Kind in eine pilotklasse 
kommen würde, in der der Klassenlehrer das dreistündige 
fach grundbildung unterrichten würde und ihre Kinder 
dafür weniger Deutsch, englisch und musik hätten. Die 
stimmung unter eltern in der damaligen zeit kann man 
vielleicht damit beschreiben, dass wir für alle eltern der 
anderen fünften Klassen Krisensitzungen abgehalten 
haben, um diese zu beruhigen. Denn der allgemeine 
elternmeinung hieß damals: wir wollen auch etwas neues 
für unsere Kinder. Dabei hatten wir damals noch keine 
wirklichen Konzepte, nur große ziele. und die idee, die 
schüler/innen permanent in den prozess mit einzubinden. 
Das Klassenzimmer war oft wie ein kleines parlament 
strukturiert. sprecher, protokollant, moderator, redner-
liste etc. und dann kam immer zuerst die störungsrunde. 
störungen gehen vor, war damals eine aktuelle wichtige 
erkenntnis - themenzentrierte interaktion lässt grüßen. 
aber wir waren ein starkes lehrerteam. Die elternvertre-
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terin beschrieb den prozess aus elternsicht einmal in un-
serer schuleigenen lehrerzeitung. (nächste seite) meine 
Kolleg/innen fanden das projekt mehrheitlich ziemlich 
verrückt und schräg, aber ich hatte nach �� Jahren ver-
trauenslehrerarbeit in einem starken team eine gewisse 
pädagogische narrenfreiheit. immerhin war ich auch als 
fachkollege  anerkannt. „meine“ abitursergebnisse in 
physik waren immer vorzeigbar. Das gibt sicherheit einem 
gymnasialen Kollegium gegenüber.
ich verkürze jetzt. Das Jahr war sehr turbulent. wir 
haben experimentiert, wir haben verworfen, wir haben 
nachgebessert, wir haben uns regelmäßig feedback von 
den schüler/innen und den eltern geholt, wir haben 
durchleuchtet, wir haben unsere eigenen grundbil-
dungszeugnisse erfunden. wir haben viel gelacht und 
ich war oftmals himmerhoch jauchzend, aber oft auch 
zerstört, weil es nicht so klappte, wie ich dachte, dass es 
funktionieren müsste. unsere Klasse war „handelsüblich“. 
Die ganze Bandbreite von schülerpersönlichkeiten. und 
einige, die richtig nervten. weil sie natürlich auch nicht 
wirklich verstehen konnten, welche ziele wir eigentlich 
bei unserem zeitungsschreiben, unseren filmdrehs, 
unseren musikprojekten, unseren Ausflügen, unseren 
parlamentssitzungen, unseren vielen pädagogischen 
sitzungen, unseren lebensberatungsstunden etc hatten. 
Das sollte sich erst Jahre später zeigen.
Das projekt grundbildung ging ein Jahr lang, dann habe 
ich in der �. Klasse noch ein Jahr geographie unterrichtet.   

Danach waren sich unsere grundbildungsschüler/inen sich 
selbst überlassen. es gab keine direkten anzeichen, dass 
unser experiment erfolgreich gewesen wäre. ich selbst 
habe oft daran gezweifelt, bekam ich doch eher von man-
chen Kollegen, als unsere leute in die mittelstufe kamen, 
die häufige Rückmeldung: „Also deine Grundbildungleu-
ten, die nerven. sie wollen immer störungsrunden. und 
sind echt widerspenstig.“ Ja klar, das hatten wir ihnen 
natürlich beigebracht. nicht alles zu schlucken. wissen zu 
wollen, warum etwas sinnvoll ist. Zu reflektieren. Infrage 
zu stellen. sich selbst eigene gedanken zu lernprozessen 
zu machen. Das leben in die eigene hand zu nehmen.
ich habe natürlich auch in der mittelstufe immer die zeug-
nislisten der stufe angesehen und „unsere grundbildungs-
leute“ mit „den anderen“ verglichen. ich wusste ja nicht 
wirklich, ob die „widerspenstigkeit“ sich nicht negativ 
auf das lernen auswirken würde. war aber nicht so. in der 
oberstufe bekam ich von denselben Kollegen, die in der 
mittelstufe genervt waren, viele positive rückmeldungen. 
„Deine grundbildungsleute machen den mund auf. sie 
tragen meinen unterricht. sie haben echte meinungen, 
die sie vertreten. sind aktiv.“ was für ein hochgefühl 
für mich, Jahre danach.  und dann das abitur. ich wollte 
natürlich danach wissen, wie der abiturschnitt unserer 
grundbildungsleute war. habe die liste durchforstet und 
die Durchschnitte berechnet. und war im glück. Klar, 
keine Beweisführung, keine wissenschaftliche Begleitung. 
aber eine riesige erleichterung. wir haben gut gefeiert. 
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Die grundbildungsleute hatten einen abiturschnitt von 
�,� eingefahren, der rest des Jahrgangs einen schnitt von 
�,�. ein unterschied von 0,� punkten. für mich sensatio-
nell. aus heutiger sicht für mich auch erklärbar. Damals 
waren es die eigenen Bauchgefühle von einem physikleh-
rer, einer ärztin und einer Jorunalistin. heute würde ich 
hattie hinzuziehen.
in der neuesten hattie studie taucht an allererster stelle 
die kollegiale zusammenarbeit auf. grundbildung war 
permanente kollegiale zusammenarbeit. nicht nur wir als 
lehrer/innenteam, das sich dauernd über das geschehen 
ausgetauscht hatte. sondern wir mussten natürlich 
auch mit den anderen fachkolleg/innen in der Klasse 
regelmäßig konferieren. was meinen sie, was in unseren 
störungsrunden alles zu tage trat, was wir natürlich den 
lehrern mitteilen mussten, auch wenn es oft nicht so ein-
fach war. wir hatten, das sei erwähnt, eine ganz normale 
Durchmischung von lehrern. Bis auf englisch und musik 
keine spezielle auswahl. mit englisch und musik war unser 
fach grundbildung ja direkt verknüpft und die Kollegin 
und der Kollege waren mit im pädagogischen experimen-
tierboot. Der Deutschlehrer war einverstanden, aber nicht 
eingebunden. 
zurück zu hattie: Die Klassengemeinschaft - ein wichtiges 
arbeitsfeld in unserem Konzept. Die zusammenarbeit der 
schüler/innen untereinander. Das gegenseitige erklären, 
das selbstständige arbeiten, das permanente arbeiten 
an der lehrer-schüler-Beziehung. auch mit den Kollegen, 

mit denen unsere schüler/innen ihre probleme hatten. wir 
standen ja immer in der Diskussion mit ihnen. und dann: 
ein Jahr heftige feedbackkultur für unsere schüler/innen. 
ich glaube, dass das natürlich prägte und nicht mehr so 
einfach verloren ging. Ja, wenn man die ersten �0 starken 
faktoren bei hattie betrachtet, dann steckten in grund-
bildung beinah alle faktoren in der einen oder anderen 
weise mit drin. Die ersten �0 faktoren sind faktoren, die 
nicht direkt mit den fächern verknüpft sind. 
„grundbildung nach hattie“ würde ich heute den eltern 
von damals sagen. „ungewöhnlich, weil sie erst in ein 
paar Jahren wissen, dass es wirklich stimmt, was die 
hattie-studie sagt.  aber mal ganz ehrlich: Die untersu-
chung von  millionen von schülerdaten in der weltgrößten 
Bildungsmetaanalyse über metaanalysen kann nicht ganz 
falsch liegen. finde ich. nein Quatsch, da bin ich natürlich 
vollkommen überzeugt davon.“
wir haben unseren damaligen fünftklässler/innen auf alle 
fälle, das habe ich von vielen als heute erwachsene rück-
gemeldet bekommen, ein fette portion selbstbewusstsein  
mit auf den weg geben können. und das ist - abgesehen 
von einem guten abiturzeugnis - für das leben an sich 
etwas vom feinsten. übrigens sehe ich heute noch immer 
die vierte, fünfte und sechste Klasse als einen äußerst 
günstigen zeitpunkt im leben von uns menschen, in 
dem wir schon sehr viel verstehen können, ernsthafte 
lebensabsichten aufbauen, aber noch nicht im Kokon der 
pubertät verschwunden sind. 
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vor gut �� Jahren kamen neue. also neue lehrer/innen, 
weil unser bisheriges Kollegium mit riesenschritten in die 
pension ging. und - für uns sensationell - wir durften für 
ein paar Jahre mitreden. man stelle sich das mal vor. man 
darf als schulleitung einfach mitreden, welche mitarbeit-
er/innen man einstellen will. Bekommt nicht mehr einfach 
nur so zugewiesen. sensationell.  leider nur kurze zeit. 
aber die haben wir stark genutzt. und uns junge leute an 
Bord geholt, die in unser pädagogisches Profil passten. 
Unser neuer Schuldirektor empfing jährlich die Fünft-
klässler/innen und ihre eltern immer mit einer folie von 
unserem EXPO-Auftritt. “Wir sind hier eine Schülerschule” 
meinte er dazu und erläuterte für faustneulinge unsere 
faustphilosophie. er hielt damit an der tradition fest, 
schüler/innen ins zentrum unseres Denkens zu rücken. ich 
war inzwischen abteilungsleiter für schulentwicklung und 
neue medien geworden und bekam für meinen Bereich un-
terstufe von meinem chef komplett freie hand. zwei Be-
reiche, für die ich damals meine teams zusammenstellen 
konnte, will ich hier aus heutiger sicht beleuchten. fün-
ferhaus und flügelverleih. wir sprechen von Klasse fünf. 
ankommen am faust. ein pavillon neben der schule, in 
dem bis dahin die ��. Klassen untergebracht waren, wurde 
das haus für die fäustlinge. und wir wollten natürlich 
damit eine eigene pädagogik verbinden. fünferhaus-päda-
gogik. aufbruchstimmung. neuland. Junge Kolleg/innen 
trafen auf erfahrene  urfaustler und die stimmung war 
großartig. wenn ich mich an die struktur und den aufbau 

der zusammenarbeit erinnere, dann würde ich sagen, es 
war das, was große teile der it-Branche mit agilen ansät-
zen schon erfolgreich vollzog. Die Schulleitung definiert 
zusammen mit den beteiligten Kolleg/innen das große 
und ganze. Die ziele und die philosophie der arbeit. und 
gibt dann die verantwortung an ein team ab. Bekommt bei 
regelmäßigen treffen rückmeldungen und kann eigene 
ideen einbringen, ansonsten ist das team aber komplett 
auf sich allein gestellt. Das team - bei den agilen würde 
man z.B. scrum-team sagen (scrum ist die derzeit wohl 
meist benutzte agile methode in der agilen arbeitswelt)  
-  trifft sich regelmäßig, macht grobe pläne, beginnt 
sofort und passt die arbeit immer und immer wieder an. 
immerhin ist es neuland, man kennt nicht die probleme 
und hindernisse, die auftauchen können. Deshalb experi-
mentieren, Diskutieren, optimieren, weiterentwickeln. 
Ein Scrum-master, das war in dem Falle ich als offizielle 
vertreter der erweiterten schulleitung, aber ich war nicht 
der vorgesetzte unseres teams. Bei der Konstellation mit 
vielen neuen, jungen Kolleg/innen mit neuen großartigen 
ideen und aufbruchstimmung wäre das auch ziemlich kon-
traproduktiv gewesen. wir haben viele Dinge entwickelt, 
die umwerfend waren. so viele neue erkenntnisse. für 
mich z.B. eine tolle erfahrung, wie fünftklässler/innen 
bei den regelmäßigen vollversammlungen in der aula des 
fünferhauses eigene ideen zum gelingen eines erfolg-
reichen ankommens in einer so großen Bildungsanstalt 
wie dem faust entwickeln konnten.
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Fünferhaus 
am Faust

Pädagogisches 
Fundament

Die pädagogische Idee des 
Fünferhauses

Die neuen Fäustlinge kommen von vielen 
verschiedenen Grundschulen des großen 
Einzugsgebietes und bringen sehr unter-
schiedliche Voraussetzungen und schulische 
Prägungen mit. Die Spanne zwischen den 
jungen lauten Wilden und den kleinen 
stillen Schüchternen wird immer größer. 
Im Haupthaus gehen die Fünfer schnell in 
der Gesamtmasse Schüler unter. In einem 
eigenen Haus wurde eine neue Übergangs-
didaktik entwickelt, die eine neue 
Ernsthaftigkeit gleich zu Beginn des 
gymnasialen Lebenswegs für alle Fäust-
linge erzeugen soll. 
In Kombination mit der Nachmittagsschule 
ist der Pavillon mit seinen 5 Räumen und 
dem  eigenen Lehrerzimmer prädestiniert 
für diese Form von Pädagogik.
Das Fünferhaus ist überschaubarer 
Lebensraum Schule, in dem einheitliche 
Grundlagen für eine erfolgreiche Schullauf-
bahn gelegt und das soziale Gefüge der 
ganzen Stufe entwickelt werden kann.
Das Fünferhaus arbeitet mit klaren Vor-
gaben und legt Wert auf Einhalten von 
Regeln. 

Das Fünferhaus sieht sich in der Pflicht, 
Erziehung zu einem einheitlichen positiven 
schulischen Verhalten auf den Lehrplan 
zu setzen, um die unterschiedlichen 
familiären Vorstellungen auf ein schu-
lisch einheitliches Niveau zu bringen und 
Eigenständigkeit und Selbstverantwortung 
zu normalen Begleitern des Schulalltags 
werden zu lassen.

Als pädagogische Grundpfeiler sehen 
wir vier Aspekte, auf die wir im Unter-
richt und in der unterrichtsfreien Zeit 
besonderen Wert legen: 
Das Fünferhaus ist ein Haus der Stille, 
der Sauberkeit, des Lernens und des 
Miteinanders. Hier wird deutlich, dass 
wir fest vom Wechselspiel von Äuße-
rem und Innerem überzeugt sind. Nur 
in einer positiven äußeren Umgebung 
ist der Geist bereit zu lernen.
Die Stille, die in Einzelarbeitsphasen, 
in Partnerarbeitsphasen im Flüsterton 
oder auch in Freiarbeits- oder Lese-
stunden Voraussetzung für ein kon-
zentriertes und effektives Aufnehmen, 
Wahrnehmen und Denken ist, wird von 
allen am Lernprozess Beteiligten in der 
Hektik des Schulalltags als befreiend, 
entspannend und wohltuend beschrieben.
Die Sauberkeit bildet hier die äußere 
Grundlage für die innere Stille. Trotz 
widriger Umstände schaffen wir Lern-
bereitschaft durch Atmosphäre.
Das Lernen wird durch diese beiden 
Faktoren nicht nur zielgerichteter und 
konzentrierter, sondern auch immer 
wieder reflektiert. Die 5er erfahren 
alles über ihre Lerngewohnheiten, ihren 
Einsatz der Sinne, ihren eigenen Lern-
typ und lernen ihren individuellen Weg 
zum optimalen Lernen kennen.
Das Miteinander wird dabei nicht nur 
durch die wechselnden Sozialformen 
gefördert, sondern speziell durch unser 
Sozialcurriculum oder auch unsere 
professionell ausgebildeten 
Streitschlichter unterstützt.

Aus dem damaligen offiziellen Infoblatt für unsere Eltern

BesonderheitenDrei Jahre
Ganztagesschule

Wir besitzen 3 Jahre offene Ganz-
tages-Schulerfahrung. Wir bieten 
jeden Nachmittag Betreuung bei den 
Hausaufgaben durch Lerncoachs aus 
höheren Klassen. Neben dem haus-
aufgabenbereinigten stressfreieren 
Familienleben sehen wir den Vorteil 
in der Nachmittagsschule, dass 
unsere betreuten Schülerinnen und 
Schüler Schule als Ganzheit und 
Lebensraum besser begreifen 
können, soziale Kontakte in einem 
behüteten und pädagogisch bunten 
Umfeld als Netzwerk erfahren und 
durch die älteren Coachs einen 
engeren Bezug zur gesamten Schule 
entwickeln können.
Die Nachmittagsschule wird von 
erfahrenen Pädagogen betreut. 
Ein weiterer Vorteil für die Nach-
mittagsschüler: Frau Geismann, 
unsere Sozialarbeiterin, die für viele 
Betreuungen und pädagogischen 
Projekte verantwortlich zeichnet, 
ist täglich vor Ort und ist damit für 
die Schülerinnen und Schüler eine 
konstante persönliche Größe. Die 
betreuenden Lehrer arbeiten eng mit 
den Fachlehrer/innen zusammen. 
Nachmittagsschule und Fünferhaus 
bilden somit eine 
pädagogische Einheit.
Aber keine Sorge. Auch ohne Nach-
mittagsschule wird das Fünferhaus 
eine erfolgreiche Grundlage für das 
Lernen im Gymnasium schaffen.

Das Fünferhaus ist ein offenes 
Haus
Wenn die Schüler sehr früh mit den 
Bussen ankommen, sind wir schon 
vor Ort, damit das übliche lange 
Warten mancher Weitgereister in 
der Aula für die Fünfer durch 
ruhiges Ankommen im geöffneten 
und schon beaufsichtigten Fünfer-
haus ersetzt werden kann.

Das Fünferhaus ist ein 
selbstgestaltetes Haus
Um den Charakter des Lebens-
raums Schule zu verstärken, haben 
wir die Gestaltung der Räumlich-
keiten stark selbst in die Hand 
genommen. 

Das Fünferhaus ist ein Haus des 
pädagogischen Experimentierens
Das 5erhaus ist ein Haus des 
pädagogischen Experimentierens
2011/12 ist unser zweites Jahr, in 
dem wir die äußerst positiven Er-
fahrungen des ersten Jahres weiter 
tragen und modifizieren wollen. Die 
jetzigen 5er haben durch ihre Vor-
stellungen schon vieles verändert 
und geprägt, weil wir uns stetig aus-
tauschen und sich das Fünferhaus 
somit weiterentwickeln kann.. 
Daran wachsen unsere Fäustlinge 
– dadurch wächst das Faust. 
       Miteinan-
der.
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noch agiler ging es im flügelverleih zu, der neu gegrün-
deten nachmittagsschule am faust. es war die zeit, in 
der das Kultusministerium alle Gymnasien verpflichtete, 
eine Hausaufgabenbetreuung anzubieten. Das offizielle 
Jugendbegleiterprogramm wurde dafür aus der taufe ge-
hoben, um dafür das ehrenamt an die schule zu holen.
nun hatten wir am faust schon drei Jahre lang mit 
eigenständigen schülerhausaufgabenbetreuungsteams 
erfolgreich gearbeitet - � euro am nachmittag für die 
eltern, der damals übliche nachhilfesatz für schüler für 
unsere Coaches. Und klar hatten wir für die verpflichtende 
hausaufgabenbetreuung natürlich auf unser altes Konzept 
gesetzt. schüler/innen sind schon an der schule in vielen 
Bereichen in der lage, professionell zu arbeiten. 
zukünftige lehrer/innen, sozialarbeiter/innen und alle, 
die gut in personalführung sind waren aufgerufen. Der 
schulträger stellte eine sozialarbeiterin ein, die für die 
Betreuung verantwortlich zeichnete ... wir rundeten mit 
einem dynamischen lehrerteam das ganze ab und began-
nen unsere arbeit. ich denke, schon allein wenn man sich 
die größe unseres damaligen flügelverleihteams ansieht 
- bis zu 80 coaches, eine sozialarbeiterin und � Kolleg/in-
nen - dann kann man sich mit unserer vorgeschichte gut 
vorstellen, was sich entwickeln konnte. freie hand von 
der Direktion, kurz danach eine eigene sekretärin (für 
eine Schullsekretärin gab es offiziell Stunden für die 
nachmittagsbetreuung der Kleinen) und ein schüler/in-
nenkollegium, das nur so vor Kraft strotzte. Ja ich muss 

im nachhinein feststellen: wenn ich die beiden spannend-
sten zeiten meiner faustlaufbahn benennen soll, dann 
heißen sie schülerschule � und �. flügelverleih war für 
mich der schritt vom rein außerunterrichtlichen in den 
Bereich des unterrichtens. und das mit schüler/innen, 
die andere jüngere schüler/innen unterrichteten. wir 
hatten das fünferhaus genutzt, waren als lehrpersonen 
die coaches unserer schülercoaches, die “arbeit am 
fünftklässler” in den Klassenzimmern lag aber komplett 
in der hand der coaches. wir veranstalteten eigene päda-
gogische abende für unser großes team, hatten jeden 
tag vor dem einsatz ein kurzes review zur letzten runde 
und ein standup zum aktuellen nachmittag (würden die 
scrumler sagen) und waren hochzufrieden mit unserer 
arbeit. und sie entwickelte sich immer weiter und erfand 
sich unentwegt neu.  Dazu viel, viel mehr im “archiv”:

www.fluegelverleih-am-faust.de
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Nachmittagsschule 
am Faust

Rhythmisierung
der Nachmittage

Grundidee
Die Grundidee unserer Nachmittagsschule 
ist, dass unsere Schülerinnen und 
Schüler ihre Schule als Lebens- und Lern-
raum begreifen und selbst gestalten. Dazu 
gehört zum einen die eigene Verantwort-
lichkeit für den Lernerfolg, zum anderen 
aber auch der kooperative und respektvolle 
Umgang miteinander.
Somit ergeben sich für uns zwei Hauptziele, 
die die Strukturierung des Nachmittags 
bestimmen:

1. Erledigung der Hausaufgaben: 
selbstständig im zeitlich strukturiertem 
Rahmen mit möglicher Hilfestellung  
älterer Schüler 

2. Zusatzangebote 
mit wechselnden Inhalten: 
- Bildungsangebote über den 
  Schulstoff hinaus.                                                                 
- Kompetenzerwerb über die Schule hinaus.
- Bildung eines sozialen Netzwerkes 
  zwischen Lehrern und Schülern 
  klassen- und altersübergreifend

Zeiten
13:05 Ende der 6. Stunde, 
Mittagessen in der Cafta
13:15 Spieleverleih
13:45 Anfangsrunde: gemeinsam 
spielen, reden, diskutieren 
14:00 Stillarbeitszeit, Flüsterzeit 
in den Klassenzimmern
14:45 Mündliche Lernzeit: Vokabeln, 
Vorbereitung auf Arbeiten, Tests
15:00 Zeit für die Themen der Woche 
oder Vertiefen des Unterrichtsstoffs 
mit den Coachs
15:20 Sammeln zur Abschlussrunde, 
Feedback der Coachs
15:30 Ende

Zwei Coachs pro Zimmer, 2 Betreuer aus 
dem Lehrerteam und Frau Geismann, 
verantwortlich für die Sozialarbeit am Faust, 
sind jeden Nachmittag vor Ort.

Ritualisierte Abläufe helfen, 
eigene Strukturen zu finden. 
Wichtig: Die Hausaufgaben müssen 
fertig sein, bevor man die Angebote 
mitmachen kann. 
Das bedeutet: 
Struktur, Konzentration und Ruhe. 
Doch die Erfahrung zeigt: 
Meistens reicht eine knappe Stunde 
konzentriertes Hausaufgaben 
machen vollkommen aus.

Durch unser enges Zusammen-
arbeiten mit den Fachlehrern können 
Schulprobleme individuell 
angegangen werden.

aus unserem damaligen infoblatt.

AnmeldungFlügelverleih

Einzelheiten
Die schriftliche Anmeldung erfolgt 
über das Anmeldeformular
 
Die Unkosten für Material und 
zusätzliche Betreuung betragen 
60-70 Euro im Halbjahr. Sie sind 
im voraus zu entrichten.

Nach 1 bis 2 Schnupperwochen
muss eine verbindliche Anmeldung 
erfolgen. Ein späterer Einstieg ist 
jederzeit möglich.

Die Anmeldung zu unseren 
Rechtschreibkursen wird später 
intern geregelt.

Die Finanzierung unserer 
Nachmittagsschule hängt von 
verbindlichen Anmeldungen ab. 
Wir sind somit eine erfolgs-
orientierte kleine Schule in der 
Schule. Wir bieten verlässliche 
Betreuung an 5 Nachmittagen. 
Die Kosten sind unabhängig von 
der endgültigen Zahl der genutzten 
Nachmittage. 

Für Naturbegeisterte: Auch ein 
immer schöner werdender Schul-
garten ist in unserem Nachmitt-
tagsprogramm als feste Größe 
integriert.

Einige Vorteile
- netzwerkbildend im Stufenverband durch 
Spiele vor und Klein-Projekten nach den 
Hausaufgaben.
- netzwerkbildend im schulischen Rahmen 
durch die Vertrautheit mit den Coachs
-individualbetreuend durch viele Einzelge-
spräche mit Lehrer/innen im Flügelverleih
- individualbetreuend durch unsere Sozial-
pädagogin, die an jedem Nachmittag da ist
- individualbetreuend durch unsere 
mögliche Rücksprache mit den Fachleh-
rer/innen
- konzentrationsfördernd durch die gar nicht 
so leichte Aufgabe, in einer Gruppe still und 
konzentriert Hausaufgaben zu machen. Das 
fördert diese Fähigkeit für den Unterricht 
enorm. 
- selbstständigkeitsfördernd, weil man 
auf sich selbst gestellt ist. Genau da liegt 
auch die große Chance, vor der Pubertät 
einen Arbeitsstil zu finden, der dann den 
Jugendlichen diese entwicklungsschwie-
rigste Phase für junge Menschen möglichst 
leistungsstabil durchlaufen lässt. 
- Kreativität und Zusatzfähigkeiten 
entwickelnd, weil wir im Laufe des Jahres 
sehr vielfältige Angebote machen
- schulidentifikationsverstärkend und 
damit Verstärkung einer wichtigen Grundla-
ge für eine erfolgreiche Schullaufbahn.
- familienentspannend – weil weniger 
Hausaufgabenkonfliktstellen.  :-)

und, und, und
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ich bin ja zwischenzeitlich luuise-coach bei professor Beywl 

geworden. lehrpersonen unterrichten und untersuchen integriert 

spezifisch und effektiv. Eine starke methode, wie man Feedback 

mit einfachen mitteln im unterricht nebenher laufen lassen 

kann. wie man die schüler/innen in den unterrichtsprozess mit 

einbezieht, damit das ernstnehmen von schüler/innen stärkt, le-

rnprozesse durch die augen der schüler/innen wahrnehmen kann 

und dabei den unterricht und seine ergebnisse effektiver macht. 

luuise tut gut, war immer mein eindruck, wenn ich lehrer/innen 

davon berichten hörte. schüler/innen sowieso. aber ich persönl-

lich bin ja jemand, der darauf setzt, dass es bei starken prozessen 

den lehrpersonen gut gehen muss, damit sie nachhaltig sind. ein 

wichtiges Kernstück der methode sind “interventionsmessinstru-

mente”, mit denen die entwicklung eines prozesses beobachtet 

werden kann.  unser wichtigstes interventionsinstrument vor 

über �0 Jahren war ein senkrechter strich an der tafel mit einem 

ausgangspunkt 0 - nach oben plus - nach unten minus.

Die geschichte. wir hatten in unseren �. und 8. Klassen ein problem: 

Die Klassen waren allesamt so klein, dass niemand sitzenbleiben 

durfte, sonst hätten wir größere Klassen bilden müssen. es gab 

aber über �0 versetzungsgefährdete nach den halbjahresinfor-

mationen. was tun. wir luden genau diese schüler/innen zu einer 

ungewöhnliches veranstaltung ein und erklärten ihnen unser 

Konzept.. (nächste seite) einmal in der woche trafen wir uns 

in einer großen pause und jeder musste ein Kreuz auf unserem 

senkrechten strich einzeichnen, bevor er sich setzte. Der entwick-

lung zuschauen war die idee  dahinter. wir waren selbst extrem 

erstaunt, wie gut es funktionierte. als würden die vielen Kreuze im 

plus - schon beim ersten treffen - ansteckend wirken. einmal die 

woche, einige wochen lang ein spezielles programm für die schül-

er/innen, lehrpersonen, die an einen glaubten, mitschüler/innen, 

die dasselbe problem hatten und mit denen man sich austauschen 

konnte. viele tipps und tricks rund um lernen und unterricht. 

und am ende mussten wir keinen unserer fachkollegen behelligen 

und ein gutes wort einlegen - was wir den schüler/innen vorher 

versprochen hatten: alle, aber wirklich alle wurden einfach so 

versetzt. eine sehr starke erfahrung, die wir nutzten, um dieses 

Konzept noch � Jahre lang weiterzufahren.
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lieber ein Jahr nach amerika als ein Jahr wiederholen
oder frühzeitig schwimmen ist besser als später untergehen.

liebe/r ...............................
wir haben alle halbjahreszeugnisse studiert.
Dabei haben wir bei dir noten gefunden, die uns sagen, dass du Bera-
tung nötig hast.
als erfahrenes schülerberatungsteam laden wird dich deshalb zu 
einer veranstaltung ein, die ein spezielles ziel hat: Dich in den näch-
sten Jahren am sitzenbleiben zu hindern.
Denn sitzenbleiben macht nie ein besseres abi. 
sitzenbleiben ist nur ein verschenktes lebensjahr. 
Deshalb heißt unser motto: lieber ein Jahr nach amerika als ein Jahr 
wiederholen.
wie das geht, erfährst du in unserer veranstaltung am 
elfriede hirth/ regina hofmeir/ heinz Bayer

liebe /r ....
ich habe ganz vergessen, euch die kleinen Kärtchen mitzugeben. 
sie dienen der unterstützung eines verrückten projekts, von dem 
viele fachleute behaupten würden, dass es nicht klappen kann, weil 
menschen in deinem alter noch nicht über sich selbst nachdenken 
könnten.
ich behaupte: totaler Quatsch. natürlich kannst du das. machst das 
auch. nur nutzt du diese fähigkeit noch nicht zielgerichtet dafür aus, 
um deine Bedingungen richtung abitur zu verbessern. 
und gleich am anfang sei noch einmal klargestellt: Dieses projekt 
setzt ausschließlich auf dich persönlich. Die coachs der oberstufe 
sind nur Berater im hintergrund und sind montags in der �.großen 
pause als Beobachter dabei . also nicht: zurücklehnen, da macht 
jemand was für mich. im gegenteil: münchhausen effekt. selbst gas 
geben heißt die parole.
vielleicht wurde dir bei unserem treffen am letzten freitag auch 

... einlaDung

... erläuterung Des Konzepts

vom
 stanDstreifen

 auf Die üBerh
olspur

bewusst, welche stärke diese gut �0 menschen im raum ausgestrahlt 
haben. obwohl es schulleistungsmäßig die schwächsten der beiden 
Jahrgänge � und 8 waren. mit meinen �0 Jahren unterrichtserfahrung 
kann ich dir versichern: Du hast richtig gespürt .́ Da saßen viele 
persönlichkeiten, die es verdienen würden, dass sie auch ihre fähig-
keiten entwickeln dürften. Die es verdienen würden, sich nicht selbst 
aus dem Rennen um spätere beruflichen Zufriedenheit herauskatapul-
tieren zu müssen. schule in Deutschland ist leider meist so strukturi-
ert, dass gerade oft die starken ihre stärke dadurch beweisen müssen, 
dass sie schule doof, aufpassen uncool, spaßprogramme nebenher 
wunderbar und Lernen als eine Zumutung empfinden müssen. Eben 
dieses „streber sein ist das schlimmste“ und schon ist die lebensfalle 
perfekt.
Weil man sich dann als stark empfindet. In dieser Falle steckst auch 
du. Die anerkennung von anderen ist dir wichtiger als das schulische 
ausspielen deiner eigenen fähigkeiten.
nun würde ich gerne in zwei Jahren ein fest organisieren – sascha 
d’angelo macht dann gerade abitur – und ich würde dieses fest gerne 
für all die veranstalten, die es in den nächsten zwei Jahren schaffen, 
sich leistungsmäßig zu berappeln und keine versetzungsgefahr mehr 
mit sich herumzutragen. wer von euch die nächsten zwei Jahre ohne 
sitzenbleiben übersteht und parallel aktiv nach den inhalten des 
beiliegenden Kärtchens arbeitet, der wird sein abitur problemlos am 
faust machen.
mit diesen menschen würde ich auch gerne ein kleines Buch schreiben: 
„wie ich den schalter umlegen konnte“ könnte der titel lauten. Denn 
wenn du dabei wärst und du hättest bei dir den trick herausgefunden, 
was sascha am freitag von sich erzählt hat, dann könntest du damit 
für viele starke persönlichkeiten deiner art mit versetzungsgefahr im 
rucksack eine echte hilfe sein.
Jetzt stehen aber erst einmal die turbowochen an. ich hoffe, du bist 
dabei und kannst dir beweisen, was in dir steckt. ich bin überzeugt, 
dass es klappt, wenn du ...... (siehe Kärtchen)
a) � wochen ohne computerspiele und viel fernsehen auskommst
b) keine späßchen und parallelprogramme in der schule fährst
c) die kleine Broschüre „vom standstreifen auf die überholspur“ 
regelmäßig studierst, damit du deinem Kopf immer wieder klar 
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machen kannst, dass in der schule schlecht sein alles andere als cool 
ist und verändert gehört.
d) dich im unterricht statt der parallelprogramme auf mitarbeit 
konzentrierst und, für deine lehrer völlig unerwartet, einfach inhalte 
beiträgst oder fragen stellst, wenn du Dinge nicht verstanden hast. 
wenn du außerdem nach einem spezial-personalcoach aus deiner 
Klasse ausschau gehalten hast und dann neben einem schüler sitzt, 
der gut in der schule ist. Das ist wahrscheinlich für dich das größte 
problem. aber mach dir klar: Du gehörst zu den starken und die 
starken geben den ton an. Die starken können ohne probleme die 
parole ausgeben: ab heute ist schule eine wichtige sache, die man 
auch als starke Persönlichkeit gut finden darf. Deine finnischen, nor-
wegischen und schwedischen altersgenossen können das problemlos. 
Deshalb: Diesen schalter umlegen, das kannst du problemlos: Du 
musst nur deinem Kopf die Bedeutung klarmachen können.
e) Denn mit dieser erkenntnis im hinterkopf hast du keine mühe 
mehr, beim packen der schultasche in alle hefte kurz reinzusehen, 
um am Beginn des unterrichts nicht immer so unwissend dazusitzen. 
Du musst du jemand werden, der Bescheid weiß, wo man gerade im 
unterricht steht.
f) immer am wochenende für die nächste woche ein erreichbares 
wochenziel für dich festlegst
g) und am wochenende auch immer den wochenbericht zu verfassen, 
um ihn montags in der �. großen pause im raum ��� abzugeben oder 
in die Box im Sekretariat zu werfen. Wochenberichte und Zieldefini-
tionen sind Dinge, die aus der wirtschaft kommen. manager machen 
so etwas. werde ein manager deines eigenen erfolgs. wirf die unsägli-
che fehlmeinung über Bord, dass man nur stark ist, wenn man in der 
schule nichts tut und wenn sich möglichst viele lehrer gegen einen 
aussprechen.
h) Du regelmäßig zum power-watcher treffen kommst, um zu merken, 
wie es ist, wenn man mit vielen anderen zusammen ein kleines wunder 
vollbringen kann – und das ganz selbstständig. 
i) wenn du dann auch noch in diesen letzten schulwochen nicht erst 
auf den letzten Drücker auf die letzten arbeiten lernst, kann fast 
nichts mehr passieren.

zuKu
nftsm

usiK

Dann wirst du merken, welche schulischen stärken du - ohne dass es 
weh tut – freilegen kannst. Das Konzept: Du allein kannst dich auf die 
erfolgsschiene setzen. wir lehrer sind eher unwesentlich bei diesem 
Prozess. Er findet in einfach deinem Kopf statt. meine Bitte: Führe ein 
kleines tagebuch darüber, dann können wir in zwei Jahren für unser 
Buch daraus zitieren. wie es war, als der schalter umgelegt wurde und 
du die verliererscheine verlassen hast. Denn du hast es ja von sascha 
gehört: es ist machbar. hätte er in der �. Klasse jemand erzählt, dass 
er einmal sehr erfolgreicher schulsprecher am faust werden würde, 
dann hätten sich die allermeisten an den Kopf gefasst. 
nimm ihn als vorbild. man kann Berge versetzen, wenn man Berge 
auch wirklich versetzen will. Du kannst am ende ein eins Komma abi-
tur machen und dir damit viele fantastische berufliche möglichkeiten 
eröffnen, wenn du es ab morgen darauf anlegst. was hindert dich 
daran – außer diese blöde rollenzuteilung, die man dir gegeben hat: 
schlecht sein, weil schlecht sein mehr eindruck macht als gut sein. 
verrückte welt. ändere sie. Deine Kinder werden es dir später einmal 
danken, weil zufriedene eltern etwas wunderbares sind. Denn was 
gibt es Besseres, als nach der schule möglichst viele möglichkeiten 
der Berufswahl zu besitzen. so viele starke persönlichkeiten, die sich 
selbst während der schulzeit fesseln angelegt haben und sich später 
gewundert haben, dass das leben so schlecht mit ihnen umgeht.
Wenn du für dich immer noch keinen wirklichen Grund finden kannst, 
dein schulleben grundsätzlich zu ändern, dann leg den schalter 
einfach mir zu liebe um. Das kann auch funktionieren. Du hast die 
geschichte mit sascha und dem sekt am abiball gehört. lass uns am 
ende ein grandioses fest feiern. „ohne ehrenrunde und mit guten 
noten“ könnte das motto sein.
unser Buch könnte ein Bestseller werden. 
also: ran an das powertagebuch.

soweit sobayer

Das powertagebuch und mehr sind natürlich auch im archiv bei 
Otto Kraz auf www.aufeigenefaust.com zu finden.
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Die erfahrungen mit den Begleitungsheften für versetzungsge-

fährdete und die vielen feedbackbögen, die dabei zum einsatz 

kamen, ließ uns für unsere fünft- und sechstklässler ein hausauf-

gabenheft auf den “schulmarkt” bringen, das wir immer wieder 

überarbeitetend und unseren fäustlingen zur verfügung stellten. 

Das zentrale anliegen war immer, dass die schüler/innen sich 

selbst damit feedback geben konnten. Dass man mit ihnen über 

die einzelnen wochenthemen diskutieren konnte und dass sie sich 

die wichtigsten wochenbilder aufhängen konnten. visualisierun-

gen von lernprozessen bringt viele vorteile - das war die idee. Das 

war auch die idee hinten der vielen lernkalendern, die in diesem 

zusammenhang entstanden.  ein monatsbild als hingucker über 

dem schreibtisch. Damit der Kopf auf die richtige schiene gesetzt 

wird. Damit klar wird, wie lernen effektiver geht. in unseren 

teams war immer klar, dass die Beziehungsebene zu unseren 

schüler/innen stimmen muss, wenn wir die inhalte der hausauf-

gabenhefte ernsthaft an den mann und die frau bringen wollten. 

Die hausaufgabenhefte waren natürlich auch am nachmittag im 

flügelverleih für unsere coaches eine guter anknüpfungspunkt, 

um mit ihren zu betreuenden fünft- und sechstklässler/innen ins 

gespräch über das wesen von lernprozessen zu kommen. Beziehu-

ngsebene, ernsthaftigkeit, feedback. wissen wo man 

leistungsmäßig steht. wissen, dass man lernen lernen kann. 

und dass lernen arbeit ist, aber sehr befriedigend sein kann. ein 

spezielles feedback will ich hier auch nicht vorenthalten. nach 

jedem flügelverleihnachmittag trafen sich alle Beteiligten in einer 

abschlussrunde. mit einem rhythmischen sprechgesang wurden 

alle Klassen abgefragt, wie sie am mittag gelernt und gearbeitet 

hatten. Die betreuenden coaches hoben den Daumen, senkten 

ihn oder hielten ihn horizontal und sagten dann ein paar worte 

dazu. auch die arbeit der coaches wurden umgekehrt so von den 

schüler/innen “beurteilt”. feedback mit einem rhythmisch, musi-

kalischen luuise-interventions-messinstrument, würde ich heute 

als luuise-coach sagen. Die hausaufgabenhefte habe ich nach 

meiner pensionierung mitgenommen und lernhefte für meine en-

kel und ihre freunde daraus gemacht. Books on Demand macht es 

möglich, kleine Auflagen drucken zu lassen. mit Hattie und Luuise 

im hinterkopf sind sie echte feedbackhefte geworden.
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ich denke, dass nun doch schon ziemliche viele praktische 

aspekte von unserem früheren agilen Denken und handeln am 

faust hier aufgeschrieben habe. auf der flügelverleihseite www.

fluegelverleih-am-faust.de, der Versetzungsgefährdetenseite 

www.maennerrevolte.de, der hausaufgabenheftseite www.vorne-

auf-der-welle.de und natürlich der seite der laborschule bei otto 

Kraz im Archiv www.aufeigenefaust.de finden sich noch sehr, sehr 

viele erzähllungen, überlegungen und pädagogische experimente, 

die wir damals über unsere Blogs den eltern zugänglich gemacht 

hatten - gekoppelt mit unserem faust-aktuell-newsletter eine 

starke methode, um die eltern ohne großen aufwand mit ins Boot 

zu holen. eine äußerst agile angelegenheit würde ich noch gerne 

zum besten geben, bevor ich in die theorie der zukunft gehe. 

“Den Bahnhof verstehen”. ein Konzept, das wir zwei Jahre lang 

im flügelverleih praktizierten und aus dem die matheakademie 

entstanden ist, die es noch heute gibt. wir hatten zu viele coaches 

und gaben deshalb einem thinktank aus jungen unbeschäftigen 

mitarbeiter/innen die aufgabe, zu diskutieren, was sie unternehm-

en könnten, dass wir 

sie trotzdem bezahlen 

konnten. Die gelder aus 

dem Jugendbegleiterpro-

gramm waren immerhin 

begrenzt. eine spontane 

nachhilfeakademie entstand - parallel zum flügel. in den Klassen 

verbreitet stieß dieses angebot auf  großen Bedarf. wer prob-

leme in einem fach hatte, konnte sich kruzfristig anmelden, die 

coaches (viele leistungsstarke schüler/innen) entschieden vor 

dem flügelbeginn, wer nachhilfegruppen begleitete und “Den 

Bahnhof verstehen” konnte in einem unserer räume beginnen. Die 

idee dahinter: finde vor dem Bahnhof deine lücken, formuliere sie 

möglichst exakt und erst wenn du selbst oder mit freundeshilfe 

nicht weiterkommst, dann komm in den Bahnhof. wir nannten es 

tinywings prinzip (archiv) noch heute kommen jeden mittwoch 

spontan schüler/innen aller stufen in die matheakademie, um ihre 

lücke füllen zu lassen. selbsteinschätzung der eigenen lernleis-

tung ist wichtig. hattie lässt grüßen.

Den
 Bah

nh
of versteh

en
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SECHS KREUZE 
Das wöchentliche Kreuz. Zwischen 1 (100% Urps) und 5 (100% Glubsch)

Diese Woche … 1 2 3 4 5

… Bock gehabt  
(gerne gelernt, mich auf die Schule gefreut)

… aufgepasst
(im Unterricht zugehört, mitgedacht)

… Fragen gestellt
(im Unterricht mitgedacht, mitgemacht)

… wiederholt
(vor dem Unterricht Heft angesehen, Hausaufgaben gemacht)

… aus Fehlern gelernt
(Fehler gemacht, Fehler angeschaut, Lösung verstanden)

… aufgeräumt
(Schulranzen, Heft, Schreibtisch)

Sechs Sätze zum Erfolg

TO DO         DONE

Zwei Sätze zur Woche

Erzähle Deinen Eltern darüber ausführlich!

Diese Woche habe ich … gut hinbekommen(in Stichworten)

Späßchenabwehr

mo     di     mi     do     fr .

Strecktagebuch

mo     di     mi     do     fr .

Zwei Sätze zum Hirnhut

Zwei Sätze zum Lernen

DAS TÄGLICHE KREUZ

TAGEBUCH

Was du tun wirst.

PLÄNE & STRATEGIEN
Was du tun könntest.

Was du zu erzählen hast.

Diese Woche … 1 2 3 4 5

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag
Nur ehrliche Kreuze bringen Erfolge

Damit du dich gut einschätzen kannst.

Wer Schule ablehnt, 
lernt leider viel 
schlechter und ver-
braucht mehr Zeit.
Schlechte Karten für Glubsche. Deshalb meint der Hirn-
hut: Lehne Schule ab, soviel du willst. In der Freizeit, 
in den Ferien und in den Pausen: Kein Problem. Nur 
nicht im Unterricht selbst und beim Lernen. Weil 
man dann viel mehr Zeit hat, Schule entspannt doof 
zu finden.

Dummerweise ist das Gehirn so aufgebaut, dass es um 
Klassen besser arbeitet, wenn es auf positiv gepolt ist. 
Gemein aber wahr.

01
Wie war die 
Schule heute?

so sieht in Den aKtuellen lerntageBüchern eine  tYpische seite aus. tägliches feeDBacK angesagt.
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seit meiner pensionierung fehlt mir natürlich die direkte 

praktische anwendung von ideen. ich habe als pensionär eben 

keine schulklassen mehr täglich vor mir. Bis auf ein ferncoach-

ingprojekt, bei dem es darum ging, über �0 versetzungsge-

fährdeten schüler/innen aus �� schulen in der schweiz dabei zu 

unterstützen, nicht sitzenzubleiben, weil es keine nachfolge-

klasse für sie gibt, in die sie sitzenbleiben könnten, (www.

faust-digital.jimdo.com) habe ich “nur noch” vorgetragen, be-

raten und visualisiert.  aber da sich in unserem frisch gegrün-

deten forum agiles lernen und lehren auch einige lehrpersonen 

befinden, kann ich immerhin Ideen testen lassen. Splitup2Win 

ist so eine, mit der ich im letzten schuljahr versucht habe, 

einige Kolleg/innen zu “infizieren”. Basis: Luuise und EduScrum 

und die alten versetzungsgefährdetenkonzepte.

“EduScrum?” fragen Sie? www.eduscrum.nl

willy wijnands hat das prinzip des scrum aus der it-Branche auf 

seinen chemie unterricht übertragen. Die schüler/innen selbst 

werden die hauptverantwortlichen in sachen Bildung. organisiert 

in eigenständigen scrumteams ... ein sehr starker agiler ansatz 

des lernens. es gibt aber an vielen schulen noch so viel mehr 

ansätze, die es zu erkunden gilt. Die man vernetzen sollte. Die 

man stärken sollte.  mal angenommen, eine vorgeschaltete Be-

hörde könnte sich dazu entschließen, agil aufzubrechen, wie das 

inzwischen immer mehr Behörden machen. Die Kunden dabei mit 

ins Boot zu holen -  also im falle der Bildungsbehörden die schulen 

... lehrer/innen verstehen tatsächlich ziemlich viel von lern- und 

lehrkonzepten - dann würde sich schule schon allein deshalb 

vollautomatisch richtung zukunft bewegen.  effektiver werden. 

unser forum hat sich dieser aufgabe verschrieben. 

wir sind gespannt, was kommen wird.
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wer kennt es nicht als lehrperson: man erzählt und merkt: Die einen sind schon 
lange gelangweilt und die anderen verstehen immer noch überhaupt nichts und 
zwischendrin steckt die ganze Bandbreite der inzwischen üblichen heterogenen 
gruppe von jungen menschen, die eine moderne schulklasse bevölkern.
und man selbst: hat das dauernde gefühl, seinem anspruch an guten unter-
richt nicht gerecht zu werden. “individualisierung des unterrichts” geistert als 
scheinbar klare lösung durch die räume der schule nur sagt einem niemand, wie 
das bitteschön gehen soll. Bei dreißig schüler/innen und einer lehrperson.

was sTecKT hinTer Dem KonzePT sPLiTuP2win ?

wir machen hier einen vorschlag:
split�winwin. Die unterforderten des unterrichts selbst laufen lassen. mit 
eduscrum-feeling. eine methode, die man erlernen kann, um auch ganze 
Klassen selbstorganisiert für ihre eigene Bildung veranwortlich zeichnen zu 
lassen - aber das bitte nur mit trainer/in. eduscrum ist keine methode, die 
man eben so mal macht. zum schnuppern und nur mit ein paar unterford-
erten seiner eigenen Klasse, einfach um ein erstes gefühl dafür zu bekom-
men, eignet sich split�winwin aber gut. 

heinz Bayer forum agil lernen und lehren

Der Klasse von dieser idee zu erzählen ist kein hexenwerk. Denn die idee 
versteht jede/r: warum sollten sich die schüler/innen, die schon alles 
verstanden haben, nicht aufmachen dürfen, schneller zu lernen als die 
anderen. speziell wenn man sie später zum vorteil aller wieder in den nor-
malen unterricht einbauen kann. als experten, die sich im nächsten Kapitel 
schon auskennen.
Das problem liegt auf einer anderen ebene. auf der Beziehungsebene - oder 
auf der lambda-ebene, wie wir im forum diese ebene lieber nennen, weil es 
um konkrete Dinge geht wie 
�. ernst nehmen - gegenseitig
2. Selbstreflektieren - auf beiden Seiten
�. akzeptieren - gegenseitig
�. fehler zulassen - gegenseitig
�. zielorientiert - mit derselben zielrichtung
�. vorwurfslos - beidseitig
soll heißen, ohne eine positiv ausgestattete lambda-ebene zwischen 
ihnen und ihren schüler/innen sollten sie dieses experiment nicht wagen, 
denn es handelt sich in erster linie um ein experiment, das auf haltung 
setzt. auf der seite der lernenden wie der lehrenden. Keine reine sache 
der methodik. auch wenn es  zuerst einmal so aussieht.
aber wenn sie das gefühl haben, dass sie es schaffen können, dass ihre 
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schüler/innen ihnen dieses experiment zutrauen, sich positiv darauf ein-
lassen und die unterforderten der Klasse nicht als streber in split�winwin 
auftauchen, sondern als teil des gesamten teams, dann steht dem experi-
ment nichts im weg. Denn man kann klein anfangen. mit vier leuten, die 
man auf Bildungsreise schickt.

lassen sie die Bildungsreisenden ruhig selbst bei eduscrum nachlesen. Die 
spielregeln von eduscrum schmökern. sie dürfen gerne selbst auch zu ex-
perten des experiments selbst werden. was sie als lehrperson auf alle fälle 

klären müssen, sind die in kleine schnipsel zerlegte aufgabenbereiche, die 
ihre schüler/innen selbstständig erarbeiten sollen. Bei eduscrum wird das 
von den lernenden gemacht, bei split�winwin von ihnen.  

sie verteilen auch - anders als in eduscrum - in ihrem forschungstrupp die 
rollen. auch wenn die schü+ler/innen jederzeit wechseln dürfen.
fordern sie den trupp zu maximaler optimierung des neuen systems auf. 
es gibt keine wirklichen vorgaben. experimentieren wird gewünscht. 
protokollieren auch. fehler dürfen gemacht werden. und ein Kurier soll 
Kontakt halten.

wenn sie zum Beipiel zwei forschungstrupps laufen lassen, haben sie 8 
schüler/innen weniger in ihrer stammklasse und das ist eine starke neue 
situation, die sie nutzen können. 
Das ziel muss es sein, die heterogenität zu verkleinern und speziell aus 
unserer sicht, auf die höchste effektstärke zu achten, die es bei der hattie 
studie gibt: selbsteinschätzung des eigenen lernniveaus. 
Dabei dürfen noten nicht im weg stehen. ihren schüler/innen muss klar 
sein, dass noten nur wegweiser sind. nicht mehr. Dass es keine studie 
gibt, die einen zusammenhang zwischen schulnoten und dem späterer 
beruflicher Erfolg herstellt. Weil wir menschen uns unterschiedlich schnell 
entwickeln, noten deshalb kein objektiver ausdruck von echten fähig-
keiten sind und deshalb nur als wegweiser dienen sollten. 
find the gap (finde die lücke) ... sollte die aufgabe lauten.

im forum sind wir auch mit zwei luuise-coachs vertreten. Deren meinung: 
eine konkrete luuise-intervention und eine spezial-intervention wäre 
machbar. auch hier aber eher zum schnuppern, denn auch luuise ist 
ein verfahren, das man zwar erlernen kann, aber nicht einfach durch 
ausprobieren. Das team von prof. wolfgang Beywl in Brugg-windisch hat 
das Konzept entwickelt - es geht um formative evaluation des unterrichts. 
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in unserem fall um ein großes plakat, auf dem am ende die lücken 
stehen sollen, die beim großteil der schüler/innen existieren. Das ziel 
sollte sein, dass die lücken geschlossen werden.

Die spezial-intervention benutzt ein typisches luuise-interventi-
onsinstrument, aber nicht, um eine Knacknuss zu knacken, sondern 
um lambda sichtbar zu machen. eine eher ungewöhnliche idee, die 
man gut vorbereiten muss. um split�winwin erfolgreich einzusetzen, 
muss die lambda-ebene zwischen lehrperson und lernenden auf ho-
hem niveau gehalten werden. und: Die schüler/innen müssen wollen. 
nennen wir das einmal messen von lambda plus w.
nehmen sie sich viel zeit. ihren schüler/innen muss die große 
ernsthaftigkeit dieser messung bewusst sein. Die anonymen rückmel-
dungen müssen ehrlich sein, sonst kann man nicht mit ihnen arbeiten. 

wenn aber dieses interventionsinstrument als rückmelder für die 
aktuelle machbarkeit des experiments dienen kann, dann haben sie 
eine sehr starke arbeits-grundlage gewonnen.

lambda plus w
ein interventionsinstrument 
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gebaut ist es schnell. eine plexiglas-Doppelstegplatte vom Baumarkt 
und ein wenig Karton und Beschriftung. anonym zum einwerfen eines 
holzdübels für das lambda-gefühl und eines Dübels für das wollen-
gefühl. wichtig ist wie gesagt die offenheit in der auseinanderset-
zung mit den lernenden. es muss klar sein, dass man an der lambda 
ebene arbeiten kann, dass man sie beschreiben kann und dass man 
viele missverständnisse ausräumen kann, wenn man drüber redet. ein-
mal herumgereicht am anfang und einmal gegen ende und dann offen 
aufgestellt, wenn man die hülle abgezogen hat. eine wunderbare 
gesprächsgrundlage.
wenn es den lernenden klar ist, dass sie mit einer satten lambda-um-
gebung und mit einem positiven wollen-gefühl viel einfacher lernen 
können, dann sollte man genau darauf achten. auch als schüler/in. 
lambda ist eine gegenseitige angelegenheit. und man kann lambda 
messen, wenn man sich darauf einlässt. ausprobieren, anpassen, 
optimieren und nicht locker lassen.
es lohnt sich für alle seiten.

wenn der forschungstrupp das nächste Kapitel in der tasche hat 
(man nennt das bei EduScrum “Definition of Done” ist erreicht), dann 
führen sie beide gruppen zusammen. was nun sinnvoll ist, das müssen 
sie selbst entscheiden. Das hängt am fach, am thema und an den 
schüler/innen. vielleicht bietet sich an, auch für den Bildungstrupp 
eine art vorlesung zum nächsten Kapitel zu machen. oder sie steigen 
gleich in gruppenphasen ein und setzen dabei die einzelnen experten 
schon direkt ein. auf alle fälle ist dies die phase des winwin. wenn 
die lambda-ebene steht (auch zwischen experten und stammklasse), 
dann ist das weitergeben der eigenen informationen auch für die 
experten ein zusätzliches plus. 

anderen etwas beibringen, also reziprokes lehren hat bei hattie 
immerhin eine effektstärke von 0,��.
probieren sie es doch einfach einmal aus. 
Die forschungstrupps müssen freiwillig und von den anderen 

akzeptiert sein. Die ernsthaftigkeit des experiments muss klar sein 
- lehrseits wie lernseits. sicher die schwierigste übung von split�win-
win: Das gemeinsame hingucken auf die lambda-ebene - auch sie als 
lehrperson sollten ihre position offenlegen. split�winwin ist eine 
methode aus dem haus agil lernen und lehren, die schüler/innen, die 
dazu in der lage sind, direkt ins Boot des agilen lernens und lehrens 
nimmt, um für alle seiten vorteile daraus zu ziehen.
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split�winwin ist, das muss am ende nochmals betont werden, in 
erster linie eine sache der haltung und dann erst ein schlaues und 
praktikables Konzept.

sollten sie merken, dass sie solch einen ansatz schon lange gesucht 
haben, dann freut es uns natürlich. Das forum agil lernen und lehren 
ist ein forum, das sich gegenseitig mit informationen und ideen ver-
sorgt, sich weiter vernetzt und zum Beispiel auch Konktakte zu luui-
se-coaches oder zu eduscrum-trainier/innen vermitteln kann, falls 
sie mehr informationen zu diesen beiden Konzepten haben wollen.
    
ansonsten www.aufeigenefaust.com
        
heinz Bayer märz �0�8

später kam dann noch eine erweiterung dazu:
Die idee ist schlicht: „verwöhne“ die schüler/innen mit den aktuell 
schlechten lernleistungen mit einem Konzept, das dem vor ein paar 

seiten besprochenen Konzept für versetzungsgefährdete  angelehnt 
ist. lerntagebuch, spezielle lückensuche, selbstbewusstsein stär-
ken. Beraten. wenn man split�winwin oder splitup�win, wie wir es 
inzwischen nennen in mehreren Klassen einer stufe durchführt, dann 
bietet sich hier natürlich ein gemeinsames Konzept für die „hinter-
mannschaft“ an. 

ERWEITERN, EXPERImENTIEREN, TESTEN

Vertiefungen finden Sie wie immer auf den Seiten unseres Fo-

rums - man muss nur ein wenig suchen. wie dieses Buch ist auch 

www.aufeigenefaust.com puzzlemäßig zu verstehen. 

split�winwin oder splitup�win oder wie immer sie ihr experi-

ment auch nennen wollen, bietet sich als einstieg in die welt 

des agilen lernens und lehrens bestens an. Der luuise-part 

ist hier sicher für manche die größte herausforderung. mein 

tipp: wagen sie es, die Beziehungsebene zu ihren schüler/in-

nen “messen” zu lassen. in meiner arbeit als vertrauenslehrer 

habe ich ein vierteljahrhundert lang immer wieder dieselbe 

situation erlebt: lehrer denkt: “ich hab einen guten Draht zu 

meinen schülern.” schüler denkt: “Der hat aber keinen Draht zu 

uns.” einseitige lambda-ebene. Die man nur zweiseitig machen 

kann, wenn man genau dieses ebene thematisiert. 

lambda-ebene. man kann sich auch andere messinstrumente 

dafür bauen. zettelchen zum ankreuzen, die dann am ende der 

stunde in einen Kasten geworfen werden, aneinandergeklebte 

clopapierrollen, in die steinchen eingeworfen werden.  
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Luuise und die Lambda-schwelle

otto Kraz luuise coach
stefanie L. spätere psychotherapeutin in ausbildung, derzeit Klasse 8
Paul s. späterer it-entwickler in ausbildung, derzeit Klasse 8

otto Kraz: erzählen sie mal, wie haben sie denn das luuise projekt in ihrer 
Klasse empfunden?
stefanie L. sehr angenehm, so ganz anderes grundgefühl. irgendwie. positiv. 
Paul s. Ja, dem muss ich zustimmen. ich habe mich von herrn schmitz zum 
ersten mal ernst genommen gefühlt.

otto Kraz: Nur durch dieses unscheinbare Luuise-Projekt? Das müssen Sie 
näher erläutern.
stefanie L. wissen sie, der herr schmitz. er ist ja eigentlich ein ganz netter. 
und ich denke auch, dass er schon immer gemeint hat, dass es bei uns so ankommt, 
dass er eigentlich eine gute Beziehungsebene fährt. fair ist. niemandem was 
Böses will. und mit seiner Benotung nur seinen Job macht. 
Paul s. Ja aber da hat er sich eben leider immer getäuscht. ich weiß auch 
nicht so richtig, warum. aber erst mit dem luuise-projekt habe ich einen 
anderen Blick auf ihn bekommen. nur immer so zu tun, als wollte man 
natürlich, dass seine schüler erfolg haben, das reicht von unserer seite eben 
nicht aus, wenn man selbst eben keinen erfolg hat.
stefanie L. Ja da muss ich paul zustimmen. obwohl ich immer gute noten 
bei herrn schmitz in englisch hatte. er hat sich sicher bemüht, den stoff gut 
rüberzubringen, aber es hat bei vielen einfach nicht geklappt und deshalb 
hat auch die halbe Klasse dicht gemacht. und er hat diesen zustand leider 

oder starke feedbackkonzepte durch die 
augen von schüler/innen betrachtet.

Ein fiktives Interview

nicht bemerkt.

otto Kraz: warum hat ihm das denn nie jemand einfach gesagt.
Paul s. also wissen sie, wie soll man das denn bitte einem lehrer sagen: „sie 
herr schmitz, sorry, aber so wie sie unterrichten, so kommen sie bei uns nicht 
an? machen Sie das alles mal ganz anders, damit wir uns wieder zuschalten.“ 
ich frage mich eher, warum herr schmitz denn nicht selbst früher mal direkt 
gefragt hat, ob sein Draht zu uns denn so stabil ist, wie er sich das immer ein-
geredet hat. mit luuise hat er es dann doch auch gekonnt. indirekt zumindest.
stefanie L. Ja genau das habe ich bei diesem luuise-projekt so genossen. es 
war für mich wie eine Brücke, die die Beziehungsschwelle zwischen der Klasse 
und herrn schmitz verringern konnte. er hatte mir so oft leid getan, weil 
er doch eigentlich immer ein guter lehrer sein wollte. mit luuise hat er das 
wirklich auch einmal zeigen können.

otto Kraz: Inwiefern?
Paul s. für mich war es vollkommen neu, dass ein lehrer zusammen mit uns 
ein projekt startet - mit dem klaren ziel, dass wir eigene fachliche schwächen 
erkennen, um sie dann möglichst erfolgreich zu bekämpfen. er hat für uns 
unseren erfolg sichtbar gemacht. er hat sich irgendwie auch in die Karten 
schauen lassen. in die Karten des unterrichtens. Die waren für mich bis dahin 
ein Buch mit sieben siegeln. Das für viele immer wieder noten ausspuckte, die 
man oft eben ziemlich doof fand. und den lehrer gleich mit.
stefanie s. wissen sie, mit dieser art, lernprozesse sichtbar zu machen, macht 
ein wohlmeinender lehrer auch sichtbar, dass er es wohl meint. 
feedback in dieser sehr intensiven form wie bei luuise - so einfach neben dem 
ganz normalen unterrichten - ist für mich gefühlt ein großartiges werkzeug, 
um die Schwelle abzubauen, die ja häufig nur von uns Schüler/innen zu den 
lehrer/innen existiert und die lehrer/innen meinen, sie würde nicht existieren. 
fragen sie doch mal �00 lehrer, ob sie ihre schüler ernst nehmen. Dann 
werden ihnen �00 antworten, dass sie das natürlich tun. aber deren schüler 
würden dem vielleicht bei �0 von ihnen ebenfalls aus schülersicht zustimmen. 
Das ist doch die wesentliche Schieflage an Schulen.

otto Kraz: Wie meinen Sie das?
stefanie s.: stellen sie sich doch einmal vor, sie hätten sich früher von ihren 
eigenen lehrern so ernst genommen gefühlt, wie man sie jetzt ernst nimmt. 
Dann wäre es doch auch ihnen garantiert viel leichter gefallen, schule viel 
intensiver zu betreiben. wir schüler sind eben einfach nur ganz normale 
menschen, oder etwa nicht? Und als mensch will man ernst genommen werden. 
so einfach ist das.
Paul s. und herr schmitz hat es mit hilfe von luuise tatsächlich geschafft, 
dass wir ihm alle abnehmen, dass er ernsthaft will, dass wir in seinem fach 
erfolgreich sind. Dass er uns also ernst nimmt. 
ein sehr starkes gefühl, kann ich da nur sagen.

otto Kraz: stefanie, paul, ich danke ihnen für dieses gespräch.



weit im winKl
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�0��, als am faust ein paar Kolleg/innen testen wollten, wie es 

sich anfühlt, wenn man eigene online-lektionen entwirft und 

seine schüler/innen im computerraum oder zu hause (flip the 

classroom) an ebendiesen lektionen selbstständig arbeiteten, 

um dann später zusammen mit der Klasse  das gelernte anzu-

wenden, haben wir eine eigene webseite dafür eingerichtet. und 

weil wir lust hatten, haben wir der seite eine eigene schule an 

die seite gestellt - mit einer eigenen geschichte, die unter www.

aufeigenefaust.com unter Virtuelle Schule zu finden. Wir konnten 

es uns auch nicht verkneifen, diesem laborgymnasium gleich eine 

eigene pädagogik zu stricken und ihm einen ort zu geben: weit im 

winkl. später haben wir mit weit im winkl viel experimentiert ... 

auch fortbildungen gemacht - mit weit im winkl als einstiegsidee: 

stelle dir mal vor, du hättest alle freiheiten der welt, wie in weit im 

winkl, wie würde dann deine schule aussehen. zukunftswerkstatt 

also. weit im winkl ist heute noch mein wohlfühlort, auch wenn ich 

nciht mehr am faust bin. er ist auch adie dresse von unserem neu 

gegründeten forum agil lernen und lehren, einem unterforum vom 

forum agile verwaltung. www.agile-verwaltung.org. in der verwal-

tung sind agile strukturen immer mehr gefragt. Der umgang mit 

verwaltungsaufgaben in einer welt, die sich immer schneller dreht 

und in der ich morgen etwas entscheiden muss, was ich heute noch 

nicht weiß, muss auf andere pferde setzen als auf die bisherigen 

planvorgaben mit viel zu sperrigen entwicklungsmöglichkeiten. 

es sind auch schon hochschulverwaltungen, die nach diesen 

neuen strukturen greifen, die versuchen, agil umzustrukturieren. 

es ist unserer  meinung nach nur noch eine frage der zeit, bis in 

schulverwaltungen erkannt wird, was agile ansätze auch in ihrer 

verwaltung und damit auch in den verwalteten schulen für eine 

riesige chance darstellen. strukturänderung in zeiten, in denen in 

erster linie immer nach mehr lehrer/innen und mehr geld gerufen 

wird. nicht dass dies unerheblich wäre. aber den schulen mehr 

eigenständigkeit zu geben, die schulleitungen zu ermutigen, 

agile prozesse an ihrer schule zuzulassen, da würden sich manche 

verwaltungsbeamte wundern, welche erfolge sie damit lostreten 

würden. noch verharren die vielen lehrer/innen, die loslegen 

würden, wenn sie dürften, in den startlöchern. Der startschuss 

eines agilen regierungspräsidium würde wunder wirken.
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fazit: Die welt, sie ändert sich in riesenschritten. Die 
welt dreht sich immer schneller. wir wissen nicht, welche 
Kompetenzen unsere schüler/innen benötigen, wenn 
sie in ein, zwei Jahrzehnten in den Beruf einsteigen. wir 
wissen nicht, welche neuen Berufe es bis dahin gibt und 
welche Berufe nicht mehr existieren. also muss man als 
Dienstleister seinen Kunden zumindest eines mit auf 
den weg geben: Die fähigkeit, in der zukunft agil mit 
den aufgaben umzugehen. und wann lernt man so etwas 
am besten: na klar. Je früher desto besser. wir setzen 
in den allermeisten Klassenzimmer noch immer auf die 
wissenvermittlung. anstatt auf die wissensbeschaffung 
durch die schüler/innen selbst. willy wijnands hat mit 
eduscrum bewiesen, zu was Jugendliche fähig sind. wir 
haben am faust im außerunterrichtlichen Bereich und 
auch im flügel erlebt, zu welcher professionellen arbeit 
schüler/innen fähig sind. schule nutzt diese fähigkeiten 
noch viel zu wenig. schüler/innen werden  noch viel zu 
selten “modern zu höchstleistungen gefordert”. schulle 
tut noch immer so, als gäbe es keine hattie-studie, mit 
der ich hier gerne enden will. auf www.aufeigenefaust.
com wird es natürlich immer weiter gehen. 
ich habe die wichtigsten hattie-faktoren hier einmal auf 
eine saloppe weise visualisiert zusammengefasst und 
stelle dabei fest: feedback- und lambda-ebene, das sind 
die beiden Bereiche, die es für lernende und lehrende 
anzupacken gilt, wenn Bildung in der zukunft ankommen 
soll. 
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Die ersten stärksten faktoren habe ich erweitert durch einige 

faktoren, die zusätzlich in unserem splitup�win auftauchen. Da 

splitup�win auch auf sehr viele der ersten �0 faktoren zugreift, 

kann nicht viel schief gehen, wenn sie es einfach einmal “mutig” 

versuchen, um ihre erfahrungen dann mit Kolleg/innen zu disku-

tieren.



KonKret
unD persönlich

TeiL Xvi
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wir sind am ende dieses Büchleins angekommen, das davon er-

zählen soll, dass es sich für eine schule lohnt, wenn sie 

schüler/innen eine andere haltung gegenüber anzunehmen in der 

lage sind als dies üblicherweise der fall ist.  es erfordert natürlich 

andere verhaltensmuster als gewohnt. schüler/innen in unserem 

sinne ernst zu nehmen ist im prinzip Kaktus, sticht ganz schön, 

weil man sich als lehrperson nicht mehr auf seine fachkompetenz 

allein zurückziehen kann. aber wenn man sich darauf einlässt, 

wird man erleben, wie gut das tut. wie stark dies den horizont 

erweitert und wie diese Blickwinkeländerung das eigene Berufsle-

ben bereichert. man sollte als lehrer immer das ziel haben, die 

eigene pensionierung nicht als erlösung zu sehen. Das sollte man 

denen überlassen, die am ende von ihrem Beruf ausgebrannt sind.  

schüler/innen so zu sehen, wie in diesem Büchlein beschrieben, 

hält sehr jung und elastisch im Kopf - wenn ich ihnen das mal 

sagen darf. Dass ich in meinem Berufsleben sicher über �0 mal das 

ohm’sche gesetz unterrichtet habe, weit über �0 000 arbeiten und 

Klausuren korrigiert und hunderte von zeugnisheften geschrieben 

habe, das habe ich am ende meiner Berufslaufbahn nichtg abges-

peichert. aber die vielen Begegnungen mit vielen jungen tollen 

menschen, ihre entwicklung mitzuerleben und zu begleiten und 

sie Jahre später wieder zu treffen und zu erfahren, dass dieses 

ernstnehmen von damals einen wichtigen part in ihrem leben 

eingenommen hat, das ergibt eine riesige, wunderbare, kunter-

bunte und lebenspralle erinnerung an ein erfülltes Berufsleben. 

nun fragen sie vielleicht, wie ich es als junger Kollege mit meinem 

heutigen wissen und meinen heutigen erfahrungen heutzutage 

anstellen würde, um in �0 Jahren so berufszufrieden in den 

unruhestand zu gehen, wie ich das tun durfte.

ich würde ihnen sagen: üben sie sich in geduld und bleiben sie auf 

der lambda-spur. experimentieren sie und lassen sie sich nicht 

von den scheinbar “großen” Kollegen abbringen, die auf der fach- 

und methodik-spur fahren. 

agil lernen und lehren hat in erster linie mit der haltung zu tun. 

was wir außerunterrichtlich damals mit unserer schülerschule 

unternommen haben, war ganz klar haltungssache. im unterricht 

selbst hat diese haltung bei mir natürlich kolossal abgefärbt. ich 
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habe in meiner eigenen kleinen welt des Klassenraums, in die mir 

niemand reinreden konnte, als experimentierraum benutzt und 

sehr schnell erkannt, dass ich die schüler/innen als feedbackpart-

ner brauche, um gut und entspannt arbeiten zu können. ich habe 

mit sehr oft und in allen Klassen schriftliches feedback geholt 

und täglich mein direktes gefühltes. ich hatte ein gefühl dafür 

entwickelt, wer da wohl vor mir saß, auch wenn die schüler/in-

nen erst in der 5. Klasse saßen. Die aufmüpfige Journalistin, der 

fleißige Lehrer, die Psychologin oder der Verwaltungsbeamte. Der 

architekt, die Juristin, der geschäftsmann oder die ärztin. Denn 

ich hatte ja früh die Kontakte zu ehemaligen Faustlern gepflegt 

und mich für ihren werdegang interessiert.  wenn ich also meine 

unterrichtsstunden absolvierte, dann hatte ich mir angewöhnt, 

immer wieder drei oder vier feedbackgeber/innen aus den unter-

schiedlichsten Berufssparten zu beobachten und ihre gesichter als  

lebendige interventionsinstrumente zu sehen. Ja richtig, im nach-

hinein sehe ich diese spezielle feedbackmethode wie eine luuise-

intervention, die  neben dem unterricht daherkommt, ohne den 

unterricht zu stören.  Das wäre schon einmal mein erster tipp: auf 

der lambda-spur bleiben heißt vollautomatisch: immer besser 

dass feedback auf der metaebene einfahren zu lernen. ich habe 

im rückblick sehr viel mit meinen fachkolleg/innen über meine 

aktuellen schüler/innen und meinen unterricht gesprochen. auch 

das würde ich ihnen raten. schülerfeedback, kollegiales feedback. 

hattie lässt grüßen. 

in Baden-württemberg wurden inzwischen 80 fachberater/innen 

im Berufsschulbereich als luuise-coaches geschult. gute ent-

wicklung sage ich: weil luuise auf feedback setzt, auf kollegiale 

zusammenarbeit und einen als lehrer/in auf die lambda-spur 

bringt.  und damit viele agile prozesse in gang bringt, die einem 

als lehrperson gut tun. und natürlich den lernenden ebenfalls. 

ernst genommen werden und selbstbewusstsein zu entwickeln, 

das ist ein wichtiger aspekt der methode. eduscrum ist für mich 

die highend methode, schüler/innen für ihre eigene Bildung 

verantwortlich zu machen, sie selbstverantwortlich agieren zu las-

sen. um luuise und eduscrum einmal selbst zu spüren, würde ich 

auf das experiment splitup�win setzen, das ich vor ein paar seiten 

beschrieben habe: mit luuise die lambda-spurhaltung messen, 
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die leistungsstarken überholen zu lassen - oder auch damit zu 

experimentieren, die überholergruppe leistungsheterogen auf-

zustellen und ihnen verschiedene rollen mitzugeben ... und dann 

nie die heutigen erkenntnisse über lernprozesse für sich behalten. 

schüler/innen sind die eigentlichen akteure beim lernprozess, 

sie müssen bescheid wissen, was in ihrem Kopf ao alles abläuft.  

speziell die aktuell leistungsschwachen - was keine aussage über 

spätere leistungsentwicklungen zulässt - sollten immer am Ball 

gehalten werden. projekt reservetank habe ich das Konzept für die 

schweizer versetzungsgefährdeten genannt. einen reservetank, 

den hat jeder mensch, es gilt ihn “nur” zuzuschalten.

schulleitungen würde ich aus meiner heutigen sicht natürlich 

raten, sich die agilen ecken der eigenen schule genau anzusehen 

und davon selbst zu profitieren. Vertrauen und Zulassen ist das 

richtige Konzept. 

Bleibt die schulverwaltung: wenn das Kultusministerium Baden-

württemberg luuise an die Berufsschule holt, dann sehe ich auch 

keinen grund, dass schulverwaltungen allgemein in den nächsten 

Jahren erkennen, dass vertrauen und zulassen auch ein gutes 

prinzip ist, ganze schulen damit arbeiten zu lassen. schullleitun-

gen zu ermuntern, dasselbe mit ihren lehrpersonen zu tun und 

diese ebenfalls zu ermuntern, den Blickwinkel auf schüler/innen 

und das lehren und lernen zu ändern. zum vorteil aller Beteilig-

ten. wir leben in einer welt, die sich immer schneller dreht. 

spezialisten, die in �0 Jahren in der lage sein sollten, cyber-an-

griffe auf stromversorger erfolgreich abzuwehren (habe gerade 

darüber auf spiegel plus gelesen und nehme es einfach mal als ein 

Beispiel unter tausenden) müssen ihre Kompetenzen schon als Ju-

gendliche agil entwickeln dürfen - pubertät hin oder her - und als 

lehrperson kann man bei vielen Kompetenzentwicklungen eben 

nur noch stark unterstützen und nicht mehr über wissensvermitt- 

lung die grundlagen schaffen.

wir bleiben am Ball

heinz Bayer

forum agil lernen und lehren ... www.aufeigenefaust.com

hochschule für agile Bildung ... www.hfab.ch
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wir leben in einer sich rasend schnell verändernden 
welt. Die Didaktik der exakten planung von lern- und 
lehrprozessen stößt an grenzen, die Didaktik der agilität 
ist meist noch visionäre zukunftsmusik.  
Die Didaktik der pädagogischen improvisation 
dagegen ist an vielen schulen in einzelnen Konzepten,
Projekten und bei vielen Lehrpersonen zu finden, ohne 
dass diese tatsache schon eine verortung in der pädago-
gisachen Diskussion besitzt.
 „würden wir im lernen und lehren von entwürfen  und 
nicht von entscheidungen sprechen - wie viel einfacher 
würde es uns fallen, in ein lustvolles handeln zu 
kommen. entscheidungsmomente im unterricht würden 
zu spielräumen, in denen alle Beteiligten sich probieren 
und immer wieder neue rollen einnehmen könnten.“ (aus 
- entscheidungen im didaktischen feld - über den impro-
visatorischen umgang mit entscheidungen beim lernen 
und lehren - von elisabeth theisohn)
Dieses skript soll mit praxisbeiträgen einen Beitrag 
zur aktuellen Diskussion über entwicklungsorientierte 
Bildung leisten. 

otto Kraz - atelier für Blickwinkeländerung 
www.aufeigenefaust.com


